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Weihnachtsfrieden. 


Nun senkst Du segnend Dich herniedet 
Aus ew’gem Frieden; heil’ge Nacht, 
Wo armer Hirten fromme Lieder 
Dem Herrn Verehrung dargebracht, 


Wo aus den Höhen, in den Lüften 
Verheissung klang aus Engelmund, 
Dass Frieden. werde auf den Triften 
Und Frieden auf dem Erdenrund. 


Verklärend trittst in unsre Mitte 
Da, holder Friedensbote, ein, 
Da spiegelst in Palast und Hiitte 
Vom Himmel einen Wiederschein. 


Um. lichtbeglänzte Tannennzweige 
Die Liebe schliesst ihr Feenreich, 
Und jeder Kummer geht zur, Neige 
Und ha Herzen werden weich. 

i , 


Kehrt doch aus jener heil’gen Stunde 
Der Kinderglaube uns zuriick, 
Aus eines Kindes reinem Munde 
Klingt neu uns der Verheissung Glück, 


Für alle Welt ist, er erschienen, 
Der Heiland, den Du uns geschenkt, 
So: lasst: uns denn den Aermsten dienen, 
Vergeben Dem, der uns gekränkt. 


1 Und wo in Noth und Kummer windet 
Ein Herz sich heut in herber Pein, 
Das nicht den Weihnachtsfrieden findet, 
O, lasst das Aermste nicht allein! 


Senk segnend Dich zu ihm hernieder 
Aus ew ' gem Frieden, heil'ge Nacht, 
| Wo armer Hirten, fromme Lieder 
| Dem Herrn Verehrung dargebracht. 


Wo aus den Höhen, in den Lüften 
Verheissung klang aus Engelmund, 
Dass Frieden werde auf den Trieften 


Und Frieden auf dem Erdenrund. 
Lutz Wittenberg, 


Alichael Kramer. 
pi Berlin, 23. December. 


| en iſt Weihnachten. Das Kinderfeſt, das 
f © EPP: 8 fel, das die ganze chriſtliche Welt gemeinſam 
feiert. Das Sejt, an dem fie ein roſiges Knäblein in 
der Wiege liegen ſieht mit einem güldenen Schein um 
das liebe, lockige Köpfchen. Mit dem Schein des 
eiligen, des Unſterblichen, mit dem Glanz des ewigen 
ebens. Und wieder kommen die Könige aus dem 
Morgenland gezogen. Sie kommen mit goldenen 
Geſchenken, zu danken dem Knäblein, daß es kam; zu 
opfern dem Kinde, daß es der Welt die Jugend wieder 
brachte, und das Knie zu beugen vor dem Schein über 
dieſes Kindes Haupt, vor dem heiligen Glanz des 

ewigen Lebens, das kein Tod überwinden kann. 
„„ «+ Und während wir uns viften, das Feſt der 
Geburt, das Feſt des Lebens, das über tauſend Leben 
4 geſtrömt ift, zu feiern, hat uns das letzte große Kunſt⸗ 
ereigniß hier den Tod gebracht. Hat uns jenen 
andren Glauben gebracht, den Glauben an das 
Große, das plötzlich in unſer Leben tritt. Und: 
wenn erſt das Große ins Lu ben tritt, dann ift alles 
Kleine wie wegnefegt. Das Kleine trennt, das Große 
eint. Michael Kramer hat ganz recht, wenn er fo 
ſpricht und denkt, da er thränenlos an der Leiche feines 
einzigen Sohnes ſitzt, den das Leben zerbrach, wie ein 
ſchlochtes, werthloſes Spielzeug. Und der häßliche, 
A verwachſene Junge hat ſich dann wieder am Leben 
gerächt und hat es ſelbſt weggeworfen — wie ein 
ſchlechtes, werthloſes Spielzeug. s e.s ` Br 
„Michael Kramer“ iſt der Held des neuen, 
j vieraktigen Dramas von Gerhart Hau 
der Held, der dem Stück auch den Titel giebt. Mit 
mehr Recht vielleicht, als ſo mancher Heldenname auf 
dem Deckel vergeſſener⸗Bücher ſteht. Denn das Beſte, 
mas uns das Hauptmann'ſche Drama giebt, iſt nicht 
die Handlung; ſie iſt kaum vorhanden; und wo ſie 
vorhanden ijt, da hat das Stück juft nicht feine Stärke. 
Auch nicht das Verhältniß dieſer Perſonen zu einander 
iſt das Weſentliche des düſteren Bildes, das ſich vor 


piinann, 


Unter dem Kerzenbaum. 

Die Weihnachtsglocken klingen durch das deutſche 
Land! Von Dorf zu Dorf, von Stadt zu Stadt und ſo 
zermürbt ward keiner vom Druck des Lebens, ſo ſtumpf 
und gleichgiltig Niemand, daß er bei ihrem Rufen nicht 
unwillkürlich ſtille hielte, daß es ihm nicht wie Weh⸗ 
muth weich und lind ins Herz zöge. Weihnachten! 
Wieder einmal Weihnachten! Es liegt ein ganz eigen⸗ 
artiger Zauber darin. Män braucht nicht auf dem 
Boden der Chriſtenlehre zu ſtehen; man kann ſich 
längſt — leichtfüßig die Einen, nach ſchweren inneren 
Kämpfen die anderen — von dem Glauben losgeriſſen 
haben, der viele von uns jo unendlich glücklich macht — 
um die Weihnachtszeit erwacht es doch wieder mie 
Sehnſucht in uns. Dann ſind die Jahre wie aus⸗ 
gelöſcht, die vielen vielen Jahre voll bitterer, herber 
Erfahrungen und es ift, als ob der tiefſchwarze Nacht 
himmel mit ſeiner glitzernden Sternenpracht ſich wieder 
über uns wölbte und unter den kleinen Füßen knirſchte 


der Schnee, der meterhoch die weiten Felder 
deckt, und der eiſige Wind zwickte uns wieder 
in die blaugefrorenen Ohrzipfel. Wir aber 


ſchritten tapfer fürbaß — Mütterchen führte ja — 
und drinnen im Kirchlein zu beiden Seiten des Altars 
breiteten zwei hohe Lichtertäume ihre Arme aus. Die 
reichten ſchier bis an die Decke, und droben auf dem 
Orgelchor, wo ſonſt der Herr Organiſt mit gewichtigen 
Verrenkungen der Arme und des Oberkörpers die 
Motette leitete, ſtanden kleine Mädchen und kleine 
Knaben und fangen inbrünſtig mit ihren glockenhellen 
Stimmchen: „Es ift ein Ros’ entſprungen ~ 

Traumgeſtalten! Vorbei; längſt alles, alles vor⸗ 
über! Aber das iſt es ja, was den geheimnißvollen 


wir ſind nüchterne kühle Rechner geworden, die den 
Begriff des Sentimentalen, darüber der weltweiſe 
Mann vornehm zu lächeln hat, ſtetig erweiterten; 
da — mit einem Male halten wir inne; ſeltſame, aus 
Kindheitserinnerungen und dem Verlangen nach dem 
Ueberſinnlichen gewobene Empfindungen umfangen 
unſere Sinne und wenn ſie ſich leiſe, unmerklich faſt 
ins Myſtiſche verlieren ſollten, wir wehren ihnen 
nimmer. Die Weihnachtsglocken klingen ja durch das Land: 
„Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf Erden 
und den Menſchen ein Wohlgefallen!“ 

Friede auf Erden! Ach, es war kein friedlich Jahr, 
das die Chriſtglocken diesmal ausläuten. Fünfzehn 
lange Monate währt nun ſchon das ruchloſe, von 
nichtswürdiger Beutegier gebotene Würgen, das im 
fernen Südafrika zwei blühende Lande verwüſtet, das 
einen kernhaften Volksſtamm arg dezimirt und ganze 
FJamilſen mit Schwert, Hungertod oder Brandfackel 
vom Erdboden tigt. Und noch immer iſt folder 
Greuel kein Ende abzuſehen. Im Often aber iſt 
derweil ein neuer Kampf entbrannt und der fordert 
auch von uns ſeine Opfer. An die 25000 Deutſche 
ſtehen diesmal am Chriſtabend im winterlichen China 
auf der Feldwacht: Das wird auch auf die Weihnachts⸗ 
freude daheim in vielen, vielen tauſend deutſchen Haujern 


unſeren Augen entrolt. Das beſte, das Weſentliche 
und das Bleibende, wenn längſt kein Theater 
mehr ſein Publikum lockt mit dieſem traurigen Schickſal 
gequälter Menſchen, iſt die Geſtalt des alten Michael 
Kramer. Der ſteht vor uns wundervoll plaſtiſch, eln 
alter Mann, der ſeine reichen, reichen Gedanken in 
gebeugtem unſchönem Körper trägt, ein Künſtler, der 
fih mit nie ruhenden Händen fleißig und 
ehrlich um das Alltägliche müht, während ſeine reine 
Seele den Höhenflug nimmt, den nur die Fittiche des 
Genies tragen. B N 
Wenn wir den wunderlichen Mann in den Fünfzigern, 
mit den weißen Flocken im ſchwarzen Bart und Haupt: 
haar, auf gebeugtem Nacken zwiſchen hohen Schultern 
den vergrämten Kopf, ſo vor uns ſehen, wenn wir 
ſeinen ſeltſamen Bewegungen folgen, dieſen unſchönen, 
weit ausgreifenden Schritten der langen Beine, dieſen 
ungeſchickten Stößen der langen Arme — vielleicht 
kommt uns das Lachen. Lachen und Grauen. Aber 
dann — ganz langfam, unabweissar und zwingend — 
kommt ein Anderes: der Reſpekt. Aus dieſer 
gebeugten, peinlich ſauberen Figur, aus dieſen 
blaſſen, derben, grübleriſchen Zügen, die nur 
zuweilen vom freudigen Blitz der dunklen Augen 
jäh erhellt werden, ſpricht etwas zu uns, etwas Großes 
und Starkes und Gütiges zugleich. Etwas vor dem 
wir uns beugen: die Arbeit, die ehrliche Arbeit. 
Und eh' es dieſer alte Mann zu dem einſtigen Schüler 
eſagt hat, glauben wir's ſchon zu leſen aus ſeinem 
lick und Weſen, aus der Ordnung und Sauberkeit 
ſeines dürftigen Ateliers, aus dem Schnitt feines alt: 
modiſchen, ſchwarzen Gehrockes, aus der Art, die Dinge 
und Menſchen ins Auge zu faſſen: „Immer arbeiten, 
arbeiten, arbeiten Lachmann! Wir ſchimmeln ſonſt bei 
lebendigem Leibe. Sehn Se ſich ſo'n Leben mal an, 
wie ſo'n Menſch arbeitet, jon Böcklin. Da wird auch 
was. Da kommt auch was zu Stande. Nicht bloß 
was er malt: der ganze Kerl. Hör'in Se, Arbeit iſt 
Leben, Lachmann!“ LT ZAŁ EZ 
Das it Michael Kramer's Glaubeusbekenntniß für's 
praktiſche Leben. Er ſteht — ohne ſich bewußt zu ſein, 
Jau philoſophiren — auf dem ſchönen Bulwer'ſchen 


nüchternen Rechnern Träumer und Schwärmer ; macht 
und uns die Sehnſucht nach Frieden und Verſöhnung 


der wir mit heißen Augen entgegenharren 


Zum Tode des General 


Reiz dieſer Tage ausmacht, den wir nicht deuten und 
erklären mögen und der uns doch alle erfaßt und 
bezwingt. Wir haften. und jagen das gauge Sabri. 


gemeiner Menſch! 


trübe, ſchwere Schatten werfen. Geb's Gott, daß 
ſie uns wiederkehren, bald wiederkehren und das 
„Friede auf Erden“ übers Jahr nicht nur Botſchaft, 
ſondern auch Erfüllung ſei. Freilich, nicht überall wird 
man ſich über den ſchwermüthigen Ernſt der Gegenwart 
mit der Hoffnung auf eine beſſere Zukunft tröſten 
können. In mancher Familie wird der Liebling, den 
ſie dem Vaterlande bot, niemals wiederkehren. Niemals; 
heimlich bangend, aber doch wieder freudig und ſtolz 
gab man ihn hin; nun decken ihn fremde Erdſchollen 
oder die blauen Wogen des Meeres. Des Meeres, 
das erſt vor acht Tagen wieder ſeine verlangenden 


Arme aufthat, um einundvierzig deutſche Männer und 


Jünglinge hinabzuziehen auf ſeinen dunkeln Grund. 
Das wird kummervolle Weihnachten geben und die 


Tannen werden nicht duften und die Kerzen nicht 


ſchimmern in ſolchen Häuſern. Und fern fei es von 


uns, mit billigen Redensarten den heiligen Schmerz 
zu ſtören. Menſchen 


können da nicht tröſten. Aber 
vielleicht bringen es die Weihnachtsglocken zu Stande. 
Oder der aus ihnen zu uns ſpricht. Der aus kühlen 


ins ſturmgepeitſchte Herz ſenkt. Verſöhnung in dieſer 
Welt und vielleicht — vielleicht auch in einer anderen, 


de d lfeldmarſchalls 
Graf Blumenthal. 


Wir haben bereits dem größten Theil unſerer Leſer 
am Sonnabend die $nuptdnien aus dem Leben des 
Dagzingeſchiedenen, eines der letzten Kriegsmänner aus 
großer Zeit, mittheilen können. Es ſei an dieſer 
Stelle nod. Einzelnes aus dem Lebensgange des 
großen Heerführers ergünzt und nachgetragen. 

In einer Zeit geboren, wo Napoleons Eiſenhand 
auf den deutſchen Staaten lag, erbliigte Blumenthals 
Jugend in den friſchen Nachklängen der Befreiungs⸗ 
wege. In der Mark, deren Sohn er fid mit Stolz 
nannte, wo ſein Stammgut Krampfer gelegen iſt, 
hatten die Franzoſen ganz beſonders arg gehauſt, bis 
Groß⸗Beeren und Dennewitz der Fremdherrſchaft ein 
Ende bereiteten. So ift fein Geburtstag, der 30, Juli 


und Deutſchlands Schmach gefallen. Mit 17 Jahren zum 


Ofſizier befördert, wurde Blumenthal dem damaligen 
Garde »Reſerve =. Landwehr = Regiment, jetzigem 


Garde⸗Füſelier⸗Regiment, überwieſen. Wie Moltke 
hat aud) er eine lange, entbehrungsreiche Leutnantszeit 
durchgemacht. Nach 17jähriger Sekondeleutnantszeit 
wurde er endlich zum Premierleutnant befördert und 
16 weitere Jahre ſpäter, im Jahre 1849, erfolgte mit 
dem Hauptmannspatent ſeine Verſetzung in den großen 
Gene ralſtab. Im Stabe des Generals v. Bonin machte 
Blumenthal den däniſchen Feldzug mit und wurde 
1849 zum Chef des Generalſtabes der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Armee ernannt.. 1858 wurde er perſön⸗ 
licher Adjutant des Prinzen Friedrich Karl und be⸗ 
fehligte als Oberſt das 78. Infanterie⸗Regiment. Nach⸗ 
dem er ein Jahr Chef des Stabes beim 3. Armeekorps 
geweſen war, wurde er am 15. December 1863 zum 
Chef des Generalſtabs des kombmirten Armeecorps 
gegen Dänemark ernannt. Es war eine glückliche 
Fügung, daß der damatige Oberſt v. Blumenthal, der 
durch femne Kommando ais persönlicher Adiutant beim 
Prinzen Friedrich Karl zu dieſem in engere Be⸗ 
ziehungen getreten war, als Generalſtabschef dem 
Hularenpringen zugetheilt wurde. Es iſt feſtzuſtellen, 
daß fein: tattiſches Gefühl, feine unermüdliche Arbeitskraft, 


Standpunkt, daß es nur eine Lebensphiloſophie giebt, 
und ihr Name heißt: Standhaftigkeit. Wer weiß, wenn 
ihn das Leben an andere, beſſere Stelle geſetzt hätte, er 
wäre vielleicht der Sieger geweſen, der durch alle 
Stürme des Lebens in den Hafen des Friedens ein⸗ 
geht durch die drei köſtlichen Dinge: Muth im Unglück, 
Demuth im Glück und Edelmuth zu allen Zeiten. 
Die Sonne desGlückes aber iſtnie auf Michael Kramers 
miihielige Lebenswege gefallen. Eine freudloſe Jugend, 
beſchwert und bedrückt von der armſeligen Körperlichkeit, 
harte Mannesjahre voll Kampf, Noth und Entbehrung, 
begrabene Hoffnungen auf Ruhm und Größe und auf 
einen Flug zu den Sternen; und ſchließlich ein kärg⸗ 
liches Brot als Lehrer an der Akademie — das war 
das Leben Michael Kramer's. Aber etwas hat ihn 
aufrecht gehalten, hat ſeinen gekrümmten Schultern 
die Kraft gegeben, ſeinen Händen die Ruhe und ſeinen 
dunklen Augen das ſtille Feuer bewahrt. Das iſt ſein 
unerſchütterlicher Glaube an die Kunſt. 
Und dieſer Glaube, der feine Arbeit weiht und feine 
Pflichten adelt, giebt ihm auch die futlicje Kraft, das 
Schwerſte zu tragen: den unſagbaren Jammer im 


Hauſe. Neben der unbedeutenden Frau hat 
er eine Tochter; fleißig, ehrlich, qiuig, wie 
er. Künſtlerin ohne Genialität hilft ſie in 


redlichem Mühen, das Brod in's Haus bringen. Aber 
neben der Gutgearteten, neben dem braven Dutzend⸗ 
geſchöpf — der Sohn, entartet an Körper und Geiſt, 
verwachſen und häßlich, verlogen und verbittert. In 
allem die Karrikatur des Vaters. Der Apfel iſt weit 
vom Stamm gefalle. N 4 
Der Junge glaubt an nichts; nicht an die Welt, 
nicht an den Himmel, nicht an das Herz ſeines 


alte Mann ein einziges Mal in bitteren, heftigen 


1810, in die ſchwere Zeit von Preußens Erniedrigung Be 


) Vaters. brauchſt nicht mein Sohn zu fein] 
Seinem alten Schüler Lachmann gegenüber läßt der ioe, 8 oe 


der Scharfſinn feiner Kombinationen ſehr großen 
Antheil hatten an den glänzenden Erfolgen von Düppel 
und Alſen. Namentlich die letztere Waffenthat iſt 
feiner eigenſten Eingebung entſprungen. Er hatte 
den Uebergang nach Alſen ſchon zu einer Zeit vorge⸗ 
ſchlagen, als die völlige Vernichtung des däniſchen 
Heeres ohne die zeitraubende Belagerung der 
Düppeler Schanzen möglich war. Freilich ſchien 
dieſer kühne Plan den damaligen leitenden Stellen zu 
genial. Im Großen und Ganzen war das Zuſammen⸗ 
wirken der beiden Militärs kein beſonders günſtiges, 
was wohl am Prinzen Friedrich Karl gelegen hat, deſſen 
ausgeſprochene Individualität ſchlecht zu Blumenthals 
Eigenart paßte. Zwei Feldherren werden ſich ſtets 
ſchlecht vertragen, die beide eine ausgeſprochene geiſtige 
Subjektivität beſitzen. Ungleich günſtiger geſtaltete ſich 
nach dieſer Richtung das Verhältniß zwiſchen Stabs⸗ 
chef und Feldherr, als Blumenthal 1866 der Armee 
des Kronprinzen zugetheilt wurde. Beide Männer 
waren überall da, wo es galt, verantwortungsvolle, 
kühne Pläne zu faſſen, bereit; zuzugreifen und das 
Wägen Moltke's durch zweckentſprechendes Wagen zu 
unterſtützen. Dem engen Verhältniß, das zwiſchen dem 
damaligen Kronprinz und ſeinem Stabschef beſtand, 
hat auch ein den Oeſterreichern in die Hände gefallener 
Feldpoſtbrief Blumenthals, der über Moltke ſowie über 
ſeinen prinzlichen Chef etwas ſarkaſtiſch gefärbte 
Aeußerungen enthielt, und deren Veröffentlichung 
großes Aufiehen erregte, nichts geſchadet. | 


Nach dem Kriege zum Kommandeur der 14, Division 


ernannt, wurde beim Ausbruch des Feldzuges 1870/71 
Blumenthal der Armee des Kronprinzen auf deſſen 
beſonderen Wunſch überwieſen. Ausgezeichnet haben 
bei der dritten Armee Feldherr und Stabschef 
zuſammengewirkt bei jenem glänzenden Siegeszuge über 
Weißenburg und Wörth nach Sedan und Paris. Nach dem 
Kriege erhielt Blumenthal das Kommando des 4. Armee⸗ 
korps, welches er 17 Jahre bekleidete, ſtets fördernd 


und anregend wirkend. Auch in der wichtigen Stellung 


als kommandirender General hatte er ftes große 
Geſichtspunkte im Auge und verlor ſich niemals in den 
Kleinkram ſubalterner Militärs. Als General großen 
Stils nahm Blumenthal auch noch die Obliegenheiten 
wahr, welche ihm als Generalinſpekteur der 3., ſpäter 
der 4. Armeeinſpektion zufielen. Kaiſer Friedrich hatte 
den alten, treu erprobten Gehilfen kurz nach ſeiner 
Thronbeſteigung zum Generalinſpekteur ernannt unter 
Beförderung zum Generalfeldmarſchall. Dem greiſen 
Grafen war es vergönnt, am 30. Juli 1897 das 70jährige 
Mtlitärdienſtjubiläum zu feiern. Bald darauf wurde er 
von ſeinem Poſten entbunden und lebte in Zurück⸗ 
gezogenheit auf feinem Gute Quellendorf bei Köthen. Was 
umenthal geleiſtet, was er gewirkt und erreicht 
hat, das ſteht mit goldenen Lettern im Ehrenbuch der 
Geſchichte verzeichnet. j 


Anläßlich des Dahinſcheidens des Grafen Blumenthal ö 


Gat der Kaiſer nachſtehenden Armeebefehl erlaſſen: 
Der General⸗Feldmarſchall Graf v. Blumenthal 

iſt am heutigen Tage aus einem reich geſegneten 
Leben abberufen worden. 


Zeit noch erhalten waren, 


aufopferungsvoller Friedensarbeit geleiſtet hat, werden 
allezeit unvergeſſen bleiben. In Sonderheit aber 
wird ſeine Name in der Geſchichte eng verbunden 
fortleben mit den Ruhmesthaten Meines in Gotz 
ruhenden Herrn Vaters, Kaiſer Friedrich III. Ma⸗ 
jeſtät, dem er in zwei Feldzügen als vertrauter, hin⸗ 


aber Gemeinheit verzeih' ich nicht. Eine niedrige 
Seele widert mich an, und ſeh'n Se, die hat er, die 
niedrige Seele, feige und niedrig: Das widert mich am, 
Ach hör'n Se, der Lump hat foviel Talent, man möchte 
ſich alle Haare ausraufen. Wo unſer einer ſich mühen 
muß, man quält ſich Tage und Nächte lang, da fällt 
dem Alles blos jo in den Schooß “/ i 
Und nun käme das Drama. Das Zuſammenprallen 
von Vater und Sohn, der Kampf des Idealiſten mit 
der Karrikatur. Aber es kommt nur eine Szene. 
Der Vater hat erfahren durch ein Wirthstöchterlein — 


halb Kellnerin, halb Kokotte —, daß der Sohn 
die ganzen Nächte in ihrer Wirthſchaft ver⸗ 
bringt und das geängſtigte Mädchen mit 


ſeinen Liebesanträgen verfolgt. 
davor bewahren, ſich 
lächerlichen Rolle des 


Er will den Bethörten 
unglücklich zu machen in der 
en ; girrenden Liebhabers einer 
brallen, hübſchen Dirne. Aber der Sohn ſoll ihm ſelbſt 
das Geſtändniß machen; er foll das Herz des Vaters 
fuden und es wird ſich ihm aufthun. Leicht will er 
ihm das Geſtändniß machen; in den Mund will er's 
ihm legen; ſagen will er ihm immer wieder, daß ihn 
die Natur ja doch zu ſeinem beſten, ehrlichſten Freund 
beſtimm bat.. . .. Aber der Verwachſene bleibt 
tückiſch, ablehnend, verſtockt. Er lügt, lügt ganz dumm 


und ohne Grund; lügt gegen Verſtand und 
Nutzen, lügt einfach nur aus Gewohnheit zu 
lügen, aus dem ekelhaften Bedürfniß, die cits 


fahe Wahrheit nie zu ſagen. Da ſteigt dem Vater, 
für den die Wahrhaftigkeit Alles bedeutet, Grundjat 
er Moral und Fundament rs pań, der heiße 
Ekel herauf. Du biſt nicht mein Sohn .. Du 
| h ee Geh! Geh! Mich 
Du ekelſt mich an. 


Und der Sohn geht. Er geht geraden Wegs in 


Worten ſeinen Grimm aus, den er ſo lange ſchweigend das kleine, altdeutſche Bierlokal, wo er nun Abend 


geſchluckt hat. „Es ändert ſich nicht. 


Es ändert fic) | für, Abend, Nacht für Nacht geſeſſen hat, den blaſſen, 


uicht!“ ſagt er, allen Troſt des muleidigen Freundes häßlichen Kopf an die gebeiste Täfelung zurückgelehnt 
abwehrend. „Es iſt keine gute Faſer an ihm. Der Junge] und mit gierigen Augen hinüverlugend nach der Lieſe, 
iff angefreſſen im Kern. Ein ſchlechter Menſch! Ein die vor den geputzten Bierhähnen mit der Häkelarbeit 


„Das kann fih nicht ändern, das fig Manchmal zieht er dann auch ein Papier heraus 


ändert fi nicht. Hörn Se, ich könnte Alles verzeihn, und hält es mit wenigen, ſicheren Strichen feft, das 


In tiefem Schmerz bee” 
trauert mit Mir Meine Armee und das ganze Vater | 
land den Verluſt dieſes greiſen Helden, eines der 
wenigen hochverdienten Generale, die uns aus großer : 
bie hervorragenden 
Dienſte, welche der Verewigte Mir und Meinen Bor: - 
fahren in 4 Kriegen und in mehr als ſiebzigjühriger 


— — — 


Nr. 30]. 


geſtalten in verfüngter Form erſcheinen, dann fällt ein 
Lichtſtrahl von dem Glanz der Weihnachts 
dorthin, wo wir ſonſt nur gewöhnt find, reife 
und deren Probleme, ihr Lieben und Leiden zu ſehen 
— auf die Bühne, Auf dem Spielplan erſcheint das 
Weitnachtsſtück. Für Kinder ift es bertat und ſeinen 
Erfolg hat es erreicht, wenn das Publikum der Kleinen 
befriedigt iſt, wenn es den Vorgängen auf der Bühne 
mit Spannung folgt, den Zauber einer beſonderen 
empfindet und laut und glücklich feinem Entzücken Luft 
macht. Lauter, als man es fonft in einem Theater 
gemohnt ifte Denn Frau Venus mag im Hörſelberg 
noch ſo ſüß ihre Stimme erſchallen laſſen, Romeo und 
Julia noch fo ſehr in Liebe erglühen, der betrunkene 
Gefängnißwärter in der Fledermaus noch io realiſtiſch 
auf der Bühne herumtaumeln — wann wird es einmal 
paſſtren, daß ein jauchzender Jubelruf aus dem Publikum 
ertönt oder daß ein Zuſchauer vor lauter Begeiſterung 
feine Nachbarin umarmt. Beides geſchah geſtern. Der 
Umarmende war ein kleiner blonder Junge, er jah 
aus mie ein Borsdorſſer Apfel, ſolch glützende friſche 
Bäckchen hatte er. Und kurz entſchloſſen richtete er 
ſich auf und umarmte ſeine neben ihm ſitzende Mutter, 
vielleicht ift es auch feine Tante gewefen, mit herzhaft 


ſtämmigen Aermchen. 


Em Parkett von Kennern, gediegenen Kennern des 
Märchenbuches ſaß geſtern im Theater, ſie wollten das 
Märchen von „Frau Holle und der Gold: 
marie und der Pechmarie“ jehen, wie fie es 
in ihren Bilderbüchern finden, oder wie es ihnen 
daheim ihr Mütterchen erzählt. Und ſo ſaßen ſie denn 
und zitterten für die Goldmarie, waren böſe über 
die alte ſchlechte Stiefmutter, jauchzten, als fte ſahen, 
beſtraft 
jubelten, als der hüßliche Türſchemann 
Stein verwandelt wurde und lachten mit den munteren 
Heinzelmännchen, als dieſe die Betten der Frau Holle 
dusklopften und nachher in Feuerwehruniform und als 
Eſſenkehrer das Schloß, das ſchon lichterloh brannte, 
retteten. Und als die Sternlein gar einen ſchönen 
Tang aufführten; als Frau Holle Gold, lauter Gold 
berunterreqnen ließ auf die treue Marie, fo daß ihr) 
Kleid funkelte und ſtrahlte; als die Katzen und Hunde 
um fie herumſpielten, wie leuchteten da die Augen vor! 
lauter Luſt und Seligkeit. Und als zum Schluß Frau 
Holle in eine Roſenfee ſich verwandelte, als plötzlich 
in funtelndem Lichterglanz ein Weihnachtsbaum auf der 
Bühne ſtand, Englein im Hintergrund, an den Seiten 
die Zigeuner und die kleinen Feuerwehrmänner und 
bie Schornſteinfeger, da brach ein Sturm der Begeiſter⸗ 
ung los, ein Ach des Entzückens und die kleinen Händchen 
Vorſitzenden, Herr Steuerrath Leopold die Feſt⸗ 


daß Fleiß belohnt und Faulheit 


klatſchren, daß es nur fo dröhme. 


Kinder find bekanntlich ſcharfe Beoßachter und gute 
treffende Kritiker. Sie haben ihr Bount abgegeben 
und haben das, was fie ſahen und hörten, als voll: 
werthig anerkannt. Ich habe dem nichts hinzuzufügen. 
— — — a Großen und Kleinen lohnte. Darauf folgte die 
Beſcheerung von 285 e Tao og ee bee 
$ ände u bei der Juſtizverwaltung. und Gebäck. Für die frohe Kinder haar wurde darau 
Dem aa Raen Sau sleurmer in Tborn lenie Polongiſe, welcher ſich einige Tänze der Kinder 
iſt der Charakter als Geheimer Oberſuſtizrath mit dem 
Range der Räthe zweiter Klaſſe und dem Kammergerichtsrath 
Rauer, zuletzt in Marienwerder der Charakter als 
Geheimer Juſtizrath verliehen. — Der Rechtsanwalt Julius 
Cohn in Thorn iſt zur Rechtsanwaltſchaft bet dem Land⸗ 
gericht II in Berlin zugelaſſen. — Der Rechtskandidat Paul 
Schulz aus Berlin ift zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht in Tuchel zur Reſchüftigung überwieſen. — Der 
Rechtskandidat Max Hoffmann aus Pr. Stargard iſt 
zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Putzig 


Lorales. 


gur Beſchäftigung überwieſen. 


* Sm Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſe finden | 
an beiden Weihnachtsfetertagen Feſkonzerte ſtatt. 
Am dritten Feiertag, Donnerstag, veranſtaltet Herr 
Direktor Theil wiederum ein populäres Symphonies 
Konzert, deſſen ausgezeichnetes Programm Schubert's 


unvollendete Symphonie in H-moll, die Tell⸗ Ouverture, 
einen Satz aus Beethovens Violinkonzert u. A. m. ent: 


halten wird. 


*Im ſtädtiſchen Lazareth Sandgrube fand geſtern 
eine Weitznachtsbeſcheerung für die Kranken ſtatt, der 
die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, Stadtrath 
Mitzlaff, Stadtrath Poll und mehrere Stadt⸗ 
verordnete beiwohnen. Die Veranſtaltung war von 
der Oberin Kleebeyg vorbereitet; Herr Pfarrer 
Brauſewetter hielt eine Feſtanſprache, worauf 
die Kranken mit allerlei nützlichen Sachen beſchenkt 


wurden. 


* Weihnachtspoſtkarten in mehreren 100 Deſſins 
bringt der bekannte Verlag Clara Bernthal 
foeben in den Verkehr. Reizende Kärtchen vom cine 
fachſten Tannenzweig bis zu den feinſten Glimmers 
und Perltarten find vertreten, auch Danziger Weih- 


nachtskarten ſind darunter. 


Weihnachtsbaum. Soweit die deutſche Zunge 
klingt, an allen Orten, wo fic) Deutſche niederge 
haben, erſtrahlen heute Abend Tannenbäun 
diefelben nicht zu haben find, andere grüne Bü 
Glanze der Kerzen, aceon mid bat I 

feinen Weima an e 
no 1 ge Gebrauch hat Anklang 
ſodaß heute 
Verbreitung 


genommen, Und der fimti 


efunden auch bei fremden Nationen, 


er deutſche Weihnachtsbaum eine 
gewonnen hat, wie man es 


vor 


Jahrzehnten kaum für möglich gehalten hätte. 


nämlich gar nicht fo alt, unſer Weihnachtsbaum, wie 
mancher wohl glauben könnte, und hat namentlich mit 
den Gebräuchen unſerer heidniſchen Ve gt Bore 
vane BR a pri ea 
it wußte man noch nichts von unſerem heutigen 
eee Wir müſſen deshalb ein ſonſt ſchönes 
und wurkungsvolles Bild, welches Dr. Martin Luther 
und feine Käthe mit ihren Kindern unter dem hrennenden 
Weihnachtsbaum darſtellt und früher in vielen proteſtan⸗ 
tiihen Wiarrhäufern zu finden war, für gdn 
w e ee fun, 69 e Die 
i i i t8bau 
reicht unſer Weihnacht hinein. SZA hat unter 
finde bewahrt, die an wel frühere 
Weihnachtsbaum Gebräuch f 115 nner 
eihnachtsbüume mit Aepfeln und Nüſſen, welche 
jest olesbinać mehr und mehr durch den bunten 
Glasſchmuct aue Steinbdeid verdrängt worden. Dieter 
A fromme Legende an 


da der Heiland geboren ire Glückwünſche und Grüße zugehen laſſen. Gr 


fahren garnichts zu thun. Auch in 


des 18. Jahrhunderts 
hee te erinnern. Wir ſchmückten 


rauch knüpft an eine 
re welder in der Nacht 


war, die Bäume Blüthen und Früchte trugen. 
dieſe Legende erinnert auch SA anderer Brauch. 
den wir noch in unſerer Jugend geübt haben. Es 
wurden meiſt Fliederſträuche ins Wafer gełiedt und 
hinter den warmem Ofen aufbewahrt, wo ſie bald zu 
treiben und zu blühen begannen, jo daß wir zu Weib: 
Mag nun aber 
en Urſprungs 
ewachſen und 


nachten blühenden Flieder harten. 


unſer Weihnachtsbaum älteren oder jünger 


ſein, dem Deutſchen iſt er an das Herz 


mag ihn in keiner Lage des Lebens miſſen. 


es auch kein Wunder, daß heute vor einem Menſchen⸗ 
alter in Frankreich mo nur immer deuſche Truppen 


tanden, die Weitznachtsbäume aufflam Á 
Mard 46 mohi auch heute im Sande mien un 


ein, mo wieder einmal deutſche 
tie Ehre ihres Vaterlandes le 


en 
ſtehen. Damals hat mancher deutſche Soldat den 
Weihnachtszauber empfunden, der ihn 
über die eiſigen Fluren nach der trauten Heimath, 
wo feine Lieben in Bongen und Sorgen fewer ge: 
dachten. Auch heute wieder wird mancher Krieger an 
den Ufern des Peiho und des Kaiſerkanals an die 
ferne Heimath in Deueſchland denken, auch heute wieder 
werden unter den Weihnachtsbäumen zahlreiche deutſche 
Familien ihrer Angehörigen mit Pengen und Sorgen 
i en ein frohes! 


zen Hoflen wir, daß ihnen al 


ieberſehn 


dey Chineſen 
See für 


n 


hinaus führte 


U j 
m winkt, Hoffen mir, daß auch untere Lefer 
ein vergnügtes und frohes Feſt verleben mögen. 


Me duch 
enſchen 


in einen 


te und wo 
ume im 


10 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


„Weihnachtsfeiern. Eine ſehr hübſche Weitznachts⸗ 
feier hatte die Direktion der Königlichen 


[Artillerie⸗Werkſtattgeſtern Nachmittags Uhr für 


die Kinder ihrer Arbeiter, es kamen dabei va. 700 Kinder 
im Alter von 2 bis 11 Jahren in Betracht, in dem 
Velodrom in der Straußgaſſe veranhaltet, Um zwei 
mächtige, im helften Kerzenlichte erſtrahlende Tannen 
bäume waren auf langen, weißgedeckten Tiſchen die 
Gaben für die Kinder, in Kleidungsſtücken, een 
und Naſchwerk beſtehend, aufgebaut, vor den Tiſchen 


nahmen die Kinder mit ihren Eltern Aufſtellung. 3 


Nachdem die Muſikkapelle die Feier mit einem Choral 
ſehr würdevoll eingeleitet hatte, brachte der Münner⸗ 
geſangverein „Germania“ der Artilleriewerkſtatt, der 
unter der bewährten Leitung des Herrn Lehrer Buß 
ſteht, BR Männerchöre „Es ift ein’ Rof’ entſprungen 
und „Das ift ber Tag des Herrn“ mit großer Bravour 
zu Gehör. Nach dem gemeinſamen Geſange des Liedes 
„Dies iſt der Tag, den Gott gemacht“ hielt Herr 
Diviſionspfarrer Gruhl eme Anſpruche über das 
Weihnachtsſeſt, der er die Gpiſtel des geſtrigen 


4. Adventſonntages zu Grunde legte. In humorvoller 


Weiſe erzühlte dann Herr Major Paet ow, der 
Direktor der Artillerie⸗Werkſtatt, den Kindern eine 
Geſchichte vom „Weihnachtsmann“. Auf einem Spagierritr 
habe er im Walde die Bekanntſchaft deſſelben gemacht 


und alle die Weihnachtsgaven für die Kinder der 


Artillerie ⸗Werkſtatt unter der Bedingung ergalten, 
daß die Kinder auch bisher immer artig, fleißig, 


fromm und verträglich geweſen ſeien, auch nie die 
Unwahrheiten geſagt hätten. Nachdem die Kinder ſich 
mit einem lauten 0 zu allen vom Weihnachtsmann 


geforderten Tugenden bekannt hatten, erfolgte die Ver⸗ 
theilung der Geſchenke und glückſtrahlenden Auges 


traten die Kinder den Heimweg an. — Zu gleicher 


Zeit fand im Speiſeſaale der Kaiſerlichen Werft 
in Gegenwart ſämmtlicher Officlere und oberen Beamten 


der Werft eine Weihnachtsbeicheerung für 4 bis 9 Jahre 
Jalte Kinder der Werftarbeiter ſtatt. Hier waren es 
309 Minder, die ſich um drei große prächtige Weihnachts⸗ 


bäume verſammelt hatten und mit Gaben überreich 
bedacht wurden. Die Anſprache an die Kinder hielt 
unſer früherer Stadtmiſſionar Herr Leu. : 

Ferner feierte geſteru Abend der Kriegerverein 


[BVoruſſia im feſtlich geſchmückten Saale des Cafe 


Nötzel fein Weihnachtsſeſt und die Chriſtbeſcheerung 
für die Kinder der Vereins⸗Kameraden. Die Feier 
wurde mit einem Konzert von Mitgliedern der Kapelle 
des Fußartillerie⸗Regiments eingeleitet. Nach dem 


[Geſange des Weihnachtsliedes „O du fröhliche, o du 


ſelige“ hielt in Vertretung des plötzlich verhinderten 


anſprache, worauf das von Herrn Rektor Paſchke 
und der Lehrerin Fräulem Naumann vor⸗ 
bereitete Weihnachtsmärchen „Wie Klein⸗Elſe das 
Chriſtkind ſuchen ging“ von etwa 30 jugendlichen Dare 


ſtellern vorgeführt wurde, wofür ſie allgemeiner Beifall 


und jpäter der allgemeine Tanz anichloffen. 
* Ein echter deutſcher Sängersmann, Herr 


Profeſſor Robert Schwalm in Königsberg, beging 
am Sonnabend fein 25⸗jähriges Jubiläum als Dirigent 
des dortigen Sängervereins. Der Verein zeichnete den 
verdienten Dirigenten und Komponiſten durch eine ſolenne 
Feſtſitzung und Ueberxreichung koſtbarer Ehrengaven 
aus. Von hieſigen Vereinen betheiligte ſich der 
„Danziger Männergeſangverein“, deſſen 
Ehrenmitglied Herr Profeſſor Schwalm iſt, an dem 
Feſte, indem Herr Dr. Schuſtehrus ebenfalls ein 
Ehrengeſchenk überreichte. $ z 


* Grofabmitale, Wie uns aus Berlin telegraphiſch 
gemeldet wird, werden die Rangverhültniſſe der Klang: 


offigiere durch Großadmirale erweitert, die in Rang 
werden id den Feldmarſchällen gleichgeſtellt 
werden. 

* Volkszählung. Das Reſultat der letzten Bolts- 


zählung ift für unſere kleine Nachbargemeinde Entaus 


ein recht erfreuliches. Rach derſelben zählt Emaus 
2117 Einwohner gegen 1550 Einwohner im Jahre 1895. 


* Bon der Krieosſchnle. Am Sonnabend hat mit 
der Beendigung der Abſchlußprüfungen der diesjährige 
Kurſutz fein Ende erreicht. Im Anſchluß daran hai 
Herr Oberſtleutnant Fror Rind v. Baldenſtein, 
der Kommandeur der Kriegsſchule, einen bis zum 
5. Februar m. J. dauernden Erholungsurlaub nad, 
Süddeuiſchland angetreten. 

* Plötzlicher Krampfanfall. Sonnabend Abend gegen 
9 uhr wurde von Wajjanten in der Töpfergaſſe ein mit einem 
Arbeiteranzuge bekleideter Mann bemerkt, welcher wie lebloe 
auf dem Fahrdamm lag. Der hiervon benachrichtige Schutz⸗ 
mann P. veranlaßte ſoſort die Überführung des anſcheinend 
ſchwer Kranken nach dem Lazarety Olivaerthor, mo ürztlicher⸗ 
ſeits ein heftiger Krampfanfall konſtatirt wurde. Nachdem 
man in ihm den obdachloſen Dachdecker Konſtantin Sóda 
erkannt hatte, wurde derſelbe vorläufig in der ſtüdtiſchen 


Krankenſtation untergebracht. ; 


* Diebſtahl. Die Aufwärterin Auguſte Schröter ſtattete 


vorgeſtern der Arbeiterfrau Marie Gröging einen Beiud 


ab. Als diefe eine kurze Zeit lang ibre Stube verlaſſe⸗ 


hatte, war bet ihrer Rückkehr die Schröter verſchwunden 


und mit ihr die Erſparniſſe der Gröning, beſtehend aue 


6 Stück Sroangig-Mareiinder. Sie vermuthete fofort, daf 
ihre Beiumerin di 


e Diebin geweſen ſei und machte Anzeige 
Bei einer ſofort angeſtellten Haus ſuchung wurden 82,20 Mk 
baar und außerdem fiir 8-10 Mark Marzipan und 
Näſchereien gefunden. Die Schröter räumte ſchließlich den 

Diebftabt ein. í 
* Meſſerſtecherei. Geſtern Nacht um 13, Uhr Hatt 
der Arbeiter Jonann Lemke ein Rekontre mit den Arbeitern 
Otto Pyotvomset und Arthur Hinz, bei welchem wieder dae 
Meffert eine Rolle ipielte, Die Arbeiter P. u. H. mußten 
nach dem ftädtiſchen Nazareth zum Verbinden gefahren 
werden, wobei es ſich herausſtellte, daß Hinz fo fark gehoihen 
ar, daß er in das Gagareth aufgenommen werden mußte. 
emde murde beute Bormittag in Stadtgebiet verhaftet. 
* Die Schifferſchule wird am 27, d. Mis. hier in 
der FJortbildungsſchule eröffnet werden. 4 Lehrer find 
ur aay eae Unterrichts angehellt; bis jetz. 
oben ſich ca, 80 Schüler zum Beſuch der Schule nne 
gemeldet. Die Beitung der Schule liegt in den Händen 

des Herrn e grea ee Fiſcher. 

* Aus China haben uns rechtzeitig vor dem pok 
für 


verſchiedene Freunde unſeres Blattes zum Dan 


die Rachſendung der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
ſchreibt ein braver Vaterlands ⸗Vertheidiger aus 


Kiautſchou: „Aus dem fernen Cbinalande — Von des 


gelben Meeres Strande — Sende ich die ſchönſten 
Grüße — Dem gelieben Paterlanie. — Wünſche den 
„Neueſten Nachrichten“ ein fröhliches Neufahr!“ — Den 


lieben Landsleuten in der Fremde unferen beften Dank} 


und Gruß! Möchten fie, die die Ehre des deutſchen 
Namens im fernen Miter hochhalten, glücklich und 


wohlbehalten zu uns zurückkehren! 


* Fabrradmarder. Am 4. Oktober b. He, wurde Herrn 
Rechtsanwalt Reimann ein Fahrrad geitohlen und der 
Diebſtabl wurde damals auch gemeldet, es ep ledoch 
nicht, des Thäters haftbar zu werden. Geſtern Nachmittag 
traf der Mechanikerlehrting Urbanski einen jungen Menſchen 


mit einem Fahrrad, welches er ſofort als das Herrn Reimann 
eflohlene €vfanntp." 14 vergnlaßte die Beltnahme des T 
ch räumte diefer auch ein, nachdem er 


adtera und ſchlſeßli | 
zuerſt einen falihen Namen angegeben und behauptet batte, 
er Se bag Bian gekauft, daß er das Rab am 4. Oktober 
eſtohlen habe. 
gebe Sonderzüge in der Sylpeſternacht. Wie wir 


ſoeben erfahren, hat die Königliche Gienbahndirektion 


in liebenswürdigſter Weile für die Sy. weſternacht für 
den Verkehr der Vororte mit unſerer Stadt drei 
Sonderzüge eingelegt und zwar für die Zoppoter 


Strecke ab Zoppot 1 Uhr 5 Min. Nachts, an Danzig 
ri Hr 25 mee ab Danzig 1 Uhr 35 ity an Roppa 
1 nor 55 Min.; für die Prauſter Strede: ab Danzig 


1 Uhr 55 Min, an Prouf 2 Uhr 15 Min. Dieſe Züge 


die 


mt. 
k. 


2 


wagen mußte er in das 


werben. 


ß TIL LEA TORTE LE TTT TI . ORRE ae 


eine unbekannte 


* 


23. Dece 


halten auf ſämmtlichen Zwiſchenſtatſonen. Die Ber} 
förderung findet zum gewönntchen Fahrpreiſe fiat 
Wie aus den Zugzeiten erſichtluch, iſt auch ſogar der 
Anſchluß in der Nacht von t 
wahrt. Für die Neufahrwafferſtrecke find Sonderzüge 
nicht vorgeſehen, da angenommen wird, daß die elektriſche 
Bahn aus gleicher Veranlaſſung den Nachtbetrieb ein- 
führen wird. Auf die noch erſcheinenden Bekannt⸗ 
machungen jet hier im Voraus beſonders hingew eſen. 
e. Unfall. Der les F Guſtav Dietrich aus 
Tete hoben Gerit mia fon Re 
b uhl von einem 4 Meter Hohe er 
85 re Wunden am opi zu. Mit dem Sanitäts⸗ 
Eazarerh Sandgrube gebracht 


oppor el am Sonnabend 


mber, 


Sawsiges Vryducten⸗Börſe. 


D F Hein 


Zoppot nach Prauft ge⸗ 


Provning 


b. Marienburg, 23. Dec. 


fahren getödtet wurde. 


befinden, gewarnt werden. 


y. Klarheim, 24. Dec. Geſtern Nachmittag gegen 
5½ Uhr wurde in Kilometer 18,430 der Baßnſirecke 
Bromberg⸗Dirſchau in der Nähe des hieſigen Bahnhofs 
der Arbeiter Rolewski aus Ludwigsfelde bei Klarheim 
von dem Perſonenzug 377 überfahren und getödtet. 
— . ̃ ˙ . ] , 


Staudesamt vom 24. December. 


Ein großes Feuer 
vernichtete geſtern Abend 10 Uhr zwei große Scheunen 
des Gutsbeſitzers Jadobſen in Tragheim. Die 
Scheunen brannten mit allem Inhalte, ſowie 20 Stück 
Vieh, vollſtändig nieder. i j P 
Y. Marienwerder, 24. Dec. Geſtern Vormittag 
gegen 9½ Uhr ut auf der Halteſteſle Gr, Roſainen 
der Bahnſtrecke Marienwerder » Freyſtadt Weſtpr. 
Grau Beim Beſteigen eines 
Wagens des bereits in Bewegung befindlichen Zuges 
973 zu Fall gekommen und unter die Wagen des 
Zuges gerathen, von weichem fie durch Ueber: 
Es liegt lediglich eigenes 

Verſchulden vor. — Mu Rückſicht auf die vielen gleich⸗ 
artigen Unglücksfälle kann nicht oft genug vor dem 
Beſteigen von Fahrzeugen, welche ſich in Bewegung 


Geburtent Arbeiter Hermann Lieſch 


Georg Seifert, T. — Bierfahrer Paul Wolf, T. — 
Arbeiter Otto Hoffmaun, T. — Arbeiter Max Putt⸗ 
kammer, T. — Brennereiführer Hermann Saddey, T. — 
Seemann auf der Kaiſerlichen Werft Frtedrich Schönrock, 
T. — Maurergeſelle Jakob Czech, S. — Tiſchlergeſelle 
Guta Hübner, S. — Malergevilfe Wilhelm Lau, T. — 
Mangirer Guſtan Bliwernitz 
Witfſtock, 2 T. — Schuhmachermeiſter Otto Mirwaldt, 
T. — Tiſchlergeſelle Joiej Polomski, S. — Maurergeſelle 
„ — Formergeſelle Paul Bachmann, 
T. — Seefahrer Mar Mauer, T. — Arbeiter Eduard 
oſtſchaffner Paul Zugowski, S. — Schmiede⸗ 
geſelle Ludwig Reimert, T. — Bernſteindrechsler Edwin 


Robert Korinth, 
Topel; T. = 


Babes, T. 


Aufge bote: 


Clara Helene Anna 


— Wittwe Chriſtiane gda Backendorff, geb. Block, fafi 
52 — 


T. des Arbeiters Johann Stellmacher, 19 Tage. — 
Feld⸗Art.⸗Regiment Nr. 36 Julius 


T, des Wachtmeiſters im 
Krey, 1 M. — T. des Arbeiters Carl Grabowski, 2 M. 


ketzte Uandels nachrichten. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Weizen Dezör. —.— 


» an. 
o Mai 


158.— 


Roggen Decbr. 138.50 


Jan. 

„ Mai 

Safer Dechr, 137.— 
„ Mai 1 


37 0 Reichs⸗A. 96.60 
3! 3% 95 


3/0 n 


9 n 8 

81/40 % Pr. Conf.) 96.40 
io a [9 

309 o mA 

3% % Wo, „ | 9440 

3½ „% neul. „ | 93.30 


138.75 Mixed Loco, 
—.——.— öchiter . . 
141.— 140.75 

„ Mai 

137.— Spiritus 70er 

m Lode LOCO « > » 
22, 24, 
6.75 96.90 ga 
(7.80 | 8790 
96.50 | Marienb » 
6. 96.59 Mlw. 
87 60 | 87.75 | Marienbg.⸗ 

94.75 

94.50 Danziger 

86.— 


Weſtpr. „„ 86.— 


% Bommer. 
fandbr. 


93 90 


Berl. Hand⸗Geſ. 148 10 
Darmſt.⸗Bank 182.50 
Dang Privatb. 126.— 
Deutihe Bank 127.10 


tec. Com. 
e 

„Ered. . D 
85.10 


176.70 176 80 


50 Sel Rente 


Jal, 30% 


Tr 


ar. 
Eiſenb.⸗O 
ENN Seit © 99.70 
4% Rumit. 94 
e 
ng. 
ister Sule —.— 
uff. inn. 94] er 
*. Abm. Anl. 99 40 


Anatol. 2. Serie 26.50, 


blieb. 
wenig verändert 
Angebot von 70er Spiruns toto ohne 
uni mußte ſich dem Gebot von 44,50 


Tenden 


9,20, 


Schiffszimmergeſelle { 
Sanalliſch und Grethe Konietzko. — Z mmergeielle 
Rudolf Reinhold Aßmus und Hedwig Helene Hulda 
Ging. — Arbeiter Johannes Adolf 


24. 


== | Mais amerik. 
Mixed Loch, 
niedrigſter 

Mais amerik. 


157.50 


86.90 Oſtpr. Südb.⸗A.] 90.50 | 90.60 
ngofen ult, 148,10 143.— 


anziger 
98.90 elm. St.⸗Pr. — > | BB, 
148.10 | $azpenet 172,0 1170 90 


„T. — Maidginijt Johannes 


Rüböl Dechr, 106 — | 60.20 


rim. Gronau 156.40 155.90 
Stael 74.20 | 78.60 | 
Miw. St Pr. —— nee | 
Delm, Ste) 28 | 23.95 | 


181.70 | Laurahütte 


125.50 | Allg. Elkt.⸗Geſ. 194 80 192.25 
Bara. Papierf. 212.50 213.— 
Gr. Brl. Str.⸗W.(218.— 1214.25 
Oeſt. Roten neu) SB | 85.05 
Auf, Noten 216.30 216.50 


95.20 London kurz 
London lang 


56 75 
99.70 Leser 


ee 


ti b, Reallſtrungen in Hütten⸗ 
aktien zu weichenden Kurſen verliehen 


tersbg. kurz 18.85 215.60 
hg, lang 212.95 (215,80 
Nordb. Geb. 2. 119.50 119.50 
7340 ) Oſtdeutſche Bk. 117.— [Li lee 
98.30 4½% Chin. Anl.] 81.10 | 81.20 
—.— North. Pacific- . 
96.15 Pref. ſhares 89,10 
0 Canad.⸗Pac.⸗A.] 86,80 
50 [Privatdiscont 4% % 


Getreidemarkt. (Tel. der ze Neueſte Nachr.“) 
a Berlin, 24. December. 
Obwohl in den aus wärtigen Meldungen kein Grund für 
mattere Stimmung zu finden war, zeigte ſich das Angebot 
von Getreide heute etwas entgegenkommender. Weizen ſowohl 
wie Roggen -if auf ſpäte Lieferung eine Kleinigkeit billiger 
als vorgeſtern exlaſſen, mührend December preishaltend 
Śaler te tebe fit, dach ziemlich feft. NADOL hat dich 
Der Verkehr blieb belanglos. Das 
oy war etwas ftärker 
f. fügen. 


Bahnen wenig gehandelt. Nur Kanada 
öber, Im ſpäteren Verlaufe ſchrumpfte die 
Geſchäſtsthärigkeit auf ein ganz geringes Maß zuſammen, da 
Spekulation äußerſte Zurückhaltung bewahrt. Wit. 6,96 / 


Rohzucker⸗Bericht 


ant Schroeder 
Rohzucker: Ohne Notiz. 


— 


Danzig, 24, Dezember. 


Deugerunrg. Mittags. Tendenz: fieti 
run: N 

Februar Mk. 9,30, 

9,47!/, Gemabdlener Melis I 27,55, 


Gurav Albert 


Tobihn und 
Sümmtlich hier. — 


und Bergwerks. 
ber all 
endenz im heutigen Börſenverkehr den Charette der 
chwäche. Banken ziemlich behauptet, Fonds ruhig. An 
ronen rente bier. 
Nem- Dor! Hö 


774 


Mk. 


per 


T. = Plomber 


der 


22. 24. 
107.75 108.25 


= 105.75 
60.20 | 60,00 


22, 24. 


201.— 198 50 


20.20 30.20 


88.30 
87 90 
elo 


emeinen 


gar. 


Höchſte Notiz 
9,10, Januar 


dem 


Bericht vor m. v 


Bezahlt würde itt: 
Mk. 185, blauſpitzig 761 Gr. Mk. 189, 
Mk 140, rotheunk 765 Gr. Mk. 146, autbunt 777 und 
1783 Gr. Mk. 148, hellbunt bezogen 785 Gr. Mk. 142, 
hellbnnt Wie. 788 Gr. Mk. 148, hachount 763, 766 und 783 Gr. 
bk. 150, fein hochbunt giáng 71 Gr. 
151, fein weiß 66 Gr. Mk. 152, 785 Gr. 
Gr. WIŁ 140, rolh 718 Gr. 


Gr. Mk. 


146 p. To. 


Roggen unverändert. 
und 741 Gr. Mk. 122, 


für 


Mk. 180, roth ſtark bezogen, 756 Í 
Mk. 141, 777 Gr. Mk. 146, fittng roth 768 und 788 Gr. 


Alles ver 714 


24. Dezember. 
Wetrer: Schön. Temrerutur Plus 4 R. Wards NW. 
Weizen in guter Kaufluſt bei unveränderten Preiſen. 
inländiſchen 0 szu 750 Gr. 
16 und 777 Gr. 


Mk. 152˙ „, weiß 


Meritt tft intändiſcher 729, 788 


Gr. per Tonne. 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 692 Gr. Mk. 131 


Tonne. 


Hafer inländiſcher ME, 120 ver Tonne bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,20, 4,25, feine Mk. 3,75, 


13,80, 3,85 per 50 Kilo gehandelt. 


Moggenkleie Mk. 4,15, 4,20, 4,80 ver 50 Kilo bezahlt. 


Spozialdienſt 


für Prahtnachrichten. 


J. Berlin, 24, Dee. 
leihung des Schwarzen Adlerordens an den Grafen 
Bülow wird hier als kaiſerlicher Dank für ſeine 
geſchickte Parlamentsvertretung angeſehen. Daß die 
Ueberreichung des hohen Ordens gerade zu Weihnachten 
erfolgt iſt, ifi ein Akt perſönlicher Liebenswürdigkeit 
und Aufmerkſamkeit des Kaiſers. 


Bülow's neue Ordens⸗Dekoration. 


(Privat Tel.) Die Wer: 


Kommerzienrath Sanden. 
(Privat⸗Tel.) Wie das „Kl. 


J. Berlin. 24. Dec. 
Journal“ mittheilt, hat Kommerzienrath Sanden 
auch den Kirchenbaufonds geſchädigt. Ein Theil dieſes 
Fonds war in Pfandbriefen der Spielhagen⸗Banken 
angelegt, als Frhr. v. Mirbach zu Kirchenbauzwecken 
300000 Mk. flüſſig zu machen hatte, ſandte er einen Theil 
der Pfandbriefe zum Inkaſſo an Sanden, dieſer ſchützte 
aber Knappheit an Baarmitteln vor und gab ſchließlich 
im Austauſch gegen die Pfandbriefe eine Hypothek, die ſich 
nachher zur peinlichſten Ueberraſchung des Kirchenbau⸗ 
Vereins als unterwerthig erwies. Mit der Verleihung des 
Kronenordens an den Bruder Sandens ſteht Freiherr 
v. Mirbach nach Mittheilung 
keinerlei Beziehung. 


Von der Straundun 


g des „Gneiſenau.“ 


des genannten Blattes in 


O Madrid, 24. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Dampfer | 


bes 


„Andaluſia“ ift zur Aufnahme der Schiffbrüchigen 
des „Gueiſenau“ in Malaga eingetroffen. Die Schiffs⸗ 
kaſſe mit 70 000 Peſetas it gerettet. 
Diftziere ſpendeten 1000 Mark für die Hinterbliebenen 
Beſatzung 


Die überlebenden 


gleichzeitig untergegangenen 


Diebſtahl im Dom in Trier. 
Trier, 22. Dec. (W. T.⸗B.) In der letzten Nacht 


Miniſterkriſis in Japan. 
Pokohama, 24. Dec. (W. T.⸗B.) Der Verkehrs⸗ 


J. Berlin, 24. Dec. 
des Polizeidirektors v. Meerſcheidt⸗Hülleſem 
wird gemeldet, daß ſich die Verwandten entſchloſſen 
haben, die Leiche obduzieren zu laffen, um allen 
herumſchwirrenden Gerüchten wirkſam entgegenzutreten. 


ſpaniſchen Fiſcherbootes. Die Madrider deutſche Kolo⸗ 
nie ſandte 5000 Peſetas als Belohnung für ſpaniſche 
Seeleute, die ſich beim Rettungswerk hervorthaten. 
Die meiſten Offiziere des „Gneiſenau“ bleiben vor: 
läufig in Malaga. Die Verletzten befinden ſich fait 
durchweg auf dem Wege der Beſſerung. 


wurde der „Trierſchen Big.” zufolge aus dem hieſigen 
Dom ein Kelh im Werthe von 1500 Mk., die goldenen 
Franzen der Tomadecke, ſowie der Obertheil eines aus 
dem 13. Jahrhundert ſtammenden Biſchofſtabes 
geſtohlen. Von dem Diebe, der fiń zur Ausführung, 
der That in dem Dom hatte einſchließen laſſen, hat 
man noch keine Spur. 


miniſter hat demiſſionirt. Der Fortbeſtand des Kabinets 
iſt in Frage geſtellt. ‘ 


(Privat⸗Tel.) Zum Tode 


Weimar, 24. Dec. (W. T.⸗B.) Der Herzog iſt an 


[Influenza erkrankt. Trotz wiederholter Huſten⸗ 
anfälle ſchlief der Patient in vergangener Nacht gut, 
Das Allgemeinbefinden ift befriedigend, die Tem 
peratur 37,6. eae a thn) 
Hamburg, 24. Dec. (W. TB.) Der einkommende 
[Hamburger „Milano“ kollidirte geſtern Nacht zuerſt 
mit dem engliſchen Vonſchiff „Biscomóe Park“, welches 
ſtark beſchüdigt wurde, und ſpäter mit der Bark 
„Weſer“, welche iant, 


Schließlich ſtieß noch der 


Dampfer „Nortizſtar“ mit dem Wrack der „Wejer” 
zufſammen. 


Paris, 24. Dec. (W. T⸗B.) Knifer Wilhelm hat 


Berantwortith 


E 


Die Zeit der 
den Vereinen wer 
an die zahlloſen Weihnachts 
fih das bunte ga 
Aufführungen an. 
die eg 5 
in Bertin C 2. 
| A ae a 
Vi eo für bie Feſtveranſtalter. 


Foulard-Seid Robe 


und höher — 14 Meter — porto- und zollfrei zugesandt! 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 85 „Ą bis 18,65 A. per 
H e X „ 


WO Seidenlahrikaut (6. U. K. Holl) 5 | 


zeń 


$ 


Fxtra⸗Beilage. 4 
igen 0 ne hel 

; } tun = J 

velba ec RAA wy ſchließt 

ſchinastreiben mit feinen über 


Fürſten Münſter, welcher heute ſeinen 
80. Geburtstag feiert, anläßlich ſeines Rücktritts die 
Brillanten des Schwarzen Adlerordens verliehen. 


— 2 —ñññ — . — 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Eher edakteur Gu nad Fu ch z. , 
Politik und Feuilleton Kurd $ertetr, 
ür deu lokalen und proniwiielien Tneil, ſowie den Gexichtsſaal 
Georg Sander, für der Inſeratenthen Albin Michgel, 


Druc und Verlag „Danziger Neueste Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Mark 
{2.80 


(12082 
n, in 
rt und 


thigen 


Für alle dieſe nn a erhalten 


ahl aus dem 


w ung geh 
nete Aufführungen oriee ge, 
agoa i 11 Beilage bieter eine 

lockſchen Theaterverlage 


S s 


— 


Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 


23. December: 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten; 


; g20000000000000002000000000000000000002 
; 12 Debuts: 2 12 Debuts. 2 © 


Danziger Wilhelm-Theater. 


Direktor und Beſitzer: Hngo Meyer. 
ą Wiedereröffnung mit neuem Personal. 
2 e den 25. und Mittwoch, den 26. December 1900, 
täglich Nachmittags 4 und Abends Ta Uhr: 


2 große Gala⸗Vorſtellungen. 


Dienstag Nachmittaas von e Uhr 


Arne den 25. e 1900, Nachmittags 3% uhr: 2 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie, 


Grand. Restaurant, Hotel Continental ud 
„um Rüdesheimer“. 


9990899980609 69 


ben ae Gin a dą ia ae : Frei- Concert der Gompagnia 1 Masaniello. Vornehmster Familienaufenthalt. 
von M. Günther, Mujtt von Theodor Hauptner, . 4 
i jeż sery £ ad 3 Dienstag, Mittwoch, 4 ee i 
Dienstag. den 25. December 1900, Abends 7½ Uhr: 2 1. Weihnachtsfelertag : 2. Welhnachtsfelertag: $ 72802 255 gT Fel ertag: | == 2, Feiertag: === 
Unger Abonnement. Paſſepartout B. $ 2 Nach beendeter Borftelung 1 , mem 2 l E a Sacuska 
Aladin oder die Wunderlam $ im Sheer Reframe Ce fir deere $ Vorspeiso nach russischer Ait: |] 
G 1p b. 2 3 Donnel«Frei-Goncert. ] Damen 30, Herren 50 S — ; Suppe a la Windsor. EA. ; Schildkrótensuppe. 
a = tila e . $ . Masaniello. EG gee alco r Bouillon mit Einlage. Bouillon mit Rindermark, 
‘Theaterkapelle. Damen 50, Herren 75 ~ 5 a; r ma. 
(Regie: Direktor a e Dirigent: Otto Krauſe. go Hane genes Ea ens ng, = ¢ Seezunge a la a la Normandie. Lachs Se. Sc. Colber. j N 
Sultan Mabmud G 4 Guſtav Pickert è Sonnabend, 5. Januar: J. Elite = Maskenball. $ 


Diana Dietrich 3 12 Dehuts. m . 12 Debuts. © 
Willy Heinemann $00000004690000000000000000 000000000008 


ae fritid Wilhelm-Scühenhans. 


Prinzeſſin Badrulbudur / ſeine Tochter 
El Itaſchi, Groß⸗Vezier 

Bambu, Anführer der Haremswächter 
Tartaruga, ein egyptiſcher Zauberer 
Daja, eine arme Wittwe s « . a 


Sc. ‘fines herbes. Se. Bearnaise, 


Brüsseler. r Ponlarden, 


8 rn Cor ot. Salat , 
w 5 dE 1 ‘ Compot. Salat. 


Plumpudding 


zi 

: lammelriicken parnirt. a Binderfilet garnirt, 
€ 
H 


"© e e © e A 


a 
U 
a 
U 
U 
U 
4 
. 
b 


3 J mit Weinschaum Sc. ` Frucht-Eis. 

Aladin, ihr Sohn Alfred Meyer ‘dees | 

1 ein Bice Geis 1 Paul Knaak i Am 1. und 2. ek prof Paszy: ages iis ‚und Kise: 155 . Butter und I Kise. 
amming, ein guter Geit e s. Joh. Hellmann N 4 korę b 0886! res FONAS i i 

pa | Agate Schekirka x Be ſt⸗ NE w 1 von 1,50 bis 2,50 A serviita 

Simona Sklavinnen der Prinzeſſin « (ste: Selman Gro es Fe t- Konzert Obige Diners werden je nach ab , 

Palma Eliſe Gerwink der Kapelle des Fuß ⸗Art. Regt. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2, 


Ein chineſiſcher Abgeſandter e « 
Ein afrikaniſcher Abgeſandter a 
Ein indianiſcher Abgeſandter IŚĆ 
Eli⸗Mug, des Sultans Hof⸗Juwelier 
Ein Sklave 
Ein Tartar a 
Ein Kerkermeiſter. 4 
Ein Offizier der Leibwache A einrich Langer 
Veziere, Große des Reichs, Offiziere, Soldaten und Sklaven 
des Sultans, Sklaven und Krieger, Tartarugas, Sklavinnen 
der Prinzeſſin ꝛc. 
Nr Schnittbillets werden nicht ausgegeben. "TOW 
Ende nach 10 Uhr. 


Mueoch, den 26. December 1900, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Sonpers von 7 Uhr ab a 1.50 < 


oo 2, Felertag . 
Tomatensuppe in Tassen. 


Hugo Gerwink 
Franz Saſſe 
Oskar Steinberg! 


. unter Leitung des Königl. amapveigenten O. Theil. 
J Max Preißler 


Anfang 6 uhr. Entree 30 J. Logen 50 3. 
Donnerstag, den 27. December 1900: G. Feiertag) 


13. populär fires Symphonie⸗Konzert. 


(u. Al: Auf Wunſch: Tell⸗Quverture v. Raſſini, Träumerei 
d. De Kinde r⸗Seenen o.: Schumann, Rhapfodie Nr. 1 v. A. Hallen 
1. Satz a. d. Wiolin⸗Konzert v. Beethoven [Herr Kapellmeiſter 
Wernike) ae Symphonie in H-moll v. Fr. Schubert że.) 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 . Logen 60%. 
Vorverkauf: Saal 30 3, Enden, 1 — EN, in der Müſikalien⸗ 
fad tung von H. Lan, Langgaſſe Nr. 7 ; 
1197) o Otto: Zerbe. 


. een 
Hotel du Nord. et- Seal 
Am 1. und 2. Feiertage: 
Großes Militär-gtreich⸗ Konzert 
der Kap. d. Grenad.⸗Regis. König a Friebrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5, 


unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn H. Wilke. : 
-Billets im Vorverkauf a 40 J, 3 Stück 1 , find zu haben 


im Hotel du Nord. in der Ko ditorei des Herrn Oskar Schultz. | 5 x Ayi ik I > l ea ni 4 
Neu =: | Neu eröffnet! 


= I. Felertag == 
Sehildkrótensuppe in. Tassen. 


Steinbutte ‘Se. „ Remoulade. 102 
Châlons- ‚Hühner, Ko „r. Kompot. Salat. 
Speise oder. Butter und Käse, 


Ausschank von Schulthelss-Vorsand und Original Pilsner, - 
sowie helles Lagerbier. 
Ausserdem empfehle 1 
Kaiser- Was Karin prima holländische Austern, or 
ff. frischen Hummer. Pa 


‚Hochachtungsvoll 
Fritz Meissner. 


Emil Werner 
Bruno Galleiske 
Joſef Kraft 


2922 


Seszungo gebacken Se. Remoulade. é, 
Rehkeule Sahnen Se. p Se. Kompot., Salat: 
Speise oder Batter und Kase, 


.... „ e „ 


.0 6 


.. e a © © e 2 


Weihnachtsmärchen mit Gejang und Tanz in fünf Bildern 
von M. Günther. Muſik von Theodor e 


Mittwoch, den 26. December 1900, Abends CZA Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout ©. 


Der Trompeter von Säkkingen. 


Oper in drei Akten und einem Vorſpiel nach Victor v. Schefflers 
gleichnamiger Dichtung von Rudolf Runge. Muſik von E. Neßler. 
Regie: Direkior Eduard Sowade. Dirigent: Otto ranje. 

Perſonen des Vorſpiels: 

Werner . Felix Dahn 
Konradin, Q Landknechtstrompeter und Werber Adolf Heuckels 
Der Rekior magnificus der Heidelberger 

Univerſitätt. „„ Haus Moeller 
Der Haushofmeiſer des Kurfürſten . Fritz Birrenkoven 

Verſonen der Oper: ł > 

Der Freiherr von Schönau Willy Martin 
Marie, deſſen Tochter ... o Mah. Hoffmann 


Breltgaſſe 9, in der Muſikalienh. des Herrn J. Kindler, vis-b-vis 
der Hauntpolt in der Langgaſſe, im Zig.⸗Geſch. von J. Meyer 
Nachfl., Langgaſſe 84 und im Zigarren⸗Geſch, der Herren Gebr. 
Wetzel, Lanagarten 1. ann 50 f. pulena a Uhr. 


i Nathskeller. | 


2 Moutng, den 24. Me, und a Tane: 


Restaurant 


„Zum Technikum“ 
! Hundegasse No. 112. 


S * i 
' Finem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend ale Ra Nach 


i l 


Der Graf von Wildenſtein ` Emil Davidjohn . : 

Deſſen geſchiedene Gaitin, des Freiherrn . . N | are dass ich von heute ab Sri 

En 61 fe Sohn 65 Almati⸗Rundberg bd TOSSES - on, yi 66 
miau, des Grafen Sohn aus zweiter e Fritz Birrenkoven R 7 T h ik 

Berner Kirchhofer Tr f en. Selir Dahn bq estaurant 99 Um ec n um 

% Adolf Handels," der Maite des 1. Leib Huſaren⸗ Renintents Nr. 1 > 

Gin Narr Alfred Meyer Direktion: Adolf Krüger, Kön'glicher Muſik⸗Dirigent. eröffnet habe. Es wird mein Bestreben sein, den Wünschen meiner ‚werten 
jerolde, ein Diener des Freiherrn, ein Bote des Grafen, ein ion Anfang 8 uhr um (1107 4 Gäste in jeder Beziehung gerecht zu. werdeh und stets für gute > und 
llerknecht, Bürgermädchen und Burſchen, Hatnenfteiner | Ye Aki oa nang fe; bd Getrinke ‚Sorge, zu tragen. 


Bauern, Volk, Schuljugend, Bürgermeiſter, Raihsherren von 


Säkkingen, Landsknechte. EN 


Im erten Akt: Walzer. 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine oiesebe i aus: 
geführt vom Corps de Ballet. ; La je $ peter. 
Jm dritten Akt: Ballet: Grosses Maifest. 


r- Wecken von e 4 
K. Braunsberger nell. | 
Mü nchener Bürgerbräu und pilsener. * 


. Um geneigtes Woblw ollen höflichst bittend, zeiehne 
| ý Ae Hochachlungsvol , 


| 20 1 1 o. 
Heu Beſcheerung meiner lieben Gäſte. 
Um 11 Uhr: Abbrennen eines großen Weihlnachtsbaumes. 
Ein der erhält durch Knecht Ruprecht ein bleibendes Andenken. 
Weihngchis- Pantomime, bengaliſch beleuchtet. 
bi płód, oo. Familien=Konzert. of 
Am 1. Feſttage, von Nachmittags 4 Uhr: N 
i Ae roc mc eit 
; um 8 hr: Lebende Bilder, bengali e 
1. Bild: Weihnachten im Walde. 2. Bud geim Röschens 
Traum. 3. Bild: Das Erwachen. — Chörgeſang. 
eum 9 Uhr, bein Abbrennen des Weihnachts baumes: "WE 
Siah i SAY: Marz ipan-Gratis e e 
f ! SE 2 Sen kommt! - 
I m eſttage: 
uu 4 Uhr: Geselischafte-Konzert. Um 9 Uhr: 
Onkel Aber kommt! mit wunderbaren Sachen, verkündet 
dürch Awe W ge Kanonendonner. 
Am 3. Je 
8 anbwerkers Erholung. — eellſchafts⸗ Abend- I 
Jeden Abend: (910 Um $ 0 unr: andern eines großen Weihnachtsbaumes. 


Sendet fichter s Etablissement 
:Balb T E nn 


um zweiten Weihnachts⸗Feiertage: 
Am 1. u. 2, Weibnachtsfelertag:; 


Gr. Sanl⸗Konzert. 
An 9 Ahr: Marzipan ⸗Verlooſung. 


Jeder Gaſt erhält ein Sons gratis. (12031 


Cats, Restaurant, Weinstube, 
~  Langenmarkt 11. 
Frühstückskarte — Abend- 


s= 


Arrangirt von der Balletmeiſt Leopoldme Gutersberg, aus⸗ 
geführt von derjelben, Emma Ballen u. = Corps, e Woihnachten 2. Feiertag | 
= Schnittbillets werden nicht ausgegeben. * Gr. Kaffee: = Konzert. 
Ende nach 10 Uhr. 
ET E | Abbrennen eines großen Taunenbaums. M 
Donnerstag, den 27. December 1900, Nachmittags 3. une: — lede Dame erhält eine ‘Kleine Ueberraschung. — 
Bei ermäßigten Preiſen. 1 “Halang, sie! oai Miga Entree 25 K. 
Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. ©, „ Emil Homann. 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in fünf Bildern NB. die Säle find dem geehrten Publikum zu pugni 
von M. Günther. Muſik von Theodor Saupimer. unentgeltlich empfohlen. ; 
— lan ——— r 
Donnerstag Abends 7¼ ine Keane „Vorſtellung. P. P. D. 
Im Exil. Schwank. 
Freitag Nachmittags 3½ Uhr, Bei ermüßigten Preiſen. Za bahn in| bra 
; cate dłoni, . eres ak e er er | 
eihnachtsmärchen mi ang u nz in 5 Bildern Nee 
Seite Abends Zi Uhr 26 R na Acco E. F. E. Am Z, ee | re 
nadine. omantiſche Zauberoper. ‘ 
Sonnabend Nachmittags 34, Ahr. B müßigten Preiſen, G1 K t, SA. 
maa wy 99 55 ‘Goldmarie snd Pechmarię. rosses onzer Abonnement 1 Mark) |. 
eihnachtsmärchen mit Geſang ut í . 
on er + aii W bis 2 Oh Nachts. ’ 1 ip en 
4 ig ; A $ un ner Bier. | 
aiser-Panorama. . ranz Mathesius. || Kerkau-Billard 
Diese Woche: 1 . ... : | o et | 
#; 1 ) ward Hesse. || 
Die Umgegend von Neapel.“ [l | | | i, finale cnt ir | 
Wunderbar schön. Das Paradies Italiens. Aug VIE | 
Geöffnet 11-1 u. 3—9. "Entree 259 5 Billets 1.4 Kinder 15 5; (Otto Stöckmann.) 
Winnt a r a t t e [Mittwoch, den 26. December 1900: 88060 
a tt, |G Großes Militär⸗Konzert 
ausgeführt von der Kapelle des 128. Infanterie⸗Regiments unter 
poaerć hor I O. ueg lipnerthor 10. Serie: Leitung des Kapellmeiſters Herrn Jul ns Lehmann. 
9 Entree 25 Anfang 4 Uhr. tree 25 
Grosses Konzert ntree 25 J. nfang 5 Entree R. 
N rt Reſtaurant W. Punschke, 
Danzig, Jopengaſſe 24. 
Cafe Bürgerwiesen. Sigs Froi-Konzert | Großes Konzert, 
Am zweiten Weihnachtsfeiertag: . „ pers ) 
Anfang Wochentag r, Sonntag i 2 rektion: 
Gr. Familienkränzchen. Mittwoch Sonnabend und Sonntag von 12-2 uhr: 


Gyfigewikielfter Wernicke. 


isch en-Konze Anfang 5½ Uhr. Entree 20 J. F 5. 7 
d Sylvester grosser Ball. “Sag Frühstücks-, aye and e th bekannter alisan akakaa a eara A Anian = Na, E 10 5 15 een 
w s i > zivilen Preisen. A. 
3 C. Niklas: Angenehmer Familien-Aufenthalt. Cafe LA Refanrant są ie ubeysen’s CUI 


Mittwoch, am 2. Feiertag: 


Restaurant Unter den Linden) en bee = Grose Tanzkränzchen, Z 
Mtir=Musik. Anfang 4 Uhr, 


Neu! Am brauſenden Waſſer 17. AE — odj Fanfaren-Märsche, e. 
Das alferfeinft efefteifche Pianino.. rn . 7 


„ Bruno Zielke. ‘Albert Hintz. a 


Sdidmigafie 6. 


afe E. Krause, 


vor dem Werder Thor. 
um Weihnachten 2. Feiertag! a 


Geog e Aen. 


intar⸗ Musik. Anfang 4 Uhr., 


Rr. 301. 1. Beilage 


denſelben 
Wir müſſen es 


eine Verſchärfun 


Preisfrage! 


Es iſt eine bekannte Thatſache, daß der Inhalt 
einer Zeitung die verſchiedenſten Liebhaber findet. 
Sogenannte Zeitungsmarder leſen ihr Blatt vom 
erſten bis zum letzten Buchſtaben, ältere Frauen 
und junge Mädchen ſchwärmen für den Roman; 


ebenfalls ſehr vi 
und „Vermiſchtes“, junge Frauen und ältere 
Mädchen leſen zuerſt die Familiennachrichten und 
das Standesamt, alte Soldaten intereſſiren fih i 
ſür die Kriegsberichte, Bierbank⸗Politiker fallen 
über die Leitartikel und Stadtverordnetenver⸗ 

fammlungsberichte her, Börſenleute ſuchen zuerſt Me 
den Courszettel — kurz, Jeder hat feine bevor⸗ 
zugte Ecke und Spalte. - BR seſellſchaften, fei 

Es würde uns nun außerordentlich intereſſiren my ee i jua 
zu erfahren, welche Rubrik unferes Blattes den ftand, daß eine 
meiſten Anklang findet. Und da wir dieſe 
Gelegenheit gern benutzen, unſeren geſchätzten Pee 
Leſern gleichzeitig für die bevorſtehenden Feſt⸗ 
und Ruhetage eine Anregung zu kurzweiliger 
Unterhaltung zu bieten, ſo haben wir für die 
beſten Antworten auf die Frage: 


dageweſene Ge 


angeſtellt bezw. 


ſehr vielen Ge 
beiden Banken u 


fre Weiſungen im weſentlichen von einer bere ie tab ai 
K i A wł dy : Reer Jan 48 a Buchung vorgenommen worden ijt und wir Bedenken 
ahhh , ,, Buchungen aus nut forualer Art nad 
HS! a> w O Den n = entivivren ſchier unmöglich iſt träglich bewirken zu laſſen; über die dieſen Trans⸗ 
aa g i glich aktionen zu Grunde liegenden Rechtsgeſchäfte ift keine 


lleſen Sie am lichſten? 
Und aus welchem Grunde?“ 


folgende Preiſe ausgeſetzt: 


1. 30 Mark in baar. 

2. ein Prachtwerk. 

3. 10 Mark. 

4. u. 5. je ein werthvolles Buch. ba 

6.—12. 1 Freiexemplar der „D. N. NR.“ 
pro 2. Quartal 1901. ; - BR 

Die Antworten, deren ajung ernſt oder 

humoriſtiſch, in Proja oder in Verſen ge- Me 
ſchehen kann, find in ſeparatem Couvert mit Be 
der Bezeichnung „Preisfrage“ unter Bei⸗ 
fügung der Abonnementsquittung pro Januar 
oder 1. Quartal 1901 bis ſpäteſtens 


Dounerstag, den 10. Januar 1901, 
an unjere Redaktion einzuſenden. 


die Veröffentlichung der Preisver⸗ AR 
theilung erfolgt in unſerer Nummer vom 
19. Januar 1901. | 


| Redaktion und gn E 
der „Danziger Neueste Nachrichten“, I 


ſchuld⸗Bank und 
Grundbelis 
einer Sand ii 
nehmen, daß der 
erreicht hat nicht 


weiteren ca. 


erklärt worden 
Werthen vi 


ſtellung per 31 


völlig unzuläſſig 


Mark) 


Anhalt und Wag 
und bei Petzold u. 


Der Reviſionsbericht 
der deutſchen Grundſchuldbank, 
erſtattet von den bierzu erwählten Vertretern und 
dem Ausſchuſſe der Real⸗Obligationäre, iſt heute Vor⸗ 
mittag erſchienen. Er ijt geeignet, das Aufſehen, das 


die Verhaftung der vier Leiter der Spielhagenbanken 
allenttalben gemacht hat, nur noch zu ſteigern. Es 
ergiebt ſich aus dem Bericht, daß in Folge einer 
unerhörten Leichtfertigkeit der Geſchäftsführung und 
offenbar betrügeriſchen Einwirkungen nicht allein das 
Aktienkapital, ſondern auch wohl alle Sicherheit der 
Pfandbriefgläubiger verloren ijt, Es entſpricht das den 
Erwartungen, melche wir ſchon früher ausgedrückt haben. 
Der Bericht iſt außerordentlich umfangreich und lautet 
feinem weſentlichen Inhalte nach wie folgt: i 

„Hat bie Kürze der uns zu Gebote ſtehenden Zeit 
abſchließende Ermittelungen ſchon nahezu unmöglich 
gemacht, ſo ſind dieſe Schwierigkeiten noch weſentlich 
gesteigert durch den ungeordneten, unüber⸗ 
ſichtlichen Stand der Bücher und der 
Unterlagen, durch die entweder gar nicht heraus. 


Bacterien? Was ist antiseptisch? 
Ueber dieſe Begriffe herrſchen im Publikum die drolligſten Bot» 
ſtellungen. Die einen meinen, daß in der Luft der Städte Milliarden 
von Krankheitskeimen umherſchwimmen und nur darauf warten, daß 
der Menſch Mund und Naſe aufmache, um auf dieſe Kreatur wie über 
eine Delikateſſe herzufallen. Für andere wieder exiſtirt dieſe moderne 
wiſſenſchaftliche „Erfindung“ überhaupt nicht, und es fällt ihnen nicht 
ein, auch nur die einfachſten hygieniſchen Vorſichtsmaßregeln zu beachten. 
Le Das Richtige liegt wie fo oft in der Mitte. Zweifellos 
w A & erwieſen ift, daß eine große Anzahl menfhligerftrant: 
29H beiten, und beſonders die allergefährlichſteu, (Schwind. 
de ſucht, Typhus, Gholers, Belt, Diphtheritis u. f. w.) 
o . durch dieſe kleinen Lebeweſen hervorgerufen werden. 
„Deshalb ift es für diejenigen, die lange zu leben 
1. Bacterien. wünſchen, nützlich und nothwendig, ſich darum zu 
12 bekümmern, was es etgentlich mit diefen Erbfeinden 
des menſchlichen Körpers für eine Bewandtniß habe, und wie man fiğ 
dagegen wehren fann und muß. Eine Anregung dazu zu geben, iſt der 
Zweck dieſer Zeilen. S . A. 
Der landläufige Ausdruck Bacterien ift eigent⸗ N — 
lich ungenau. Der Sammelname für dieſe Micro⸗ * U "/ 
organismen (deutſch: kleine Lebeweſen) ijt Spalt: PE: Ng 
pilze. Es giebt gutartige und bösartige Spaltpilze. RY A i 
AW X 
2. Bacillen. 


dem 1. Januar 
endlich dieſe 
dieſer Stelle uns 
verſagen. 


p 


Tout comme chez nous. Die gutartigen Seforgeir 
eine große Anzahl von Kulturarbeiten. Spaltpilze 
ſind es, die den Miſt in fruchtbare Ackererde um⸗ 
wandeln, die der Luft Stickſtoff entziehen, um ihn 


der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Izuholenden Auskünfte oder die fi direkt wider, 
ſprechenden i 


wir bis jetzt ermittelt haben, noch nachträglich ebenſo 


Wir möchten es auf Grund der Erfahrungen der 
allerletzten Tage als in hohem Grade wahrſcheinlich bes 
eichnen, daß noch eine ganze Reihe von ſchwerwiegenden 

ingen zu ermitteln ſind. Zu einer ſolchen Arbeit würden 
viele Monate Zeit und Spezial ſachverſtändige aus 
Hypothekenbank⸗, Bank⸗ und furiſtiſchen Kreiſen er⸗ 
forderlich ſein. Dieſe Ermittelungen werden zweifellos 


glauben aber, daß, welche Feſtſtellungen auch immer 
noch gemacht werden, die Thatſache, daß die Bank 
durch eine wohl in Deutſchland noch nie 


worden iſt, keine Aenderung erfahren wird. 
Grundübel erblicken wir in der Perſonal⸗Union, in der 
leidigen Thatſache, daß dieſelben Perſonen bei der 
Deutſchen Grundſchuld⸗Bank, 
Hypotheken⸗Aktien⸗Bank und den verſchiedenen Tochter⸗ 


tretende Direktoren als Aufſichtsräthe und als Reviſoren 


Auſicht möglich geweſen den Verfall der Bank fo lange 
zu verſchleiern. So ift es wohl auch gekommen, daß 
dieſelben Perſonen im Grunde mit fiH felbft bei 


Ferner war die Vereinigung der drei Aemter des 
Aufſichtsraths ⸗„Vorſitzenden“ bei 
Hupotheken⸗Aktien⸗Bank, 


mit 3 Millionen, 
A 11 Millionen 

[[der Beziehungen find Schuld⸗ 
mandit⸗Verhältniß von der Aktien ⸗Geſellſchaft für 
Grundbeſitz und Hypotheken⸗Verkehr als beglichen 


beſaß die Preußiſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank faut Auf⸗ 


nahezu die Hälfte pee 55 Kapitals der Deutſchen 
Grundſchuld⸗Bank, und die 

von den Aktien der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗ 
Bank im Jahre 1900 bis zu 6200000 Mk was geſetzlich 


faſt das geſammte Kapital der Aktien⸗Geſellſchaft für 
Grundbeſitz Son, Hyporheten-Verfehr, (4 Millionen 
in Befitz. 
gegenſeitige Effektenanſchaffungen nach unſerer Be⸗ 
rechnung von Seiten der Banken und der Tochter⸗ 
geſellſchaften feſtgelegt Werthe im annähernden Bes 
trage von 24½ Millionen Mark. 


| Ca. 5 Millionen Hypotheken nicht mitgerechnet). Dieſer 
Immobiliſirung von ca. 52 Millionen 
ſtanden überhaupt nur gegenüber an Aktien⸗Kapitalien 
und Reſerven ca. 36 Millionen, 


Taxen möglich waren, 


Angaben, welche über 
Gegenſtand gemacht wurden. 
als möglich bezeichnen, daß das, was 


Grundſchuld⸗Bank zu erzielen. 


g als auch eine Abſchwächung erfährt. 


Erklärung. 
; wir einige Einzelheiten an. Bei 
el werthvolles Material liefern. Wir A 8 


50000 Mark der Firma Anhalt 


ſchäftsführung zu Grunde gerichtet 


irma, welche das Trebergeſchüft 
Das fi i j geh 


Stelle von Effekten 


bei der Preußiſchen 
es als Direktoren, ſei es als Aufſichts⸗ 
8 als Inhaber von Geſchäftsantheilen, 
durch und durch den weiteren Um⸗ 
Anzahl von Verwandten als ſtellver⸗ 


thättg waren, iſt es nach unſerer 


Die Aufſtellung einer 


ſchäften kontrahiren konnten. Die Zeit unmöglich, weil über die 


nd die Tochtergeiellſchaften empfingen 


r Klarheit zu erlangen. Die 
l der Preußiſchen 
bei der Deutſchen Grund: 
der Aktien⸗Geſellſchaft für 
und Hypothekenverkehr in 
beraus unheilvoll. Wir müſſen an⸗ 
Vorſitzende vermöge dieſer Stellung 
nur die Kommanditirung jeiner Firma 
ſundern auch die Hergabe von 
Mark. Bei Löſung 
und Kom⸗ 


Märkiſcher Immobilien » Verein 
Hypotheken Aktien Bank 


gegen Herein nahme 
(lig zweifelhafter Art. 


von 
Es | worden find. 


Okklober 1900 4 909 000 Mk., alſo Preußiſche Hypotheken⸗Aktien 


eutſche Grundſchuld⸗Bank 
die 
nicht anerkannt. 


hat die Neue 
9%, Millionen Hypotheken. 


Neue Berliner 
war; beide Banken zuſammen hatten 
auf 
Auf diefe Weile waren durch 
Dentſche Grundſchuld⸗ Bank 
Hierzu traten bei 


ener Nachf. engagirte ca. 14 Millionen 
Co. Maſchinenfabrik ca. 187, Millionen 


dieſen 


was den chromiſchen Deutſche Grundſchuldbank 


1900 des Treuhändlers und wie 
n darüber an 
näher auszulaſſen, müſſen wir uns 


Tm zahlreichen Fanterkrämern aufzuſpeichern, 


daß ohne ihre Thätigkeit der Menſch überhaupt nicht 
leben könnte. Und fo ließen ſich noch viele Beifpiele 
anführen. Wir wollen uns jedoch nicht bei den 
nützlichen Spaltpilzen aufhalten, ſondern wir wollen 
uns die ſchädlichen etwas genauer betrachten. 

Wie die Abbildungen zeigen, ſind die Spalt⸗ 
pilze ganz verſchieden geformt. Nach ihren Formen 
find fie auch wiſſenſchaftlich getauft worden. Iſt es , 
auch für den Laien nicht nöthig, die einzelnen Namen . Splrillen. 
und Arten zu kennen, ſo wird es doch manchem Wiſſensluſtigen erwünſcht. 
fein, wenigſtens einige allgemeine Anhalts za 
punkte zu erhalten: Spaltpilze in Form kurzer, od 2 
plumper Stäbchen heißen Bacterien (1). Längere, got 8 
fadenförmige Stübchen nennt man Bacillen (2). ‘ 
Eoccen find kugelförmige Vibrionen und Spirillen. d 
(3) ſpiralförmig gewundene, Spirochaeten (4) tongs A 
gewundene, korkzieherförmige Spaltpilze. Geißeln 
(5) nennt man die langen, dünnen üben, die den 4. Spirochaeten. 
beweglichen Spaltpilzen als Ruderarme dienen. i 

Die Vermehrung der Spaltpilze geſchieht in der Weiſe, daß fie 

ſich, wenn ſie eine beſtimmte Größe erreicht haben, in zwei Hälften 
ſpalten. Dieſe werden entweder frei oder bleiben in beſtimmten An⸗ 
ordnungen nebeneinander liegen, ſo daß Gemeinweſen: Verbände oder 


Gruppen entſtehen. Bei den Coccen unterſcheidet man traubenförmige 
Gruppen: die Staphyloccocen (6) ferner Kettenreihen; die Streptococcen 


ry 
ee wet 
4 48% . K 
„aus nicht ohne weiteres zu erkennen, ob er gutartig 
„ ber bösartig ift; fa es kann fogar ein und dieſelbe 
fo, $ % Spaltpilgart gutartig und bösartig zugleich ſein, je 
7. Sireptococcer. nach den Verhältniſſen, in denen fie aufwächſt. Gans 


und padetfürmige Gruppen: Sarcinen (9). 
Aus der Form eines Spaltpilzes ift nun durch⸗ 


Wir haben uns weiter angelegen ſein laſſen, die 
Bildung eines Schutzkomitees auch für die Deutſche 
Unſere mit fünf ver⸗ 
ſchiedenen Stellen diesbezüglich gepflogenen Verhand⸗ 
lungen ſind jedoch erfolglos geblieben. Es blieb alſo 
nur noch der Verſuch übrig, die Real⸗Obligationäre in 
ihrem eigenſten Intereſſe zur Selbſthilfe aufzurufen. 
Wir haben gefunden, daß Transaktionen von vielen 
Millionen ohne jede geſchäftliche Unterlage vorgenommen 
find. Für viele ſolcher Geſchäfte fehlt es uns an jeder F 


Als charakteriſtiſch für die Geihäftsführung führen 


Kaſſe am 2. December fanden ſich als Baargeld auf⸗ 
genommen u. a. fünf Wechſel im Geſammtbetrage von 


ferner 16500 Mark in einer Quittung einer Makler⸗ 


in natura fanden 
folgende Quittungen der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Aktien⸗Bank: eine fole. über 550 000 Mark 3½ proc. 
preußiſcher Conſols vom 20. September 1899, eine über 
300 000 Mark Preußiſche Hyporheken⸗Bank⸗Aktien vom 
13. Oktober 1900 und eine über 879600 Mark Preußiſche 
Hypotheken⸗Bank⸗Aktien vom 11. December 1899. 
Effekten ſind unter den angegebenen Daten verliehen, 
angeblich zu Lombardirungszwecken, deren Erlös in die 
Kaſſe der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗Bank gefloſſen 
ift. Eine Rückgabe der Effekten 
Erklärung der Direktoren der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Aktien⸗Bank vom 3. December nicht ſtatifinden können. 


Hypotheken ⸗ Transaktionen 


Konten: 
Wagener Nachfolger, Neue Berliner Baugeſellſchaft, 


materiell 
ſtellen und in Uebereinſtimmung 
bisher unmöglich geweſen. Bezüglich der Bilanz per 
31. Dezember 1899 begnügen wir uns hervorzuheben, 
daß ohne ſede Grundlage der Preußiſchen e den 
Aktienbank 4000 000 Mk. gut gebracht worden ſind zu 
Saiten des Kontos: Neue Berliner Baugeſellſchaft in 
Höhe von 3000000 Mk. und des Märkiſchen Immobilien⸗ 
Vereins in Höhe von 1000 000 Mk. Dieſe Buchung 
iſt im April 1900 wieder ſtornirt, ohne daß die be⸗ 
treffenden Debitoren von beiden Buchungen verſtändigt 


Am 31. December 1899 ſind 9 4599 000 Mk. 
er 
Bau⸗Geſellſchaft im Belaufe pon 6230 054,10 Mk. 
ohne jede Anzeige belaſtet worden; bis heute hat 
Baugeſellſchaft 
Gegen Ende des vorigen Jahres 
Berliner Bau s 


auf Weiſung des Kommerzienraths Sanden 
geſtellt und die Hypotheken ohne Valuta an die 
geliefert, 
dem Treuhänder als Deckung übergeben hat. Die 
Schätzung unſeres Sachverſtändigen geht dahin, daß 
„Gefälligkeits“⸗ Hypotheken 
Werth nicht beizumeſſen tit; außerdem vers 
langt die Neue Berliner Baugeſellſchaft deren Löſchung. 
In unſerer Schätzung der Hypotheken iſt dieſer Umſtand 
hinſichtlich des Wexrthes bereits berückſichtigt. Für die 

hafteten auf 
Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbank 


obliqationen weder zurückzuverlangen ſind, noche ngehend 
ventilirt werden müſſen. Ueber die überaus verwickelten 
Geſchäfte mit den Intereſſenten der Trebertrocknungs⸗ 
Geſellſchaft wird fih die Bertrauensfommiifion der 


, | wie ber den Menſchen: ein ſchlecht beanlagter Menſch ; 


(7), dann Gruppen zu je zwei Coccen: Diplococcen (8) 


Aktionäre der Deutſchen Grundſchuld⸗Bank näher 

fern. Wir find der Meinung, daß weder dei 
Vertrag mit den Intereſſenten der Trebertrocknungs 
Geſellſchaft noch diejeuigen mit der Firma Anhar 
u. Wagener Nachfl. zu Recht beſtehen bleiben dürfen 
Die Deutſche Grundſchuld⸗Bank ift bei Petzold u. Co. 
Maſchinenfabrik, mit 1866300 Hypotheken 
größtentheils zur zweiten Stelle, auslaufend mil 
6412200 Mark intereſſirt. Noch Endy 
uni 1900 iſt die Aktien⸗Geſellſchaft für Grund: 
bejig und Hypothelen » Verkehr auf Veranlaſſung 
der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗Bank eine neue 
Terrainſpekulation in Wilmersdorf in 
Höhe von 4000000 Mark eingegangen. Somohl 
Direktor Sanden als anch Direktor Schmidt 
haben wegen möglicher Regreßanſprüche ihr von inen 
angegebenes Vermögen zu Gunſten aller ihrer Gläubiger 
einem Truſt übertragen. Wir haben mit der Preußi⸗ 
ſchen Hypotheken⸗Aktien⸗Bank ein Abkommen dahin 
getroffen, daß der Erlös der Vermögensſtücke pro rata 
der feſtzuſtellenden Regreßanſprüche zur Vertheilung 

elangen wird. In das Vermögen des Direktors 

arſinski hat die Bank in Gemeinſchaft mit uns den 
dringlichen Arreſt ausgebracht. Bezüglich der Regreß⸗ 
anſprüche gegen die Organe der Bank werden unfere 
rechtsverſtändigen Mitglieder in der Verſammlung am 
29. December fih eingehend äußern. Spezial⸗Berichte 
des Herrn Bücherreviſors Huſchke ſowie des 
Hypothenken⸗Prüfers Herrn Podſchadlowsky kommen 


der Aufnahme der 


& Wagener Nachf., 


vermittelt hat. An 


ſich 


ieje 


hat nach einer 


dem Beftande Hypotheken im Belaufe von ca.60 Millionen 


y| e i Ai 1 u 
Bilanz iſt zur Mark als eingangfähig zu betrachten ſind. 


DIE DE 


einerlei Bankiers Seitens der beiden verkrachten Bauken für 


den Verkauf der Pfandbrieſe 2 Prozent Proviſion 
bewilligt worden feiern, trifft, wie uns nachgewieſen 
wird, wenigſtens für den Platz Danzig und damit ver⸗ 
muihlich auch für die ganze Provinz in keiner Weiſe 
gu. Die Grundſchuldbank wie die Hypotheken⸗Aktienbank 
haben für die Vermitt tung des Verkauſs ihrer Pfand: 
briefe ſtets nur die normale uſancegemäße Proviſion 
von %—1 Prozent, wie fie Seitens ſämmtlicher 
Hypothekenbanken eingeräumt wird, bewilligt. Erft 
ganz kurz vor dem Krach wurde durch ein vom 
18. Oktober datirtes uns vorliegendes Zirkular die 
Propiſion auf 2 Prozent erhöht. 


Anhalt u. 
und Preußiſche 
richtig zu 
zu bringen, ift 


Der Feſttage wegen erſcheint 
unjere nächſte Nummer 
am Donnerstag Nachmittag. 


neuen Berliner 


dieſe Buchung Sten 


Geſellſchaft circa 
ihre Grundſtücke 
aus: 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 24. Dechr. 


(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


welche ſie 
Bar. 


Mill. Wind. 


Stationen. Wetter. E elf. 8 


ei 
Stornoway 
Blackſod 
Shields 
Scilly 
den der Sr re 


zh i ehörigen Bank⸗ — 
Geldmangel ohne weiteres klar legt. arundſtücken zur erjen Stelle eine Grunzichund von | Bliingen rosi: 
Giera tritt die Thatiağe, daß z. B. die Mttien=|3250000 Mr. Bis zur Höhe von 1800000 Mr. iff PePe ituna = 
geſellſchaft für Grundbefig und Hypotheken- ohne jeden erfichtlihen Grund und ohne jedes Aequi- Se nes Sj 
Verkehr etwa 17 Jahre lang die Hypo“ valent einer anderen Bank Priorität eingeräumt worden, Skagen 35 
gjtbelenginjen faft ni emals in Baar gezahlt Da der Hauscomplex nach Sagung einen Werth | Kopenhagen 25 
hat, ferner, daß wahrſcheinlich im Zuſammenhang damit von 3 Millionen Mark hat, fo wird es immerhin] Karlſtad 759,86 283 2 heiter 26 
auf viele Jahre zurück ‚eine große Differenz zwiſchen noch möglich fein, etwa 2000000 Mark für die deurſche Stockholm 755,9 | W 2 | wolkig 1,0 
den thatſächlich baar eingegangenen Hyporhetenginien: Grundichuldbank zu retten. Gin klares Bild über den | Bibu 7576 | NNW 6 | wolfenlos | 1,9 
beträgen und den dagegen eingelöften Pfandbrief] Beſitz an Hypotheken der Bank im Verhältniß zu dem | Cararanda 7429 | NNB 6 | bedeckt |-52 
Coupons vorhanden geweſen ift. Im Zuſammenhang] Umlauf an Real-Obligationen war bis heute nicht zu | Borkum 7634 | GB _ 3 Nebel 0.0 
damit glauben wir, daß der Verfall der Banken ſchaffen. Bezüglich der dem Treuhänder übergebenen Keitum 761, WSS 1 | bededt 5,0 
auf viele Jahre zurückreicht. Dagegen haben] Hypo heken ift ermittelt, daß derielbe im Augenblick t eat eee ed eee = 
wir für den rapiden Verfall, der erwa feit gt ca. 96 Millionen Hypotheken als Deckungs⸗Unterlage Rügenwaldermüude 761.2 ERB í AN ries 
vorigen Jahres bei der deutſchen Grundſchuld⸗Bank hinter fih hat; es ſtellt ſich aber ſchon jetzt heraus, daß Neufahrwaffer 7593| BRB 2 Better 18 
eingetreten ijt, keine zureichende Erklärung. Tnat- von anderen Seiten der Rechtsbeſtand der Hypotheken Memel 746,6] Nes 4 wolkig 8.4 
jächlich find feit dieſer Zeit der Deutſchen Grundſchuld⸗ in Höhe von 1060000 Mt angefochten wird. Um dieſen Betrag | Münſter Weil. 764,1 | ® 1 | Reber 181 
Bank etwa z wei Fünftel ihrer werthvollenſwürde ſich die Deckungsunterlage verringern. Es ijt nicht Hannover 763.8 S 2 | bedeckt 
Beſitzobjekte su Gunſtender Preußiſchenſausgeſchloſſen, daß noch weitere ſolche Einwendungen | Berlin 1643] SW 2 Nebel 
Hypotheken ⸗ Aktien Bank enthoben| gu erwarıen find und damit das Deckungsverhältniß fidh | Cbemnitz 166,1 ftit Nebel 
worden, Wir nehmen an, daß diefe Enttänichung zu Unginften der Raalobligationen weiter verſchiebt. Breslau ed) ER z | oltzuins 
um fo mehr juriſtiſch anfechtbar ijt, als fie im weſent⸗ | Gbenio ijt es nicht möglich, den Prandbriefumlauf eave Pain 283,0 5 2 A 
lichen auf einen Austauſch hinausgelaufen ift. Wie definitw zu ermitteln, weil die Rechtsfragen, ab die . did > 7641 ND 2 Regent 
dieſe Vorkommniſſe angeſichts der ſtaatlichen Aufſicht, leihweiſe an die preußiſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank und München 176425 in | Regen 
angeſichts der Exiſtenz des Pfandhalters bezw. fett | die Firma Anhalt & Wagener Nachf. gegebenen Real⸗ ESettervoransiage : 


„Der Luftörud über Kontinentaleuxopa ift hoch und gleich⸗ 
mäßig vertheilt, ein neues Minimum hat fig nordweſtlich 
von Schottland gebildet. In Deutſchland ift das Wetter 
ruhig, metit etwas kühler. 


— 


kann bei guter Erziehung und günſtigen Verhältniſſen 
doch noch ein nützliches Glied der Geſellſchaft werden 
und umgekehrt, ein gut beanlagter kann Bei ſchlechter 
Umgebung und vernachläſſigter Erziehung zum 
Verbrecher ausarten. Die kleinſten Veränderungen 
des Nährbodens verändern unter Umſtänden die 
Eigenſchaften eines Spaltpilzes erheblich. So kann 
5. B. der Spaltpilz der Diphtherie in der Mund. 5. Gelsseln. 
höhle mancher Menſchen wuchern, ohne Krankheitserſcheinungen auszu⸗ 
löſen. Wird derſelbe Spaltpils auf andere Menſchen übertragen, jo 
führt ex vielleicht den Tod herbei. Der Cholerakeim ruft in einigen 
Fällen nur leichte Durchfälle hervor, in anderen Fällen vernichtet er in 
wenigen Stunden das Leben des Kranken. TY ; A 
Ueber die Lebensbedingungen der Spaltpilze, insbeſondere der 
krankheitserregenden (pathogenen) herrſcht jedoch kein R e . Sa 
Zweifel: Sie bedürfen alle zu ihrer Ernährung K % è LOCH 
feuchter thieriſcher oder pflanzlicher Produkte. Von ne F 400% 


rse 
der Luft kann keiner leben. (Die Aehnlichkeit mit KOC o? i 


allen menſchlichen Verhältniſſen iſt auffällig.) Gegen S 8.50 = 
Kälte find fie empfindlich. Reinlichkeit iſt ihnen ein By » Me a; 
Greuel. Wärme (namentlich Blutwärme wie im 2090 


Munde 37°) ift ihr Lebenselement. 
Mund ihr beliebteſter Aufenthaltsort. Ein ungereinigter Mund, in dem 
Fäulnißſtoffe fiğ befinden, ift ein richtiges Bacterien⸗Neſt, wo Gene: 
rationen ausgebrütet werden und üppig gedeihen. Hier ſetzen ſie ſich 
im kranken Zahnfleiſche und in dem kranken Zahnmarke der hohlen 
Zähne feſt, um von da in die Schädelhöhlen, in das 
innere Ohr, in die Speichel drüſen, Lymphendrüſen die 
Lungen, ja ſelbſt in den Kreislauf des Blutes zu wandeln 
Soweit über die äußeren Verhältniſſe der Spalt⸗ 
pilze. In dem folgenden Artikel ſoll gezeigt werden, 
EE: auf welchem Wege fie auf den Menſchen übergehen) 
ey und wie wir uns gegen ihre Schädigungen wehren 


A können. 
8. Diplococcen. (Dr. med. W. Ganser-Wien) - 


Su 2 A 2 Pf KI ! 
Fortſetzung mit den weiteren Abbildungen folgt in der nächſten Sonntags: | 
z ay ; Nummer 29. December.» (128011 


N & 


zu dem Ergebniß, daß bei ruhiger Abwickelung von 


Die Mittheilung Berliner Blätter, daß den Provinz - 


Ueberhaupt iſt der 6. Staphylococcen > 


— 


wre 


6 - 9) 


— — — = . 

: wagen, abzuholen von der Polizeiwache im Stockthurm. inut nern. „Orvar Odd,“ SD., Kapt. Weſterlund, nach 

s Der GŁ orale 5. Die Emufanasberechtigten sree? biegne) aufgefordert, statlógamn leer. „Forſtect,“ SD., Kapt, Lindner, nach Flens⸗ 

= er Stenographenverein Scheithauer hielt amjfih zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines burg via Stettin mit Gütern. „Echo,“ SD. Kapt. Wilke, 
Freitag im Joſephshanſe eine ftar! beſetzte außerordentliche Jahres im Fundbureau der Königl. Poltzei⸗Direktion zu nach London mit Holz. 


tona Wanziger Neuene Manch ten 2 Weber 


Generalverſammlung ab. Unter anderem wurde Herri melden Ve rents i 

N 1 : ) . — Verloren:3 Schlüſſel am 1 Karton Neufahrwaſſer, 23, December. 
Hirſchfänger zum ſtellvertretenden Kaſſirer gemählt | enthaltend: 1 Waffenrock, a (sb mit SCE 1 Boe, Angekommen: „Orpheus,“ SD., Kapt. Beiſe, von 
und Beſchluß über das nächſte Wintervergnügen gefaßt. 5 Büchſen Oel⸗Sardinen, 2 Mundharmonika's, abzugeben Stettin mit Gütern. „Wilhelm,“ SD, Kapt. Stähr, von 
Daun wurde beſchloſſen, eine vollſtändige Niederlage ſämmt⸗ im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direktion. Hamburg mit Zucker. 


licher ſtenographiſcher Bedar i p der es . iu S 
Herrn. . e pater aer Seina 03 * Waſſerſtand der Weichſel am 24. December. | via A ay, sei) eee 
* Ordensverleihung. Dem Wirth Mathias Plas⸗ Thorn +1,24, Fordon +1,38, Culm . 1,10, Graudenz Leith mit Zucker. „Klelſeng“ SD. Rapt. Hanſen, nach 
kiewiez zu Wittkowo im Kreiſe Thorn ift das Allgemeine +1,66, Murzebrad +1,94, Pieckel 4 1,70, Dirſchau] Rotterdam mit Holz und Gütern. „Mar, SD., Kavt. Lund⸗ 
Ehrenzeichen verliehen. +1,94, Einlage +2,74, Schiewenhorſt + 2,84, Marien | mark, nach Rem Hort mit Zucker. „Telegraph,“ SD., Kapt. 

Wilhelmthegter. Morgen am erſten Feiertage burg + 1.18, Wolfsdorf + 1,10 Warſchau 1,92 M. Junge, nach Hort ens, ſchlevpend: „Deutſche Warte,“ Kapt. 
werden die Vorſtellungen im Wilhelmtheater mit völlig * Einlager Schlenfe, 22. Dec. Stroma b: 1 Kahn Herrmann, nach Horſens mit Hols. 


neuem Perſonal wieder eröffnet. Es finden an beiden mit Ziegeln. D. „Margarethe“, Kapt. Schillkowski, von Neufabrwafſer, 24. December. 
Feiertagen täglich zwei Vorſtellungen ſtatt, außerdem | Elbing mit div, Gütern an v. Rieten, Twins, Den e eee ee 

iied am erften Feiertage Nachmittags von 6 bis 7½ Uhr] mi dio. BE 1 e e e ere paras: Tic eet, 17 ee ee 
und nach der Vorſtellung das Italieniſche Enfemble] D. „Margarethe“, Rapt Schilkowski, von Danzig mit div. Handel und Auduſtrie. 


im Reſtaurant konzertiren, während am zweiten Feier⸗ Gütern an v. Rieſen, Elbing. 


tage nach der Vorſtellung ein großer Feſtball abgehalten Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilog., 


. ↄ O y d ³²˙ » ich Kaiſermehl 13,50 Mk., Extra ſuperfine Nr. 600 12,50. Mk., 


werden wird. ji A e : : 
2 f ` oe Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine 

3 * Polizeibericht für den 28. und 24. December. Schiffs⸗Ravvorr. Nis 2 360 Mk., Mehlabfall ed Schwarzmehl 9 10 
4 rein 83 ES darunter 7 wegen Diebſtauls, Neufahrwafſer. 22. December. [Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. 00 
egen Körperverletzung, 2 wegen Bedrohung, 1 wegen Angekommen: „D. Siedler,“ SD, Kapt Peters, von] Mk. 12,00, Superfine Nr. 0 11,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 


Unterichlanung, 2 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Zech⸗J Stettin leer. „Blonde,“ SD, Ka A N z; = ; 2 75 a 
5 i SE © n „ SD., Kapt. Lintner, von London] 10,00 Mel, Fine Nr. 1 8,50 Mk., Fine Nr. 2 7,50 Mk, Schrot ⸗ 
en 6 13 ee wegen Behinderung berf mit Gütern. „A. %, Kaſemaun,“ SD., Kapt. During, von] mehl 8,00 Mk., Mehlabſall oder Schwarzmebl 5,60 Mk 
dachlos eel ARKO AR EEC 3 Bettler. Ob-] Swanten mit Kohlen. „Hydro,“ SD, Rapt. Norfolk, von] elle en vro 50 silo. Weizenkleie 5.00, Roggenkleie 5,00, 
buch, 1 wether Ki Her ela? DACIE Geſchichte. 1 Marden: | Hull mit Gütern. Gerſtenſchrot 8.00, Włatójtrot 730 Mk. Graupen pro 
buran der Rónigi VVV Geſegelt: „dAtblafierdam, ED, Rapt. Mulder, nach] 50 Mito. Perlgvauve 18,50, feine mitttef 13,00, mittel 12,00, 

r Königl. Polizei⸗Direkkion, 1 zweiräbriger Hand⸗1Königsbeln leer. „Lina SD, Capt. Kahler, nach Stettin t ordinäre 1100 Mk. Griigen pro 50 Kilo. Weizen- 


— eee 


Statt beionderer Meldung. 
Geſtern Abend 8¼ Uhr endete ein ſanfter Tod die langen 


am — 
‚Plappermäulchen | 
Leiden unſeres lieben Vaters, Schwieger und Großvaters, 


Es mone: oat pei aber dafür um jo beſſer fingen: a 20 N En = 
ade, bade Kuchen, die Mama hat gerufen, wer wil ältesten Tochter ga E -8 4 S “8, des Küſters und ehrer 
ſchöne Kuchen backen, der muß haben ſieben Sachen, Eier mit dem Befrachter Herrn Goens ani | nahe > Hattorff AN 
und Schmalz, Butter und Salz, Buder und Mehl, mit otto Voigt beehren| |E Carl Theodor Hattor 
Oetker’s Pulver gehts nicht fehl. (19749 m 2 baie im 83. Lebensjahre. ma 
RE AR bb ganz ergebenst an.] | Dieſes zeigt im Namen der fernen Geſchwiſter sel: 
: zuzeigen betrübt an , 
Danzig, Diiva, den 24. December 1900 j 
Weihnachten 1900. Die traurrude Tochter Minna Hattorff. 
. Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27., Nach⸗ 
T 5 Oscar Thiele mittaas 2 Uhr v der Leichenhalle des evangeliſchen! 
Nerjatio- Harten . 1 ieee Be 


U Surchhiois, Oliva, aus statt. 
FREE Sar ie e e 


in grosser Auswahl, mit und oline Namensaufdruck 


— 


empfiehlt 


Olga & aiele 
Otto Voigt 
Verlobte. 


Heute früh 3½ Uhr entſchlief fanit nach langem 
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere unver⸗ 
geßliche Mutter 


Helene Beyer 
: geb. Kieckhöfer, 
im 53. Lebensjahre. ; 
Callies, den 22. December 1900. 
Poſtſekretär Paul Beyer und Kinder. 


A. Miller vorm. Wedelsche Hofbuchdruckerei 
(Intelligenz-Komtoir) = 


Danzig, Jopengasse Nr. 8. (1849 § 


1 i 


Als Verlobte empfehlen | 1 Pr. 


mele Die Beiſetzung findet in Danzig auf dem Trinitatis⸗ 
Kirchhofe am zweiten Weihnachtsfeiertage um 12 Uhr 


Mittags ſtatt. 


An⸗ und Verkauf 


von Rittergütern, Mühlengrundſtücken, Gaſtwirthſchaften, 
Geſchäfts⸗ und Privathäusern vermittelt und beſchafft. 
Hypoiheken⸗Kapitalien unter günſtigen Bedingungen th 
Adelhoefer, Danzig, Mattenbuden 24. 


PTZ Mee AL TA 


Helene Neumann 


Hermann Kling 


Langfuhr. Danzig. Heute Nachmittag 2°, Uhr veritarb nach zehntägigem 
ſchmerzloſen Krankenlager an Herzensſchwäche unſer 
innigſt geliebter Vater, der Remier s ‘ 

Julius Laurentius Manja 


im fait vollendeten 80. Lebeusjahre, welches wir Ver⸗ 


7 ——— — 
Ich beabfichtige, das bekannte Etabliſſement (1165 


Dreiſchweinsköpfe 
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung tief 


vom 1. Januar n. J. 
> betrübt anzeigen 
1 . + FQ60006000000. 220000 Danzig, den 23. December 1900. 
+ 3 Als Verlobte empfehlen o | | Friedrich August Manja. 
Nähere Auskunft erteilt Herr Rittergutsbeſ. Gurra in Matzkau. 8 ſich 2 a 1 8 i . Pai 
Be amiste Schule gl e Buta Sa oes 
2 Vormittag i = 1 
Auguste Schulz 5 5 Sun“, | . 
s Eduard Schulz e UAE 

Bekanntmachung. 1 osceosecoooeż 

i Ls 


i In unjerem Firmenregifter iſt heute das Erlöſchen der 
Nr. 1592 eingetragenen Firma „S. Bodenburg“ in Tanzig a 
vermerkt worden. 


Weihnachten 1900. 


Amtliche Bekanntmachungen - 


„  kónolich 
Se Press, Kassen 
ae Lotterie, 


Allen Denjenigen, welche 
meinem lieben Vater, 
Schwiegervater und Ontel, 
Invalidenkarlschill die P 


Danzig, ben 20. December 1900. (1199 > a 
5 5 ; 2 ge L gte Ehre erwieſen haben : 
Königliches Amtsgericht X. Hedwig Adler ebefanthere dem Herrn i 
Zur 1. Klaſſe 204. Lotterie 


Superintendenten Boie 
für die troſtreiche Grab⸗ 
rede, ſagen wir unſeren 
tief empfundenen Dank. 


M. Tetzlaff und fran 
geb. Schill. 


Ziehung am 8. Januar, habe 
noch einige Lobs⸗Abſchnitte 
abzugeben. 


Konkursverfahren. 


*R Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Arthur Pulter in Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 104, wird 
wegen einer den Koſten des Verfahrens nicht entſprechenden 
Maſſe eingeſtellt. 


August Bucerius 


Verlobte. 
Danzig, Weihuchten 1900. 


(1234 


r 
[Auktion in Hohenſtein Wpr. 
Mittwoch, den 2. Januar 1901, ) 
werde ich im Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn Cari 
Stangneth wegen Aufgabe des Geſchäf i 
den Meiſtbietenden verkaufen: 4 Pferde, 1. Kaſtenwagen auf 
Federn mit Viehgeſtell, 1 Spazierwagen, 3 Schlitten, darunter 
1 neuer Kaſtenſchlitten, 4 Pferdegeſchirre, 3 Häckſelmaſchinen, 
1 Mangel, 1 Wurftiprige, 1 Wolf, 1 Hund mit Bude, 4 Meter 
Brennholz, 1 Butterfſaß, 1 neuen Waſſerkiebel, einige Möbel 
als: 2 Sophas, 2 Spiegel, 1 kleinen Spind, 1 Kinderiiſch, 
1 Kinderbengeſtell, 1 Klappiiſch, 1 Uhr, 1 Kinderwagen, ſowie 
ne Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe. Ferner 30 Centner 
artoffeln. 4 MES f hee. ay 
Fremde Pferde dürfen zum Mitverkauf eingebracht werden. 
[Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen ſoaleich. 1201 


s : Teller, Taſſen, Pflüge, Egg. pp. 
he 6. Brinckman, F gegen 
Königlicher Lorterie-Einnehmer, Baarzahlung verſteigern. 


Dr Na 
ie WSZY 


aritbe 14,00, Gerfiengrige Nr. 1 1100, Nr. 2 11,00, Sv. 8 

11,00, Haſergrütze 13,50 Mk. : 
Berlin, 21. Dec. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 

Dieſe Woche war ein größerer Feſtbedarf am hieſigen Platze 


bemerkbar und da außerdem aus der Provinz ſehr belangreiche 


Aufträge einliefen, fo genügten die friſchen Einkieferungen 
nicht zur Deckung des Bedarfs und zeigte ſich ſowohl in 
feinſter Butter wie auch in zweiten Qualitäten Knapphelt. 
In Landbutter waren die Umſätze nur klein, da paſſende 
Qualitäten fehlen. Die heutigen Notirungen find: Hof⸗ und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 114 Mk., do. IIa. Qualität 
110 Mk., Landbutter 80—95 Mk. — Schmalz. Im Markt 
hat ſich nichts verändert. Die Exvport⸗Nachfrage bleibt 
andauernd gut und auch der Platzbedarf iſt trotz der Nähe 
des Feftes noch rege. Die Schweinezufuhren entſprechen der 
jetzigen Schlachtungsperiode. Die heutigen Notirungen find: 
Choice Western Steam 45 ME., amerikaniſches Taſelſchmalz 
46—48 Mk., Berliner Stadiſchmals 47-49 Mk., Berliner 
Bratenſchmalz 49—52 Mk., Fairbank'Kunſtſpeiſefett 39 ME, 
Ne work, 22. Dec. Unends 6 Nor. (Kabel⸗Tetearomm.) 
S 21.13. 22/18. wo. ANN Shia. 38.112; 
Gan. Gaeifie-Metien| 8s. | H/o f 8u cer Far ref. 
North Bacifies Pref | 89 | 87a Muse... S%ą -| 89 
Refined Betzoleum | 8:55 | 8.65 [Weinen 4 i 
Stand. white i. N.⸗.“ 7.25 | 4.25 ver December | 77 ke 
Gred Palat Ötl@itol 197° | 107 |. ver März 0% | Tiz 
Schmalz Wer per Mai. 19 79 
Steam 737½ | 7.35 [Kaffe er San. 5.50 | 5.65 
bo. Moge u. Brothers) 7.55 | 7.45 ver März. | 5.70 ° | 6.86 
Chicago 22. Dec., Abende 6 Uhr. (Rabels7 rieqvammd 
is 21/18 22/2 21.12. 1% 


Galle: 12275 
CE 


11.15 
6.62½ 6.6272 


ver Februar 


Bore ver Dec. 


Weizen 
688 | 49/5 
7034 708% f Sve ehorr c: . 


. 
oer December 
oer Januar 


Vormittags 10 Uhr 
ts und Fortzugs on 


: A. Klau, Auktionator, ; 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


— — . Een —⅛ 
'Anktion in Bircerwiesen Nr. 10 bei Dandit, 
Freitag, den 4. Januar 1901, Vorm. 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Pächters Herrn Carl Bietau wegen güng- 
licher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 gute Pferde, 8 gute Mulchkütze, theils hochtragend, theils 
friſchmilchend, 2 fette Schweine, 15 Hühner, 1 Kastenwagen 
auf Federn, 2 Arbeitswagen, 1 zweirädr. Karren ‚auf Federn, 
1 Spazzerſchlitten, 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk. 1 Getreide⸗ 
reinigungsmaſchine, Rübenſchneider, div. Pflüge, Eggen, 
1 Baum⸗ und 1 Dungkarre, 1 Landhaken, 1 Pr. Spazier⸗ und 


Arbeitsgeſchirr, 1 Partie Rückbretter und Pfähle, 


1 Schleifſtein, div. Milchgeräthe 1 Brühtrog, 3 Schlempefäſſer, 
1 Satz Geſindebetten, ſowie div. Wirthſchafts⸗ u. Ackergeräthe ꝛc. 
Ferner 150 Ctr. gutes Kuhhen, 1 Quantum Hafer: und 
Gerſtenſtroh und ca. 400 Ctr. Sutterrüben. F 
Fremdes Vich darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. i (1202 


A. Klau, Auktionator, 


Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


Auktion Pierecſ An- und Bertani 


Donnerstag, 27. Decbr.er. und la i i 
Goumittage 10 Uhr, werde ich stiidl. nnd kind, Girnndbesila 3 
j Bee i ee = Bol i ſom lh i h r 
irthſchaft im Gaſthauſe de i 
Herrn Horn folgende Gegen- tiel ng von po c ch 
neben erg Je N hall un p i 
Sch afſopha, 4 iſche s 
1 Kleiberſchrank, 1 Wäide- (ocllallung von angeder 
dae melee aber. Friedrich Bast 
ſtühle egulator eider⸗ ) 
ſtänder und 1 Kleiderhalter, rie ric asner, 
Are | 
i şi te i p y 4 e e 
Gefndeverteny Bio. Semper A fang- U. Grundbesitzerverein 
1 Mangel, 1 Dezimalwaage, 
; Dane EN 
Pelz, neue Pelzdecke ir oe) n 
2 ferdegeſchirre nebſt Leim. 2c, zins liche Häuſer, Geſchäftshäuſer 
Kiſten Zigarren, ſowie diverſe in beſter Lage, gut gelegene Baus 
Wirthſchafts⸗, Haus. uno plätze und große Terraine zu 
Küchengeräthſchaft., Gardin, 1 Anlagen. (672 


Hundegaſie 63, 1 Trevpe, 


ron Länginhr u. Umgegend. 


Wir offeriven Villen, gut vers 


0 König, 
Langfuhr, Hauptſtraße 99. 


Hein branereiorundstück 


Danzig, den 20. December 1900. (1200 Sopengafie 18. Stegemann, 
2. 8 a x 5 2 . r 7 i 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Ą r mit Gaſtwirthſchaft pp. ift 
Verdingun 856% % j m / billig zu verfanfen > (LTE; 
gung. 2/8 Statt besonderer C. A. Böhm in Pubig. 
Etwa cet a Gaten, kupferne 14 2 th H 71 17 h © Meldung» h ill Mał Il N, Uimenweg No 5 
, Sy aoi Br, | Sonnevstag, ben 27. Ste. 208 feiner aten ll 
„ 330 000 Drabtitijte, eiſerne runde + Hans Methlin SIĘ piógiih am Derzidlage ( Vorm. 10 Uhr, werde ich | Pop. u.Diłten Lorenz & Ittrich) 
„ 1083 000 v „ 3ötantig fannelirte 3 g 2 unſere gute Mutter, „Mete OT 91 zu O hra AE A Owe Uk ów ae 
„ 427 000 REA T : „„ Schweſter und Tante Frau zuverläſſiger Giblide Snuptrage Nr. 30 n Kellereien polen billig gu vett, | 
„ 200000 Schnurſtifte, mejjingene und eiſerne o Danzig; Roſtock i. M. 8 s rgi i Siiberspind mit Jubalt, Bodmann, Borit. Grab. 2864675 
foten am 10, Jannar 1901, Mittags 12°, Uhr verduraen| © 5.3. Danzig 2 |||) ‘lt tl (l | C ürſchlie ek Sena: Bedójidniąe mein 
5 5 t | (12021 Wethnachten 1900. 3 I Sophatisch, Reſtaurant 
r yortofeeioerjonbt: eft) 5 3 geb. Block. wa) fowie L Kreiderspind mit Saal grremdeyślitteth, 
. . . 12 
Geſuche um Ueberjendung der Bedingungen find. an das 09000000000009500000 A ? elektriſche öffentlich an den Meiſtbietenden] Ausipannung und Gerte 139 
Annahme⸗Amt der Werft zu richten. (12021 S Die trauernden Hinter: H| mog es oe zwangsweiſe gegen fofortige vertaufen. | 
Wilhelmshaven, den 21. December 1900. — blicbeuen. Thüröffner, baare Zabluną verſteigern. Oskar Wolffrom, 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 2 Die Verlobung unſerer 2 die umſtändlichen Drahtaufzüge Kretschmer, Schlochan W. Pr. 
D Tochter Ella mit dem 2 erſetzend, offerizt - ._ Bouztehungs + Beamter. en Mebernatme meines 


5 Kaufmann Herrn Leo 2 
2 Ruschkewitz beehren 
2 wir uns ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 


Danzig, im Decbr. 1900. $ 


„ Famien- Nachit nd 


swale Freitag, 21. December, 
30802006000049830939000400099000000000 


10 Uhr Morgens, entſchlief 
fanft nach 4⸗wöchentlichem 
ſchweremLeidenmeine liebe 


B. Adler, 


Langgarten 101. 


90320 


unvergeßliche Frau, unſere 


2 Die Verlobung unserer ältesten te forgi Mutt 
gu orgiame Mutter, 


Tochter Anna mit dem König- 


+ 
612 
202 
$13 "han 
; : A 8 12 „| | 
lichen Gerichts - Actuar Herrn 3 z 8. Goldstein 2 Sc ree und aa If U 
2 Adolf Wołfeił beehren A 212 and Fran Sara geb: Baden. $ i | TE 5 
2 uns ergebenst anzuzeigen Anne Wietzke 3 4 , © art la. Rossmann einfach und elegant aebunden, 
> : f — © geb. Gallert RE N 1 
2 Danzig, Weihnachten 1800, Adolf Wolfe il 2 — 1 2 im Alter von 31 Jahren, in größter Auswahl. 
2 B. Wietzke 2 2 Ella Goldstein 3] weichestieſbetrübtanzeigen Evang, Vereinsbuchhandlung, 
3 Sri Verlobte. $ Leo Ruschkewit 3 Danzig, 24. Decbr. 1900 Hundegaſſe 13._ (19875 
3 Arbeitshaus - Ober - Inspector 2 20 uschkewiiz 2 Semi por 3 Mon, » Nep, gebr. 
pector, 2 $j E Die trauernden Hinter- Die mir vor 3 Mon. ö. Rep. gebr. 
2 Louise Wietzke | 3 3 Verlobte. 2 bliebenen. Schirme bitte abzug. andernf ich 
+ geb. Sydow. 312 2 Die Beerdigung findet Zk aw ei Bean: 
2 212 am 25 d. Mis., Nachmittags ] Schirmfabr. Holämarkt at 
2 \ $|2000000000000000000 % Mhr, vom Trauerha 118 ; 
: 2 N y x 4 4 
T .900000006000600000000000000000000000 | DODOGOGOOOBCOGODOGO | | . Auctionen: 


nach dem St. Joſephkirchhof 
Halbe Allee, ftatt. 


— pM p ů ů — ů — 
mm AO. . 
Als Verlobte empfehlen Als Verlobte empfehlen 

ſich ſich 

Paula Delleske Auguste Sengstock 


ae 


ee &leie-Derfleigerung 
Verpachtungen Sande 10 Ahe, baden m 


Marie Moehrke 8 
Conrad Holzrichter : 


- R. 


Oeſtlich Neufähr, Otto Barendt Verlobte. 6 Bears ix pa Sieigrabert f 
y Zyd Oſtpr. ig. öffentlicher Verkauf von Roggen⸗ 
Rudolf Schenk. Stolzenberg, . Danzig kleie, Fußmehl, Brodabfällen 


Weihnachten 1900, 


„ee 


|= Samide in Ohta 


very. Stein, Ohra, Haupiſtr. 17. 


Weihnachten 1900. und Hnferipreu ſtatt. (1122; 


Danzig, 23. Decemb, 1900 À 
eee 2 


Kaufgesuche 


. — 
Wünſche ein qui erhaltenes 


zu kaufen. 
poſtlanernd Carthaus Wypr.(1142 

500 Patent⸗Bierflaſchen und 
200 Sektflaſchen werden Se 
kauft. Schichaugaſſe 21, 1 Tr. 
Eine gut erh. Schlaſtömmode w. Off. unt. 2170 an die Exp. (67016 
zu kauf. geſucht Altſt. Grab. 38, bt, Gcjdójtgrunditih Zoppot, 


100-150 fiter Bollmil 


täglich zum 1. J 
per fof. geſucht. 
erwünſcht. Lieferung muß per 
Achſe geſchehen und wird ein 
hoher Preis gezahlt. Offerten 
unter 2 174 an die Exped. .(6707b 


Grundstücks-Verkehr 


Ein Grundſtück in $eubude ift, 
ortzugshalber zu verkaufen. Zu 
erfragen Dammſtraße 24. 


früheren Grundſtücks bin ich 
gezwüngen, mein 


fide Grafik 

2 2; in Kahlbude mit großem Obit: 

Pianino i eh {one 14 Nen Gant 

Offerten unter C. A. | fofort zu verkaufen. Hüpotheken 

ſeſt. Anzahlung 4000 M 

A. Plinski. 

Grundftiid, Anfang Schidlitz 

gelegen, ſortzugshalber zu verk. 


gute Lage, für Reſtaurat geetan., 
von fofort für jeden annehmb. 
Preis zu verk. Anz. 6000 4 Off. 
u. 19 421 ad © 0. Blerb. 19421 


anuar oder auch 
Jahresabſchluß 


ent. ſucht 1-2 gute Z. Häuſer m 
Langfuhr, möglichſt Nähe Hoch⸗ 
ſchule zu kaufen. Offerten unter 
2167 an d. Exped. d Blatt. (6698 
Gut Herzinsliches Gründſtück mn 
Laden in gut, Geſchäftslage image 
fof.gu kaufen Off. u 3178 ad Exp. 


Habe Kavtrellektanten 


— — mn 


Verkauf. 


Habe mehrere VBauſtellen in für gute, preisw. Haus- Grund 
1 der Halben Allee zu verlaufen. stücke. Th. Miraus DOŻY 5 
Proviantamt. 'EdTuuran, Jopengaſſe 61, 1 Tr. BĘ” bok 


Langgarten 78. 


Meierei, nachweislich gutgeh, 
krankheitshalber jojort zu vert 


Offert. unter Z 176-an die Exped. 


easy Hähnen Weibchen 
fanarin pur Bui, Harzer 
Lich ſünger ſteis zu haben (62495 
El. Krämergasse 5, part. A. 


— — ne] 
Eine ſchwarse Stute (Pony) 
zu verkaufen Schidlitz, Unter⸗ 
trage 17, parterre. (66106 


Kanarienhähne dete aae | 


fänger,a 4,5,6,7. 4% Tage Probes, 


zeit Schüſſeldamm 17,1 Treppe. 
Sanarienhahne zu of Kneipab 1. 
Ar er Banarienhihne | 
zu verk. Rammbau 4, 1 Tr. 
Gieiner Dachshund, 
zu verkaufen Kökſchegaſſe 7, 1. 
M. -Tebetg.(.Pelg, Kammg.⸗Anz. 
mittl. F. . b. z. vk. Kaſerneng. 5, 3, l. 
(66776 
Gin Reife Schnppenpeizift 
Billig zu verk. Breitnafje128 129. 
Julius Goldstein. 
2 Plüschmäntel, T lang, 1 kurz, zu 
Hert Hundegaſſe 100, i. Ld. (67030 
Wir Webers., faſt neu, Anzug u. 
Frack zu vrk. Altſt. Graben 56, pt. 
Gute Geige mit Kalten u. Bogen 
2 it verkaufen Frauenthor Nr. 27. 


Eine hübſche Garnitur, 


Schlaff. in Plüsch, Sph. in Pl. Rips 


Birk, Bettg. mit Matr., 1 Chaiſel., 


a. als Weihnachtsgeſch geeign. b. z. 
b. Brſt. Grab. 17,1, Eg. Bol. (660 2b 


ſ 2 nußb. Kleiderſchränke, 
We ein Pfeilerſpiegel, ſechs 


Nohrlehnſtützle, div Sophas und 
Fauteuils billig zu verkaufen 

eim Tapezier Tybusseck, 
Trinitatiskirchengaſſe 5. (6595 b 

aumungshalber Küchen⸗ und 
Kleiderſchr., Bettgeſt.z. Auszh. a. 
m. Mat. Sophat} Stühle, Spien., 
Aus zieht. 6.3.0 Häkerg. 31. (66506 
Sopha u. Spiegel . bk Kate rg. 23 


Zither u. Geige zu vt. Kate rg. 2. 


Sopha 21 % Schaukelpferd 
8 A zu verk. Poggenpfuhl 26. 


Passend zur Neihnachten: 


1 gut erh. Plüſchgarnitur aus: 
1 Sopha, 8 Seſſel, 1 Sophatiſch 
100.4, I neue nußb. Trumeauſp., 
654,1 Blumenpfeilerſp. n. mod. 
40:4 Haft neues Ripsſ. 28 neue 
hochl. Rohrſt. a St. 6% m Kloͤrſchr, 
4D—50.4, Vert 30, 2 Betig mit 
roth. Maty. neu, mod., ſowie hr 
and. Möbel um damit zu räumen 
ſehr b. z. rk. Altſt. Graben 38, pt. 


Hundegaſſe 24,3, ſind umſtände⸗ 
halber 2 St. Landbetten, 6 ein⸗ 


ſache Stühle, 6 beſſere Stühle 


und 1 Sophatiſch, a. g. neu ß billig 
zu verkaufen. 
Heilige Griſtgaſſe 81, 2, tht 
umſtändehalber eine ganz neue 
Garnitur 
für 110 Mark zu verkaufen. 


I ofen 
Winter- 
‚Jaquels 


wird 


ausverkauft und bietet ſich D 
hierdurch Gelegenheit 


m sehr vortheilhaften 
Weihnachts- 
In Fleischer 


> Bamendinte-fabrik; 
Gr. Wollwebergaffe 10 


é part., Souresrain u: LCt. 


zwe: en 

Im Komtoir Frauengaſſe 6, 
Hange Etage, find 2 Pulte 
Und ein Herren- Schreib- 


tisch zu verkaufen läglich von 
(TB 


10 bis 12 Uhr. 


6. D. Abr 3.08. Breitg.24 (6526 


geere Wefuffaſchen find gu Ler 
kauf. Laſtadie 33, Komt. (66826 


——7 —ä—ä6— A, 
600 Zentner. Müben pro 
Zentner 60 J hat zu verfauten. 


a 


Gerbrandt, Steegen. (6678b 


WE WYW TI ewevevese 


1 Spazierstock | 


iſt Die 1. Etage, beft.aus 5 Zimm. 


Seltenheit), Harfiichgräte 

m. Elfenbeinkrücke u. Spitze 
billig zu verk. Paſſage, 
Laden Nr 17, Blumenhalle. 


i tiem, Gasmotor u. 1 Schraub⸗ 
ſtock zu verk. Metallgießerei⸗ 
A. Kretschmar, Hl. Geiſtg. 122. 


Montag 


In der Villa Schulſtraße 28 


2 Balkons nebſt ſonſtig. Zubehör 
von gleich oder 1. April an ruhige 


Einwohner zu vermiethen. (584 


2 Wohnungen 4 Zimmer u. Zub. 
f. 450 jährl. zu verm. Halbe 
Allee, Ziegeiſtr. Grönke, (66905 
Altſtädt. Graben 79 iſt eine 


Part.⸗Wohn,, befteh. aus 2 Stub. 


Brautmyrtih f. z. b. Bretta. 41, 2. 


Geweih zu verk. Offertunt. 2172. 
1 Handwagen, 2⸗räd., 1 eiſ. Heiz⸗ 
ofen b. zu vk. Langgrt.31 Meierei. 

Brennerei Einrichtung, 
auch eing. Apparate, verk. billig. 
Meld. sub 0. F. 24 an Haasen- 
A.=G., Annoncen- 


Felt n. Wringmaſchine u. e. ae. |, 


1 Cab., Küche u. Keller ſofort zu 
verm. Näher. daſelbſt 1. Etage. 


= | 2 Wohn. 213.4 u. 2 Stub. 17 4 


Jungfg. 23. Z.erf.Schneidemhl.1. 
Gr. Delmühleng. 3 i. e. Unteriv.f. 
18.4 m g. 1. J. 3. 0. N. Hakelwerk 4. 
In menen erbauten Hauſe (Villa) 
Halbeeullee, vis-à-vis Weichbrodt, 
Biegelftrage gelegen, Eingang 
Lindenſtr.7 ſ. Wohn. v. 4 Bimm., 
Mädchengel. p. ſof a. ſpät. zu vm. 
Nh. Vorſt. Grab. 26, F. Notz. (6695 b 


Fätherpalme z. v. Kaſſ. Markt 3,9. f 


Monogramm in Gold (R. W.) 
zu pk. Langgarten 32, H., Th. 3. 


Wohnungs-Gesuche 


Geſucht 


Wohnung Ba 


von 5 geräumigen Zimmern, 
Bad, Mädchenſtube 2c. in Lang- 
fahr. Offerten mit Preisangabe 
unt. Z 158 a. d. Exp. d. Bl. 6693 
Eine Parterre: reſp. Hochpart.⸗ 
Winterwohn in Zoppo vs Zim. 
n. Zub. w. z. I. April 1901 zu m. ges. 
SĘ an Fr. Pfarrer Johanning, 

{£9 n. Prsag. 


Zopp., Promenaden 


Zimmep- Gesuche 


Ein gut möbl. Zimmer wird p. 


1. Januar zu miethen gef. Off. 
mit Preisang. unt 2185 an d. Exp 
Per 1. Januar 1901 fudi 


junger Kaufmann 


ein gut möbl. ungen. Zimmer, 


möglichſt mu Cabinet und eventl. 


neben dem Landeshauſe 5Zimm. 
(auch Badeeinr.), zu verm. Preis 
900 1 Näheres das. 1 Tx. (62476 
IZim. Küchenanth.,Nebengel ff 
p. 1. Jan. an anit. kdrloſ. Ehep. 
zu verm. Kalkgaſſe 2, 1 Tr. r. 
8 Zimm., Tab., Küche, K., B. Zub., 
neu det., ſogl.zu v Brandg. 12, pt. 
Johannisg. 38 kleine Hoſwohn. 
f. 11.50 an ruh. kdl. Einw. zu vm. 
Kleine Wohnung zu vermietgen, 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 63. 
Goldſchmiedeg. 7, Wohn v. Stube, 
Cab., Küche, Kammer, Bub. für 


‚25.4 monatl. zu vrm. Näh. 1 Tr. h. 


Eine Stube, Kammer, Küche 
ſofort zu vermiethen Holzgaſſe 5. 
Zu etre si Falk. (6708 


Mbt. Zimmer mit a. ohne Beni. 
Langfuhr, Hauptſtr. 10, 21 6660b 
Langgarten 9, 1, find gut möbl. 
Zimmer billig zu verm. (64146 
Heil. Geiſtg. 120 gut möbl. Rimm. 
zu om, A. W. Burſchengel. (6598 b 


auch Penſion: Offerte m. genauer 


Angabe desPreiſes zc. unt. 1117 
an die Expecition d. Bl. erb. (1117 


Geſucht per Anfang Januar 


möblirtes Zimmer 


in der Nähe Neugarten. Offert. 
unter „Drogerie“ poſtl. Pelplin. 


~ Thsadel 6 (ie. 
Langfuhr, Hauplflraße 18, 1. 


Unentgeltlicher 


Wohnungsnachweis. 
B| 
. 


An: und Verkauf von 
Grundſtücken. 
Vermittelung von (3767 

Hypotheken und Baugeldern. 

Hochherrſch. Wohnung 

in der Weidengaſſe von Saal, 

7 Zimmer, Bad, Erkex, Balkon 

auf Wunſch Pferdeſtall, Wagen⸗ 


remiſe — ſogleich oder ſpäter 


zu verm. ah. Hirſchg 15,1.(59866. 
Wohnung für 375 Mark, 
8 Zimmer, Küche że, im herrſch. 


Hauſe an ruhige Einwohn wegen 


%erjeg. foal. od. Tpäter zu verm. 
Näheres Hirſchgaſſe 15, 1. (61696 
In einem größerem itd): 
dorfe des Danziger Werder, mit 
täglich zweimaliger Poſt⸗Ver⸗ 
bindung — Prauſt— Danzig — 


1901 eine herrſchaftliche 


Wohnung 
mit 6 heizb. Zimmern, 1 Park, 
Obit- u. Gemüſegarten zu verm. 
Reflektanten wollen ihre Off. 
unter 1065 an die Expedition 
dieſ. Blattes abgeben. 
Dolsidjneideg.6, Yth. Web. Kaf 
ift die Barterregelegenheit von 
4 Sent U. die 2. Et. beſteh. aus 
5 Zimm., Mädchenſtube, Kh. de. 
fomie Pferdeſt. u. Burſchengel. 


T S62 raat a am. Broboantena 28. 


— a — — 
„ .Kohlenmarkt 9. 


renov. herrſch. 4. Etage, 3 große: 


helle Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube zc. per ſofoxt zu vermieth. 
Näh. zur Beſichtigung Lang- 
gasse 44 Laden. (19851 


Weldencasse e 


iſt die vom Grften Staatsanwalt 
Herrn v. Prittwitz-Gallron inne: 
gehabte Wohnung, beſtehend aus 
Saal, 6 Zimmern nebſt Zubehör 
verſetzungshalber per 1. April 

901 zu vermiethen. Näheres 
beim Portier daſelbſt. (635 
Chiang, Weinbergſür. 38 ift eine 
fròt, ug zu Prin h 38 
erfragen 1 Tr. b. Wirth. (66796 


j 11 dritte Etage, 
Hundeqaihe 9 berech 
Wohn., 5 Zimm., gr. Entr., Bades 
tube, mmt. Zubehör, Zentral 
heit „elektr. Licht im Entree und 
Hausflur, per 1. April zu verm. 
Wohn. 1200, Heizung np. 300 A 
Beſicht. 11—1, Näh. 1 Tr. (66326 


3 Zimmer, Kabine, Bades und 


Mädchenzimmer pp., elektriſch. 


Licht, ſoſort zu vermiethen 
Rafiadie 33, 2 Trp. (665 


verm. Holzgaſſe 28, 2. 


und 
iF | T l) iſt vom 1. Januar oder 1. April 
, 
enorm billig p 


(1065 


Fiſchmarkt 40, 1, tit ein möbl. 


Zunmer zu vermiethen. (66875 


Sehr ſaub. gut módl: Zimmer zu 
(66286 
Breitgaſſe 22,1 gut möbl. Vordz. 
vom 1. Januar zu vermiethen. 


Kohlenmarkt 25, I, 


ift: ein fein möblirtes 
Zimmer mit Schreibtiſch 
per 1. Januar 1901 zu verm. 
Altſt. Graben 72, Laut möbl. fep. 


Vorderzimm, für 18 1 zu verm 


Breitg. 3, 2 Tr i. e. Vorderz z. v. 
Zimmer tof. zu verm. Katerg. 22. 
Kabinet mit jep. Eing., z. 1. Jan. 
zu vm. Lanagart.51 bei Schönsee. 
Holzm. 20, m. Bdz., Pianno, z. v. 

Möbl. Zimmer mit Penſion 
zu vermiethen Poggenpfuhl 3 


| 


billig zu verm. Pfefferſtadt 57, 1. 


Grün. Weg, 3L., iſt L. frot. Brora. 
1.15 % zu verm. A. Wunſch Pen. 
Frdl. möbl. Rimm. m. a. oh. Benf. 


b. zu vm. Kleine Berggaſſe 6, Ir. 
1freundl. mbl. Vorderzſeparat, 
ſofort billig zu vm Holzgaſſe 3, 1. 
Hirichuaffe 1, 2. Eing. vt. Its. gut 
möbl. Part.⸗Vordz. v. Neuf. z. um. 


2 fein möbl. Simmer 
(Wohne und Schlafzimmer) zum 
1. Jan. zu vermiethen ev. auch 
mit. Penſion. Schichaug. 21, 1 


Aliffädt. Graben 57, 2, 


möbl. Zimmer, fep.Ging., zu orm. 
Möblirtes Zimmer mit u. ohne 
Penſion in gutem Haufe zu vere 
miethen Vorſt. Graben 31,2 Tr. 
Ein möbl. Zimm, z. Jan. Pfaffen⸗ 
gaffe 2, 1, zu vrm., zu erfr. part. 
Gut möbl. Vorderz.ſep zu verm. 
Altſt Graben 35 Näh im Laden 
Unmäbl Z zu v. Brodbänkeng. 48. 


Frauengaſſe 10, 2, iſt e. kl. möbl. 
Vorderz.m.gut-Penſ. f. 40.4 zu v. 


Pfefferſtadt 51 


fein möbl. Vorderzimmer zu vm. 
Möbl. Vorderz. für 1—2 Hrn 
zu verm. Langgarten 5, 2 Tr 
Hl. Geiſtg. 128, 1, gr. möbl. Bord.: 
Zunm. f. 18 z 1. Jan., a. W. Peni. 
Kohlenmarkt 13, 1 Tr. iſt e. f. möbl. 
Vorderzimm. m. a. ohne Peni. z. v. 
Vorſtädt. Graben 53, 3, möbl. 
Wohn⸗u . Schlaſz., ſep. Eg. zu vm. 
Frauengasse 22 III möl. Borders 
zimmer, iep. Eg., an 12 . zu v. 
Recht ſröl.g.möbl. Vorderzimmer 
mit Penſ. bill. zu vm Breitg. 106,3 
Vorſtädt. Grab. 52, pl. , möblirtes 
Zimmeu Cab. m. ep. Eg. fof vm. 


ohlenmarkt 15,2, fein möblirtes 


Zimm. u. Cab. m. od. ohne Pens. z. v. 


„Zimmer u. Kabinet an! 08.2 Hrn. 


Mengarten 22 d, 1, 


[Großer Laden 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
7 20 pot. SGoldſchmiedeg 28, ,ein gut möbl, 


Zimmer an e. Hrn. 3. 1. Jan. zunm. 
Einf möbl. Zimmer an Ehep. od. 
Dame zu vrm. Hl. Geiſtgaſſe 11,3. 
MULI. Zimmer u. Cab. m. guter 
Penſion 3.1. Januar an 2 Herren 
billig zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 78 


Zimmer zu 
vermiethen Altſt. Graben 42, 1. 
Mattenbuden 9, iTr., e. frolmabl. 
Vorderzimmer m.r.ant.Pent,z.h. 
Junger Mann findet gutes 
Logis Altſt. Graben 72. 

2 junge Leute finden gutes u. bill. 
Log. m. Beköſt. Johannisg. 10 pt. 


(wöch. 10 3. hab. Laſtadie 10, 2. 
2 anſtänd. junge Leute finden 
gutes Logis Schüſſeldamm 46, 1. 


Anſt. jg. Leute find. gut. Logis vom 
1. Jan. Safjub. Markt 13, 2 Tr. 


Röperg. 6. 1, e. möbl. Wohn. zu vm. 


SER 
Gu Renita und ſreundl. möbl. 
zu verm. Portechaiſengaſſe 3, 1. 
Schüler od. junge Damen find. 
gute Penſion Breitgaſſe 57, 2Tr. 
Penſion für 1-2 rn im gut möbl. 
Vorderz. zu haben Laſtadie 10. 

Junge Leute finden gute 


Penſion im freundlichen Zimmer 
Karpfenſeigen 7, 2 Tr. (67096 


Div. Vermiethungén: 


Im alten Patrizierhauſe find 
die Parterre » Räume, paſſend 
für großes Komtoir oder Wein⸗ 
handlung, fowie große Keller zu 
vermiethen, desgleichen auch 
herrſchaftliche Wohnungen. 
Reflektanten wollen ihre 
Offerten unter 019128 an 
die Expedition dieſes Blattes 
abgeben. (19128 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab. 69 70. (17314 


Wegen Todesfalls 


iſt das Reſtaurant Kürſchner⸗ 
gaſſe 9 zu vermiethen. Näh. 
Jäſchkenthalerweg 266,99. (63580 


Heller, tromener Keller 
Milchkannengaſſe 31 zu verm. 
Nah. Bai. Hofwohnung. (634 7b 


Eckladen in der Nähe 
vom Langen⸗ 
markt zu vermiethen. Offerten 
unter W 586 an die Exp. (63570 
Großer Laden, auf Wunſch mit 
Wohnung, zum 1. April 1901 
zu v. Näh, Altſt. Grab. 34 (630 2b 

Geſchäfts⸗ reſp. Bierlokal mit 
Wohn. ſogl. z. v. N. Brandg. 12, pt 
Ein Komtoir mit Gaseinricht. 


von gleich od. ſpät. bill. zu um 


äh. dal. Jopong. 17, 1. (6705: 

Offene Stellen: 
Männlich. 

Mivlenbaner, Zieclermeister, 


Ober. amd. Nehneidemilier, 


welche leiſtungsfähige Maichin. 
Fabrik dauernd für laufende 
Arbeiten, Eiſenguß, Neuliefer⸗ 
ungen u. Reparaturen vertreten 
wollen, wollen Offerten unter 
J. S. 5796 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW, einſenden. (18778m 
Zum 1. Januar fudge für 
mein Mate rialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft einen erſten 


Gehilfen 


mit nur guten Empfehlungen. 

Perſüönl. Vorſtellung erwünſcht. 

Georg Biber, (66816 
Neufahrwaſſer. 


— . RW — OĆ 
Taxamceterkutſcher 
geſucht von U. Kuhl, Ketter⸗ 
hagergaſſe 11/12. (6692 
Taxameter» 
Kutscher 
zuverl. Fahrer, die in der Stadt 
Beſcheid wiſſen und nicht beſtraft 
ſind, werden eingeſtellt (720 
Langoarten No. 27. 


Hausirer - Gesuch. 


Tüchtige Hauſirer oder Pro- 
viſions⸗Reiſende, 


welche Auf⸗ 
träge auf einen in ganz Deuiſch⸗ 
land berühmten und beliebten 
Konſum Artikel aufnehmen 
wollen, erhalten bei hoher 
Proviſion Anſtellung. Wöchent⸗ 
licher Verdienſt 50 bis 60 A 
Offerten mit genauer Angabe 
bisheriger Thätigkeit unter 
Wł. C. 100 hauptpoſtlagerud 
Breslau. ; (1194 
Zum Inkaſſo von Mitalieder: 
beiträgen u. f. w. wird ein 
kautionsfähiger 


Kaſſirer 
geſucht. Meldungen Frauen⸗ 
gaſſe Nr. 15, 1, oar 
Tiſchlergeſellen 
die in Montage von Rollläden⸗ 
und Sommer⸗Jalouſien geübt 
ſind, werden gebeten, ihre 


: | Adreſſe unt. Z 162 an die Exped. 


dieſes Blattes einzureich. (66976 
-| EinDrechsiergeselle tann 


Böttchergeſ tönn. j.m.a 


eintreten Fleiſchergaſſe Nr. 9. 


iergef: 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 63. 


ſucht von ſof. oder ſpät. (12014 


Logis f. eig Im mg. Beköſtigung 


23. December. 
== rn COT 
Ein tüchtiger, nüchterner 


Zimmermann 


iofort geſucht. > (12030 
Poggenpfuhl 36, Komtoir. 
Füug. Servier: u. Zimmerkellner 
für ff. Stellen, Oberkellner mit 
Kaution, Hotelwirthin, Mamſells 
für kalte Küche, Kellnerlehrlinge 


H. Paetsch, Placeur, Elbing. 


Agenten 

k. landw. Maschinen, Brennerei-, 
Meiereibau ges. Meld. u. J. R. 56238 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. (789m 
Hotelhausd. „sd, Ktſch., Knechte 
u. Jung. zahlr. gef. Breitgaſſe 37. 
F. Berlin u Schleswig |. Knechte 
u. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 
1Zihr. Schulknabe g. A Spendh. 2. 

Ordentl. Laufburſche geſucht 
Löwen ⸗Apotheke, Janggaſſe. 
Ein ordenti.Laufbursche 

kann fofort eintreten bei 
Th. Wiek, Ankerſchmiedegaſſe 22. 


Lehrling 


mit guten Schulkeuntniſſen 
ſuchen für unſer Mode⸗ 
waaren⸗ u. Wäſche⸗Geſchäft 
gegen Vergütigung. (1084 


Loubier & Barck, 
76. Langgaſſe 76. 


Schloſſerlehrlinge 
ſucht (66896 
Bartsch, Poggenpfuhl 81. 


Einen Lehrling 
mit entſprechender Schulbildung 
ſucht für fein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft (8698 

: Wilhelm Kaeseberg. 


Weiblich. 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienst 


durch Handarbeiten. 
Proſpekt m. Muſt. geg. 30 Pfg. 


J. Waldhausen, 
München 30, Schiller: 
ftrafic 28. (19004m 


Aufwärterin für die Morani. 
geſucht. Off. unt. 2169 an d. Exp. 
Frau ohne Anba. kann fih bei e. 
Kinde melden Tobiasgaſſe 8, pt. 
Köchin, d. f. Reſtaur. gekocht hat, 
1 Frl., ją. z. Stütze f. Büffet bew., 
m Kaut ſucht Brodbänkeng. 48, 1. 
Ein gew. Ladenmädch. f. in mein. 
Deſtillations⸗Geichäft dauernde 
Stellung Tiſchlergaſſel/2. (6710 


Reinmachelran solort gesucht 
Hinterg.\16, Bildunasvereinsh. 
Boi höchſt. Lohn u. fr. Reife fud 
Mädch. f. Berlin, Schleswig und 
a. St., f. Danzig zahlr. Köchinnen, 
Stub.» u. Hausmädch. Breitg 37. 
(6429 b 


SEE PL—— ESTES 
e w t 
WATA AJ DAD 

Privalsekrelärin 
ſofort geſucht für Gutsbeſitzer in 

Pommern. Gute allg. Bildung, 

Stenographie, Maſchinen⸗ 

ſchreiben, buchhalteriſche Ans- 

bildung erforderlich. Offerten 
nebſt Photographie, Referenzen, 

Zeugnißabſchriften, Lebenslauf, 

Gehaltsfurd. bei freier Station 

unter 12012 an die Expedition 

dieſes Blattes erbeten. (12012 


2 geübte Einlegerinnen 


können ſich melden in der Buch⸗ 
druckerei Frauengaſſe Nr. 3. 


Suche für mein Puützgeſchüft 


ee See = 
eine Directrice 


oder gewandte 


Erste Arbeiterin 


welche ſeineren Putz die und 
flott garniren kann. Den Be⸗ 
werbungen bitte Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts. 
anfprüche bei freier Station 
beizuſügen. Angenehme dau 
Jahresſtellung. (12025 
O. Abrahams ohn, 
Nakel, Netze. 

A chiny Hansu. indermdd) 
Köekinpen, adh f. Alles vert: 
f. vornehme Häuſ. (hoh. Lohn fr 
Reiſe.) Fr. Rohmer, Berlin W., 
Steglitzerſtraße 34. (12018m 


Stellengesuche . 
Männlich. 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, 20 Jahre alt, noch in 
ungekündigter Stellung, fucht 
zum 15.1. oder 1.2. in e. größeren 
Materialgeſchäft Stellung. Off. 
H. D. Pr. Holland postl. (6556 b 

Bautechniker, 
gel. M., K. B. Sch. abfſolv., 
26 J. alt, ſucht auf Bau oder 
Bureau ſofort Stellung. Offrt. 
unter Z 166 an die Expd. (6700b 

Weiblich — 


FE Ze .. 
Pflegerin i. Stell- Prat od. Klim. 


Gute Zgn. N.3. Damm11,4 (6496b 


3101.0. 2 Jan. empi tidi Mädch 
v. Lande u. a. Städten Breitg. 37, 


ich 
Hypotheken. (1208 
Th. Mirau, Danzig, Langaarten73 


Suhe 5000 Mk. 


hinter Gothaer Bankgeld, unter 
b etjter Werthhälfte abſchließend. 
Off. unt. Z 177 an die Exp. (1209 


| adreſſirten 


apt 


eldsmehend 
(eldsnehende 
erhalten fofort geeignete Wu- 
gebote von Albert Schindler, 
Berlins., Wilhelmstr 134 (19386 
Sofort! Wer leiht 300,4 gegen 
hohe Vergütigung. Offerten unt. 


2168 an d. Exped. Bl. erb. (6702 
36000 Mark zu 5% auf 
Hypothek zu vergeben. Offerten 


unter Z 171 an die Expedition 
dieſes Blattes. Agenten verbeten. 


10-—25000 Mk. 


erſtſtellig zu vergeben. Krosch, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. 949 


Wer Theilhaber ſucht od. Ge⸗ 


ſchäftsverkauf beabſichtigt, 
verlange m. Neflectanten⸗Ver⸗ 
zeichnißt. Dr. Luss, U: 


DIE 27000 


u 4½% werden zur 1. Stelle 


bei vorhand. doppelter Sicher⸗ 
heit auf Grundſtück bei Danzig 
geſucht. Off. nur von Selbſt⸗ 
darleihern unter H 1048 an 
das Bank u. Weichſel⸗Geſchäft 
M. Prietz u. Co., Berlin, 
Steglitzerſtraße 43. 938 


12 000 Mark gyvose 


zu vergeben. Agenten verbeien. 


Off. u. 2 149 an d. Exp d. Bl. (6685b 


— — ͤ œ ür¹ kü „„ 
Habe ſtets Verwendung für 


Kapitalien 


für durchaus fidjere, ländliche 


Geld! Wer auf ſchnellſtem 
Wege ein Darlehen zu 


erhalten wünſcht, ſchreibe 
ſofort unter Beifügung eines 
und frankirten 


Couverts an H. Bittner & Co. 
Hannover, Heiligerſtr. 93. (988 


= Geld-Dariehen. — 

für ſichere Leute zu günſtigen 
Bedingungen. Grimm, Wies⸗ 
baden, Moritzſtraße 42. (67126 


Kl. wie größ. Kapitalien ſind zu 


Jan. u. Febr. 1901 auf Hypoth. zu 
vergeb. Thuran, Jopengaſſe 61. 


Tanz⸗Unterricht. 
Neue Kurſe für Sonntags 
und Wochentags beginnen 
Anfangs Januar 1901. Gefl. 
Anmeldungen erbeten tiig: 
lich von 10—1 und 3—5 Uhr 
Nachmittags. (1150 
1. Damm 15, 1 Treppe. 
G. Konrad, Tanzlehrer. 
Gauvorſtand des Bundes 

deulſcher Tanzlehrer. 


Oberſekundaner erth. gröl. Mach: 
hilfeſtund Off. u 2153 Exp. (66886 


Npraelinstitut Costà 
Methode Berlitz 


Bundegasse 26, 


Lehrpersonal fir 
Franzésisch 
Mr. Léaud. (19471 
Englisch Mr. Jackson. 
Italienisch 


Signorina Fassetta. 
Con- Diploma di Abilitazione 
all’ insegnamento Elementare 
Seuola Normale di Milano). 
Spanisch u. Portugiesisch 
Dir. Senor Costa. 
-~ Russisch Mr. Mudlez. 
Deutsch für Ausländer. 
Er. Mielke, Lehrer. 


Probelektionen gratis. 

Suche für einen Septimaner 
einen Primaner der Perrio 
ſchule zum Ertheilen von 


Nachhilfeſtunden. 


„Offerten unt. (2026 an die 
Expediiſon d. Blattes. (12026 


erlorenu.Gefundeh 


Herrenſtulpe m.gold.Stnop| vert. 


Abzugeb. Legan 4, 1 Tr. rechts. 
Eine Rolle Taſchentüch verl. v. Kl. 
Hammerw. b. Brunshöſerw ‚ab. 
g Bel Kl. Hammerw. 10 b Kühn. 
1 Portemonnaie m.gering Inh 
u. mehr. Papieren ift geſt. Abend 


* 


Gr. Jagdhund, weiß mit br. Fl., 
hat ſich eingef. Mauſegaffe 13, 2. 

Ein Monogramm (A. S.) in der 
Markthalle verloren gegangen. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Reiterkaſerne, Zimm. 72, Sasse. 
Freitag tt in der Fleiſcherg. ein 
Zenſurenhft auf den Nam. Alfret 
Jaekisch verloren. Geg. Belohn. 
abzugeben Wallplatz 12, part. 


Auf dem Wege vom 8. Damm 


PP 


verl. Abzg. Abegg⸗Gaſſe Sb, 1 1. 


Spezialität: 


nach Hohe Seigen iſt ein braunes 
Portemonnaie mit 21 A in Gold 
u. blauen Rabattmark. verloren 
worden, der ehrl. Finder w. geb. 
esabzug. Hohe Seigen?, H., Th. 11. 


Vermischte Anzeigen 


Ahrenfeldt 
prakt. Jahnarzt, 
Langgaſſe 37, 1. Etg. 


(Seidenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 

Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 
Kein Mißverſtändniß. Brief liegt 
unter bekannter Chiffre. Montag 
Langgafſe. S e 


F 
Heirath. 

Ein Wittwer, Fabrikbeſitzer, 
Mitte 40er, gut ſituirt, wünſcht 
fih zu verheirathen. Vermögende 
Damen oder Wittwen, welche 
Vorliebe für Häuslichkeit und 
Wirihſchaft haben, ift eine glückl. 
Ehe zugeſichert. Bewerb. unter 
näheren Angaben ihrer Ver⸗ 
hältuiſſe finden nur Berückſicht. 
und Antwort, wenn vollſtändige 
Adreſſe beiliegt. Diskret. Ehren» 
jade. Offerten unter 2 173 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


$ Auswahl zu den 
Heirath. e Sloffak. 
Send.Gienurrodvefje fofierh.Sie 


1000 reiche, reelle Bart. a. BUD. z. 
Ausw. Reform, Berlin 14. (62196 


Klagen, BE 


Reklamationen, Verträge, 
Bitt- u. Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Juval.⸗ u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre. 
Erfahrener Buchhalter 
empfiehlt ſich zum Abſchl. reſp. 
Führung von Geſchäftsbuch. Off. 
unt. W 874 an d. Exp. d. Bl. (65436 
Die der Verkäuferin bet. Dante, 


w. geſt. Abend 6½½ Uhr Taſchent im 
Geſch. d. H. Fürstenberg kaufte u. 
d. im br. Pap. gep. ſchw. Pelzkrag. 
irrih.mitg., w.geb., denſ.dort abz. 


Johannisgaſſe 63. 
Wenn die Frau nicht das gek. 
Repoſitorium u. a. Sach. b.3 Tag. 
abholt, betr. ich dieſ. . 

. ~ (67066 


Ein 9 Mon altes Kind, kathol. ift 
von gleich in Pflege zu geben. Zu 
erfr.Mattenbuden 20, Hof, Th. 18. 


Wiener 
Damen - Kapelle, 


5 Damen, 2 Herren, 
ſuchen ab 1. Januar 
Engagement. 


Offerten unter Th. D. pofta 
lagernd Langfuhr erbeten. 
Guter und kräftiger 

Mittagstiſch 
& 50, 40 und 30 3, Abendbrod 
à 30, 25 und -20-3,. Poggen⸗ 
pfuhl 92, Ecke des Votit. Grab. 


Daſelbſt finden 1 oder 2 Herren 
Logis in anſtändigem Zimmer. 
Dank! 

Seit der Kindheit litt meine 
19jährige Tochter an Kopfkolk. 
Alle 1—3 Wochen, beſonders 
heftig zu gewiſſen Zeiten, trat 
der Anfall mit Gähnen, Gemide 
ſchmerz, Fieber, Reißen in den 
Gliedern, Hämmern in Schläfen 
und Halsadern, Uebelkeit, und 
Gallenerbrechen ein und dauerte 
unter Qualen 2 Tage. Alle 
ärztl. Rathſchläge blieben er⸗ 
tolglo8 und es bież „dagegen 
giebt es kein Mittel“ Der 
ganze Körper des Mädchens 
litt darunter und wir wandten 
uns deshalb auf Empfehlung 
an Herrn G. Fuchs, Berlin, 
Kronenftr. 64, 1. Linderung 
trat fofort ein und nach 8 Wochen 
hörten die Anfälle ganz auf. 
Seit ½ Jahr fühlt fi; meine 
Tochter wie neu geboren, tft 
ein geſundes blühendes Mädchen 
geworden und freut ſich, das 
Weihnachts feſt ohne Kopſſchmerz 
zu verleben, was ich mit innige 
tem Dank gern öffentlich bee 
ſtätige Frau Neitmannh, 
Natterheide bei Meßdorff. 

(1115 


kiinfilide Zähne 


von 2 «A an. 


Cement = Füllungen 


von 1,50 Æ ar. 


Silber = Füllungen 


von 3 A an. 


Gold-Füllnngen 


von 6 «4 an. 


— Elektrischer Betrieb. — diese 
Amerikanisches zahnärztliches Institut 
Danzig, 
Kohlenmarkt Nr. 1 

(Ecke Holzmarkt). 


Langfuhr, 
Am Johannisberg Nr. 19 
m  fneben der eb. Kirche), 


s Montag —— Neueſte Nachrichten. 28. December. Nr. 301. 


Als guter loierfpielei |} Gaſthaus „Deutſche Flotte“ n Bildungsverein. 


zu allen Feſtlichkeiten empf, ſich 
Habermann, Heil. Geiſtg 99, 2 r. Neufahrwaſſer, Wolterſtraße 6. Eingetragener Verein 1110 | 


"ra (988 2 Feiertag: Mittwoch, 26. Dezember (2. Feiertag) | 

neue Frack- Anzüge Gelelſchuſts Abend u. Baum Abbremen I Weihnachtsfeier Z | 
einzelne Fracks R A i einladet W. Granzow. eee Linder, 

verleiht gemeinſamen Gelängen und Tanz. í | 


E 


ange’s Hotel Brösen 


empfiehlt zu dem bevorfiehenden Feſte feine 


ſchönen Lokalitäten 
den ES Herrſchaften zum e a Aufenthalt 
lle Feiertage Klapierſpieler im pon e. 


oe zum Klabterſpielen D ü it 3 i g e 1 


5 (auch Dame), zum 2. 1 | 
Sch lacht hof. 


geſucht Brodbänkengaſſe 35, 1 
Bórsen=Saal.) 


8. S. Baer, Aohlenmarkt 34. 


Dike 


Mer, wie re feit mehreren 
Jahren von einem quälenden 
Nervenleiden gepeinigt wurde, 
wird mir nachfühlen können, 
zu welch' großem Danke ich dem 
Herrn ©. F. B. Rosenthal, 
Spezialbehandlung nervöſer 


Kaſſcuöffnung SY Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Billets im Vorverkauf an beiden Feiertagen von 11—1 uhr im 
Vereinshauſe numerirt à 40, unnumerirt à 30 9, 


eee 
Der nächſte Kaſſenabend findet am Sonnabend, den { 
29. Dezember jtatt. 


p 1 Danziger internationale Ni 
| Stehbierhalle 


U "Grlegenheitsgedice ı 


j | iextigt Jppengaſſe 9. E. Duske. 


PRD IR: I. und 2. Feiertag: 
Leiden, München, Bavaria NH - z 
zing So, verpti diet bin; benn] ae Ener Crosses Konzert „Zum Diogenes“ 
derſelbe befreite mich, durch M: Be unt 205 the tee 


Heilige Geistgasse 110, 
von A. H. Pretzell. (633 
NS Z. Z.: Gulmbacher Bock vom Fass; 


einfache schriftlich zuge ) BRB 
ſandte Verordnungen voll | AO 
kommen davon, nachdem id) | FE 
ihm vorher brieflich mitge- 


theilt hatte, daß ich an heftigem 8 ren Auswahl | 


Magendrücken, Magenſchwäche, 
empfiehlt 


Aufſtoßen, Uebelkeit, Schwindel, E 


Fieber, Neruenſchwäche, rheu⸗ 
el. Geiſtgaſſe 121. 


« Buchdruckerei mit elektriſchem K 
Eigene Betriebe. ch 
(li 


ben um gungen Subalts WON | Westpreuss. Prov. unię. ve) tung beg Soa 
i |. Fechtverein sinong e tyr” enee 20. 
Weihnadjis: Beſcheerung 17221) ‚Franz — 
J bilſsbed Waiſenkind ; 
ns . Dal Böhlke 


Oskar Beyer, 


matiſchen Schmerzen in allen Abends 6 Uhr p 4 
Se date abo dee eee ke bee Jae er cz: 
e 3 erga ° : 
daher mit beſtem Gewiſſen jeden | % 7 Mitg Ader » Gönner und ik i © W fe- R e S 6 W u E dw n t, 
; rende hie Vereins A ere Ka kk⸗ $ tel piet 


i Kranken ſich brieflich an 
Herrn Rosenthal zu wenden 
und bin überzeugt, daß jeder 
Leidende dieſe wahrheitsgemäße 
Veröffentlichung meiner Heilung 
mir danken wird, da ich ihm 
ja dadurch auch einen Weg zur 
Hilſe zeige. Ich bemerke noch, 
daß ich im Herbſt 1897 von 
Herrn Rosenthal wegen] 
Dieſes Leidens brieflich be 
Handelt wurde und mich either | CR, 
die ganze Zeit wie J 
fühle. (19666 


wig fe Na 
bei Calw, 
5. Mai 1900 
Gustav 
Bohnenberger. 


Potten Schuurbard err 


Brauſendes Waſſer 5. 
l. und 2. Weihnachtsfeiertags “Gas 
Gross Konzert 
des Damen- Orcheſters „Sedina“. 
A.: „Weihnachtspotpourri“, Solo für Cello, 45108 


U. A 
Flöte; neu einſtudirte Geſangseinlagen. 
Es ladet ganz ergebenſt ein O. Beyer. . 


Hotel Waldhünschen Geubude 


Am 2. Feiertag: 


Großes Tanzkränzchen 
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr. TR eee 


„America n Bar“ 
Hundegaſſe Nr. 
Die fih ohne Familienanſchluß vee ienfühlenten Jung⸗ 
geſellen lade ich hiermit heute Abend und die Feiertage zur 
Theilnahme au der Beſcheerung ein 


: gebenſt ein (185g ae 12050 
er Vorftand. | — one ei 1 u 


Café Rosengarten 
Im int Lith, (l 2. Weihndäitsfeiertag: 
In % Weiluachtsteiertage,| Grosses Tanzkränzehen 


Millwoch 26. December: „ Lotalitäten gut geheizt. 
2 N + 


a e a 


dem Konkursverfahren 


über das Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft Petersen 
& Pieri Danzig ſoll eine Abſchlagsvertheilung von 35% 
erfolgen 


Der dazu verſügbare Maſſebeſtand beträgt «4 BW 10 


Leopold Podlich. 
8 Uhr. (66766 
Zu berückſichtigen find 181 s P la vr 
theiluing ur ei ra ‘ : 5 a P PEN IE 


Alt Danziger 
| Loge Lagen 


Weinstube 
Danzig, den 28. December 1900. (12028 Millwods, den 26. December, 


von (67155 
Der Konkursverwalter A. Striepling. 5 Uhr Namu. (66836 


E. A. Kauer, 
= - Befdheerung 
I Burguuder-, Rum- oder Arrae- x 


51 Jopeugaſſe 51. 
BINDUNNENENAEZUN I] meter 


Gefellfhaftsnbend. 
Innung. 


Austern. Caviar. 
Mittwoch, den 26. b. Mta., Zum 


Restaurant H. Prengel, 
Nachmittags 6 Uhr 


ee. 35—36. 
zoiyndte-fize | WUNNEN KÖN] 


Feiertage, Abends 
emiter Kanienärke 
Sung und deren gamiten Schmiedegaſſe Nr. 15 
Am 2. Fannar 1901, empfiehlt fih zum angenehmen 


u. Marzipau⸗Auswürfelung, 
Abends 8 Uhr: Aufenthalt Gute Getränke. 


i H. Beyer. 
— ——— — —UñAjäͤ— — — w AŻ 
Neu l Neu! | 


Elysium-Bierhallen 


Grosses | Gratis - Preisrathen. 
| — No. 108 Hundegasse No. 108. 
Dilettanten-C u ermaniast 
feiert am 2. Weihnachts-Pelertage, "den 26. December 1900 fein 
16. Stiftungsfest 
im St Josephhause, Töpfergasse 5-6, verbunden mit Konzert, 
humoriſtiſchen Vorträgen und Tanzkränzchen. | 
Anfang 6 Uhr. Der Vorſtand. s | 
Eintrütskarten ſind zu haben bei den Ehren⸗Mitgliedern 
Herrn Dähnel, Friſeurgeſchäft Tobiasgaſſe 5, bei Herrn Jannetzke, 
Jungferngaſſe 14 part., und bei Herrn Hantel, Schneidermeiſter 
Schwarzes Meer Nr. 1. 


erzeugt nur der vom Kaiſerl. 
Patentamt ausdrücklich „zur Er: 


von vornehmſter Güte 
empfiehlt (12018 
Dresden 34. 


= [A. H. Pretzell, 


fs Freunde und Bekannte 
ergebenft einladet H. Prenzel. 
können niemals Haare age i Heiligegeist- 
98 S u. Goldschmiedegasse-Ecke. 
Bierverlao Langenmarkt IA Peier des Sibi j ge aan 
TT irh mit Ni Siltungs-Pesieg. | TONG Mau 
3 4, 20 Flaſchen 1,50 4 bis zu den eleganteſten in großer Auswahl. Fertige] wozu die Kollegen einladet UI í 
Hiefige Biere TR dieſelben auch zu 50 und 25 Stück an. Neujahrs⸗ 1138) Der Boritanb. ‚ul ale] 00 | 
laſchen für 5.4, 15 Flaſchen karten ohne Namen gebe dutzendweiſe ab. (6646b "ainacu doda” | 
Einzelverkauf eer Neufahrs⸗ und ae Kuren | Kesangverein 4 edania Port. Graben. 31. 
aver’s Bud: U. Steindruckerei zee we ke. ad wew | Gemiithtider 


thu BEL 
NYI neit; nberes un Weihnachtsfeſt | angenehmer Aufenthalt. 


Kein Laden. Das Komtoir befindet fih parterre rechts. 
eryr. Hauturinisen; brfl. Sp. 
verbunden mit Konzert, Geſang, Gute Getränke. 


Arzt Dr. Dötsch. Bingerbrück Rh. 
Den Nagel auf den Kopi A. E. Pretzell, Zang, eber Segen & 63 | Freundliche Bedienung. 
Beil. Geistgasse 110, ` 


ladet ein Der Vorſtand. 
Ecke der Goldschmiedegasse, 


. I Hake lutni Cafe Grabow, 


— Spoecialitat cum (634 anzig vorm, Moldenhauer. 


Übernimmt eee Dienstag. den 1. und Mitt: 

sPretzell’s Tropfen“ desen a, enen, | mon. ben 2. geiettag: 
(vorzüglichster Magenregulator). gaſſe 1, und W. Wieohmann, Gr oßes Konz ert. 
a ee m Gamino aa | Douneritag, den 3. 8 ż 


Großes Konzert 
und Plünderung des reichge⸗ 
ſchmückten Weihnachtsbaum. 
Anfang 4½ Uhr. py oA 


vom Schutzinhaber wi 1202 


Dr. R. Th. Heienteis, : 


2 
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$ 
$ 
3 
is 
3 
HE 
$ 
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AB 
3 
3 
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3 


Weingroßhandlung 


P. J. Aycke & Co. Nachf. 


Hundegasse 127 
eripfleglt "nr: 


Ba. Hollander Auſtern, 
allererſte Qualität, 10 Stück Mk. 1.50, 
z Ferner: 


zu den Weihnachtstagen und Sylvester 


Weine und Spirituosen, 
ſowie ff. Punſchextrakt 

zu billigen Preiſen. 
Zimmer für Gesellschaften. 
240046000050000000000000660046006066000 


Der Geſangverrin, Jängetgruß⸗ 


veranſtaltet am 1. Wache eine große 


Weihnachts⸗Feier 2 


in fämmtlichen Räumen des Herrn Steppuhm Schidlitz, 


unter Mitwirkung des Theaterverein „ur“. 


Anfang Nachmittags 4%, Uhr. 
Eintrittskarten uur vorher im Vereinslokal 
Brodbänkengaſſe 11. "ZR 


2 Chenter-Berein Eugenia zu Danzig 


feiert am Mittwoch, den 26. December 1900, 
Weihnachten 2. Feiertag, ſein 


Weihnachts: Vergnügen 


an 


+960009090090909009000000 


= 

— 

8 
000900000000000900000000000000 


8 ee ee 


Vergnügungs: -Anzeiger 


A: triót jeder, der statt werthloser 
ała Nachahmungen nur das allein echte 


Liebi 8 Puddingpulver 

0 „mit dam Backerjungen: 

D. R. P. A. No. 7402) verwendet, 
Ueberall käuflich. 


Meine & Liebig, Hannover. 
Aelt. Puddingpulv.-Fabr. Deutschl. 


Wegen Umbaues meiner Geſchäftslokalitäten 
Großer Möbel⸗Ausverkauf 
RA e osobi: ee eg Bons 4. Symphonie: 


tuchhalter u. f. w. — Betten und Bettfedern billigſt. — Gekauft 
Sachen können kurze Zeit ſtehen bleiben. 

Paul Freymann, Brodbänkengaſſe 38, Fon gl Ha Linge M 
— D. R F. No. 10006. D. D. P. No 116606. 


Chriſtliches Möbelwaarenhaus. 


| 1087 ur pije ER findet am (1149 Restaurant und Garten 4 

| ‘ A 0. 9 beſtehend in 

| 6236 £° | Wagenbauanstalt mit "Krafihetrieb Donnerstag, den 22, December, Śrofe Allee 20, Theater Aust hrungen 

| ©, I Ray “ag W Abends 7¼ Uhr, ftatt. Publikum zum geneigten Beſuch. yrit nachfolgendem ge anzkranzchen. 

| An, ©. 2 Ea U =, Wo gehen wir hin? A ER oe mane im Gefelichnftshaufe, Heilige Geiſtgaſſe 107, Anfang 7 Uhr 
| 3 ren Hochstriess No. 9. in verſchied. Portionen, Kuchen] Abends. Hierzu ladet fteunblicdhit ein Der Vorftand, 


8 Samt: " (66996 ai wo 14 aus der Hausbäckerei zc. (1189 
pezialitat; 1 Gustav Milenz. 


Last. und Rollwagen. laf. D Laa 
Hauptsächlich trockenes Holz auf Lager, (i i Il MN Café Behrs 
SP te ee Pünktich, u. Am Dlivaerihor 7. 

2. hl Am 1. u. 2. Weihnachtstage: 


Harzer Kanarien-Hähne, Großes _ | Grosses Konzert. 


krönt, Prima⸗Roller, Tags und Lichtſänger, zu billigſten Anfang 4½ Uhr. 
Preisen.  ydłoeielungen erbeten. es ; ar t ne NB. Am 5 Beitmagstan 


(64585 à 
orhädtif—her Graben YA Tau frán en. nach dem Konzert: (1195 
MY sci ia os aud ben LM : nates Familien-Kränzchen. 


ie tile 


find die beiten und haben Welt⸗ 

" ruf. Jede Uhr ijt genau regulirt 

| U. wird porto: u. zollfrei geliefert. 

Silber-Remoutoir, folid 10 Mk. 

Silber -Remontir., 10 Steine 12 „ 

do. prima 14.4 hochfeine 15 y 

Anker-Remontr., f. Silber 16 p 

Anker, ½ Ehron. „Goldr. 22 p 

do. mit Sprungdedel 25 » 

Silber-Damen-Remontoir 10 % 
| do, ſehr ſchöne, 10 Steine 12 

üo, hochfein, Goldrand 15 „ 

14 kar. gold Dam.-Remont. 24 % 


Soll. Hoffmam, (ines 
19330 


Danziger Cheater -Verein 
„Einigkeit“ 


(66865 
am Mittwoch, den 26., ſeine 


— 8 Feier BE 


im Saale des Cafe Nötzel, II. SE Nite ab, 
beſtehend in Konzert, Theater und Tanzkrinzchen: 


Anfang des Konzerts 5 Uhr, des Theaters 7 Uhr. 
Es ladet hierzu eraebenit ein Der Vorſtand 


= 


BEE ̃ͤͤßÄ— — 


‘ 7 £ f p  fniederen Herde jetzt feiner harrte. Was ging in dieſem 
Ein Weihnachtsabend anf hoher See. Augenblick in ſeißer bescheidenen Hütte vor? Sein 
Novelle von Felix Naud _ [Gers eilte nach der Heimath und ſandte den Seinen 
(Aus dem Franzöſiſchen.) flleine zärtlichſten Grüße. Auch das Kind erinnerte ſich 
e 0 es d ae Se an den tiefen Schmerz, den es erfahren, als es, früh⸗ 
rz 8 4 0 Mache u verboten) zeftig Watje geworden, ſich hatte einſchiffen müſſen, um 
Es war Weihnachtsheiligenabend Die Paſſagiere des] das tägliche Brod zu verdienen. Nichts führte ihn 
Dampfers „Braganza“ ſaßen beim Diner, und vom nach dem Flecken zurück, in dem ſeine Wiege geſtanden, 
tiedunklen Tropenhimmel leuchteten unzählbare Sterne außer der Erinnerung an den Kirchhof, in dem ſeine 
herab. Die Hitze wurde von einer leichten Briſe ge⸗ Eltern ſchliefen. Wie mußten ſie in dieſer December⸗ 
müßigt, die den Paſſagieren die Tropendüfte des naten] nacht in ihrem Grabe frieren, während er die warme 
Landes zuführte. Nach den Berechnungen des Kapitäns Luft der braſilianiſchen Küſte einathmete! 
mußte man in jedem Augenblick die Leuchtthürme vonn Die Fahrt, es war die erſte für den kleinen Schiffs⸗ 
Brafilien bemerken und während der Nacht in der jungen, ging zu Ende; traurig ſah er der Ankunft des 
Rhede von Rio de Janeiro Anker werfen. : Schiffes in Rio de Janeiro entgegen, denn eine Reiſende 
Eine junge, in Trauer gekleidete Frau, die durch] war gütig zu ihm geweſen — gerade jene Frau, die 
die geräuſchvolle > ihrer Mitpaſſagiere aus am Backbord ſaß — oft hatte ſie mit ihm geſprochen, 
dem gemeinſamen Salon verſcheucht worden, war auf fic) nach feinen Schickſalen erkundigt und ſich für ſeine 
das Deck gegangen und hatte in der Nähe des Bar: naiven Worte intereſſirt. Eines Tages — er erinnerte 
bords in einem großen Seſſel aus Weidenruthen Platz ſich deſſen ganz genau — hatte ſie mit ihrer weißen 
genommen. Ueber ihrem Haupte erblickte ſie das Hand ſogar ſeine wirren Haare berührt, und Thränen 
wunderbare Firmament der heißen Zone. Keine Wolke waren ihn bei dieſer mütterlichen Liebkoſung in 
verdüſterte den Himmel. Nach Süden zu fah man das die Augen getreten, die auch er einſt gekannt, und die 
glitzernde Sterubud des den Europäern unbekannten nun für in mer aus feinem Leben entſchwunden war. 
„streuą des Südens“ das die ewige Erinnerung an In feiner kindlichen Einfalt hatte er nicht geahnt, daß 
Golgatha wachzurufen ſchien. s diefe Mutter bei feinem Anblick an ihren eigenen Sohn 
Eine e a pacia auf 9 55 r: gedacht hatte. 3 È 
die von dem Schiffe, gegrabene Furche und auf der Indeſſen ſchoß der Dampfer mit Blitzeseile vorwärts. 
Schiffsbrücke jah man den Schatten des wachthabenden Plötzlich ae eine Stimme vom Maß aus, daß man 
Offiziers, der mit gleichmäßigem Schritt, unaufhörlich einen Leuchtthurm bemerke. Um ihn zu ſehen, kletterte 
nach dem Horizont blickend, auf- und niederging. Die | der neugierige Schiffsjunge mit dem Leichtſinn der 
junge Frau dachte nach. Sie durchlebte von neuem Jugend die Taue empor, doch er glitt aus, verſuchte 
alle Stunden ihres kurzen und doch ſchon fo traurigen vergeblich, ſich an den Flanken des Schiffes feſtzuhalten, 
Lebens. Sie wandte ihre Seele der Erinnerung anf und verſchwand, einen furchtbaren Schrei ausſtoßend, 
einen Sohn zu, den ſie verloren; ſie war Wittwe und in den Wellen. | y : 
dachte an das Grab, das ihre ganze Vergangenheit, f „Mann über Bord!“ brüllte der alte Matroſe mit 
den Gatten und das Kind, enthielt, die ihr der Tod dröhnender Stimme und wiederholte die Worte mehrere 
beide geraubt hatte. Was ſollte in Braſilien aus ihr Male hintereinander. Wie ein Lauffeuer verbreitete 
werden, wohin ſie die Regelung einer Erbſchaft einer ſich der furchtbare Ruf: „Mann über Bord!“ durch 
Verwandten berief und wo ſie niemanden kannte. Was das ganze Schiff, und jeder fühlte, wie der Flügel des 
ſollte fie ſpäter in Frankreich mit ihrem Reichthum an- Todes an ſeinem eigenen Haupte vorüberrauſchte. Das 
fangen? Das Vaterland iſt das Land, wo man liebt, Deck füllte ſich mit Leuten, Paſſagiere, Seeleute, 
und alles, was ſie liebte, war verſchwunden. iener, alles war herbeigeſtürzt, um beſſer zu ſehen. 
Indeſſen drang das fröhliche Geräuſch des Feſies Hunderte von Augen tauchten ſich in die Dunkelheit, 
aus den Tiefen des Fahrzeuges bis zu ihr, lautes | um den Unglücklichen zu entdecken, der vielleicht in 
Lachen und Stimmengewirr klang aus den geöffneten dieſem Momente zu Grunde ging. : , 
Sudem, die Ehampagnerpfropfen knallten, und der Ton Mit einem Satz war der Kapitän aus dem Salon 
eines Pianos ſtörte durch ſeine Tanzmelodien das geſtürzt und hatte den Befehl gegeben, die Maſchine 
geheimnißvolle Schweigen der Nacht. Dort unten zu floppen und ein Rettungsboot auszuſetzen. Mit 
hatte man ausgerechnet, daß es in Europa Mitternacht einer Schnelligkeit, die nur die Stenninig der Gefahr 
ſein müßte und hatte es für angemeſſen gehalten, zu erklären vermochte, durchſchnitt das Fahrzeug die 
gerade in dem Augenblick Weihnachten zu feiern, da Wellen und entfernte ſich vom Dampfer, in der 
das Feſt auch in der Heimath ftattfand. Der Gedanke, Unendlichkeit der Wellen jenen kaum wahrnehmbaren 
daß die Fahrt fiH ihrem Ende nahte, machte die] Punkt ſuchend, den der Kopf des Schiffsjungen bildete. 
Unterhaltung noch ungebundener, denn die Leute, dief Auf der „Braganza“ herrſchte eine Todesangſt; man 
der Zufall auf dasſelbe Schiff geführt, und die in wartete faſt ohne Hoffnung. f | 
großer Vertraulichkeit mit einander gelebt, ſollten fich „Wer ijt denn ins Waſſer gefallen?“ fragte der 
bald der aaa > ea Poka Kapitan, R 
fih der Freude hingeben, ohne zu befürchten, un⸗ „Avon, der Schiffsjunge,“ erwiderte eine Stimme 
oe geſellſchaftliche Verpflichtungen eingehen zu | die ee Mere i 4 
müſſen. ¢ „Armer Kleiner“, dachten die Paſſagiere. Die Dame 
Ein junger Mann hatte den Vorſchlag gemacht, man in Trauer ſprach kein Wort; ak enden Hand 
folle tanzen, und ſofort halte ſich cin Schwarm von drückte fie die Senne ihres Stuhles und eine plötzliche 
Tänzern und Tänzerinnen gebildet, während in einer Zärtlichkeit für dieſes unglückliche Kind, das in dieſem 
Ecke an einem Tiſche zwei Engländer ſaßen und mit Augenblick zu Grunde ging, überfluthete ihr Herz. In 
ernſter Miene ihren Grog ſchlürften. Selbſt einige} derſelben Sekunde dur rach das kleine Boot die 
alte Damen waren von der allgemeinen Freude mit, Schatten der Nacht und kehrte zum Dampfer zurück. 
ergriffen worden und ſchloſſen ſich dem improviſirten Sein ſchnelles Erſcheinen gab neuer Hoffnung Raum. 
Balle an. Man ſprach ſehr laut, man lachte noch] Da es fo inen zurückkehrte, fo mußte der Rettungs⸗ 
auter. Für die letzten Stunden, bevor man die Küſte verſuch wohl gelungen ſein. i 
m Braſilien erreichte, vergaß jeder feine Sorgen, „Wir haben ihn, wir haben ihn!“ rief ein Matroſe, 
ne Leiden, ſeine Hoffnungen; man berauſchte ſich bei ſobald er nahe genug herangekommen war, um ſich 
em Gedanken, den Fuß auf feſten Boden zu ſetzen, verſtändlich zu machen. 
und der Rauſch dieſer Freude drang bis zu dem ſtillen ; 
Backbord, wa die Dame in Trauer unbeweglich in 
tiefen Gedanken ſaß. 4 Ka 


Parlamentarier und Politiker. 
Hofrath v. Fiſcher, Oberbürgermeiſter von 


Augsburg, nationallib. Mitglied des deutſchen Reichs⸗ I tdel und (M ei 
tags, 9. Jan. — Heinrich A ucker⸗Ruß, früher 9 I at iſtr le. 

Reichstagsabgeordneter und der Freiſinnigen Volks⸗ Bremen, 22. Dec. Raffinirtes Petroleum. 
partei, 19. Jan. — Rudolf Wichmann, früher (Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,85 Br. 


im Feb., 74 J. — Ludolf Pariſius, ehemaligerfper December 30%, Gd. per März 22 Gd., per Mai 32½ Gd. 
Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneter, im März, 73 J. [ver September 33 Gd. Behauptet. 


Gaiden Nationalliberalen, im März, 63 J. — Kari | 1990 6:75. 
Oertel, ſozialdemokratiſches Mitglied des Reichstags Weizen beban 8 5 ME 
55 5 A ptet, ver December 19,85, per Jantar. 20,0 
und des bayriſchen Landtags, 4, April, 34 J. — Geh. per Jaunar-April 20,45, per März⸗Juni 21,05, Roggen 
Juſtizrath H a usler, langjähriger Führer der ruhig, ver December 15,65, ver März = Juni 15,75. 
Nationalliberalen in Braunſchweig, im Mai, 775. — meat behauptet, ver December 25,70, per Januar 25,90, 
Juſtizrath Dr. Jäger, Muglied der Freiſinniger Ber: ber Januar⸗April 26,35, per März⸗Junt ‚26,95. RUBS, 
einigung im preußiſchen Abgeordnetenhaus, 25 Mai, ruhig, ver December 71½, ver Januar 72! 4, per Januar: 
75 F. — Dr. Erni =) SEE im | April 71½, ver Mai⸗Auguſt 63, Spiritus ruhig, ver 
we — Dr. Ernit Jud, alter Achtundvierziger, im December 30½, per Januar 30¾ ver Januar⸗April 30%, 
Juni. — Rechtsanwalt Niethammer, Senior der per Mat⸗Auguſt 81%, — Wetter: Schön. = 
württembergiſchen Volkspartei, 14. Juli, 93 J. — Land⸗ Waris. 22 Dec. (Schluß. Rohzucker ruhig, 88% neue 
rath v. Manteuffel, langjähriger Reichstags⸗ und Konditionen 23½ & 24. Weißer Zucker matt, Nr. 3, 
Landtagsabgeordneter, 21. Juli, 69 J. — Wilhelm f per uw Kilo mamm, per December 27½, per Januar 27% 
Lie ee edt, Begründer und Führer der deutſchen per a vo 3 Schlubdericht) 
ſozialdemokratiſchen Partei, hervorragender Schriftſtellerf Antwerpen, 22. Dec. : : z 
und Reichstagsabgeordneter, 7. Auguft, 74 Y. — Prinz] Naifintrres Type weiß Loco 18 bez. und Br., ver December 
w z 18 Br., per Januar 18, Br. per Januar⸗März 184, Br. 
Hermann zu Solm3-Braunfels, Reichstags⸗ Weichend. — Sm mala ver December 92 ½. 
abgeordneter, 31. Auguft, 55 J. — v. Dziembowski⸗ ; 
Bom ft, Reichstags: und Landtagsabgeordneter, 15. Sept., 


Pert. 22. Dec. Getreidemarkt. Weizen loto 
geſchäftslos, per April 7,45 Gd. 7,46 Br. per Oktober 7,60 Gò., 

72 J. — Dr. Ferdinand v. Hanſemann Gründer l 

des Oſtmarkenvereins, 3. Okt. 


7,62 Br. Noggen ver April 7,22 Gd, 7,23 Br. Hafer 

„/ ͤ Mnguteemember tae ar 

? 5 ) er z 2 $ 

Erfinder, Forſcher und Gelehrte. EN aE DnR ee 

Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Mooren, hervor⸗ Havre, 22. Dec. Kaffee in Newe Yor! ſchloß mit 

ragender Augenarzt, 2. Jan., 72 J. — David Eduard 5 Points Baiſſe. Rio 10 000 Sack, Santos 25000 Sack 

Hughes, Erfinder des nach ihm benannten Typen⸗ | Recettes. BE Etter, Sed averens Sufi Br 

telegraphun und des Mikrophons, im Febr. — Pro. Havre. 22. DEC. £ rag nr 

fes 75 ; x 5 Decbr. 37,75, ver März 38,00, per Mai 38,25. Behauptet. 

efot Heinrich Meyer, bedeutender Staatsxechts⸗ New. Bork, 22. Dec. Weizen eröffnete ſtetig mit 

lehrer an der Univerſität Heidenberg, 28. Febr. — etwas niedrigeren Preiſen. Im weiteren Verlaufe führten 

Gottlieb Daimler, Erfinder des Motorwagens, im Deckungen des Baiſſters und erwartete Abnahme in den ſicht⸗ 

März, — Edouard Grimaux, bedeutender franzöſiſcher baren Vorräthen eine Beſſerung herbei. Schluß ruhig, aber 
Chemiker, 3. Mai, 65 J. — Profeſſor Dr. Rudolf 
Ritter v. Lim be ck, bedeutender Hämatologe, 4. Mai, 39 J. 
— Sanitätsrath Dr. Eduard Lehmann bedeutender 
Mediziniker, im Mai. — Dr. Reinhold Lon „Geh. 


ſtetig. — Mais anfangs auf ungünſtige europäiſche Markt: 
berichte und zunehmende Ankünfte niedriger, ſpäter trat auf 
Käufe eine Erholung ein. Schluß ruhig, aber ſtetig. 
Chicago, 22. un 5 i ake ae > mit 
$, he x Mor: edriger e aber im Verlau 

Mediszinalrath, | bedeutender medizinifcher Schriftſteller, A ae ſchloß netig. — Mais verlief ne 

18. Mat, 64 J. — Waſſilij Vawlowitſch Waf fi je w, ungünstige europälſche Marktberichte in ſchwächerer Haltung 

bedeutender Kenner und Erforſcher Chinas, 15. Mai, . t 

82 J. — Prof. Dr. Karl Lange, bedeutender medi⸗ 

ziniſcher Forſcher, 29. Mai. — Prof. Dr. Moritz Loew, 

bekannter Aſtronom, im Juni, 59 J. — Prof. Dr. 

Autenrieth, bekannter Philologe, 7. Juni. — 


und ſchloß ſtetig. 
Prof. Dr. Schwarzloſe, bekannter Orientforſcher, 


ern ne u mn sm w 
a 9 2 $ . 
Hirsch sche Schneider⸗Akademie, 
8. Juni, 70 J. — Dr. jur. Alfred Voretius, Profeſſor 
der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Halle, ehem. 


Berlin C., Nothes Schloß 2. Prämiirt Dresden 1874 
und Berliner Gewerbe ⸗Ausſtellung 1879. (19830 m 

Mitglied des Deutſchen Reichstags und des preußiſchen 

Abgeordnetenhauſes, 4. Aug., 64 J. — Etienne Leude , 


2 + Brämiirt mit der golden. 

Neuer Erfolg: Hemi in Frankreich 
1897 und goldenen Medaille in England 1897. 

Erfinder des Automobils und des Gasmotors, im] Größte, älteſte beſuchteſte u. mehrfach preisgekr. Fach⸗ 

Auguft, 78 J. — Sanitätsrath Dr. Müller, eine lebranſtalt der Welt. Gegr. 1859. Bereits über 28 000 

Autorität auf dem Gebiet elektriſcher Heilkunde, 

15. Auguſt, 61 J. — Dr. Domingo Freire, Entdecker 


Schüler ausgeb. Kurſe von 20 Mk. an beginnen am 
des Fieberbazillus, im Auguft, 50 J. — Prof. Emilio 


1. u. 15. jed. Mon. Herren-, Dam. u. Wäſcheſchneid. 
Stellenverm. koſtenl. Proſp. gratis. Die Direktion 

Mavini, Entdecker des Verfahrens zur Munifizirung 

von Leichen, 12. Sept. — Prof. Dr. J. W. v. Planck, 


berühmter Strafrechtslehrer, 14. Sept., 83 J. — Prof. 
Dr. Friedrich Zürn, einer der bedeutendſten Lehrer 
der Thierarzneikunde, 11. Sept., 66 J. — Dr. Otto 
Staudinger, hervorragender Entomologe, Beſitzer ags 
der größten Schmetterlingsſammlung der Welt, 14, Okt., 4 
70 J. — Frederie Godet, Prof. der Theologie, der z) 
einftige Lehrer Kaiſer Friedrichs, 29. Ott. 88 J. — Dr. Max 
Müller, Prof der Univerſität Orford, der hervorragendſte] 
Sanskritforſcher, 28. Okt., 77 J. — Profeſſor Dr. 
Willibald Beyſchlag/ berühmter Theologe, 26. Nov., |" 
78 J. — Profeſſor Tycho Mom mſen, berühmter 
Philologe, 30. Nov. — Friedrich Eduard Hoff mann, 
Erfinder der Ringöfen, im Dec, 83 J. e 
Großkauflente und Großinduſtrielle. 
„Albert Ritter v. Hertel, Begründer der 
Maſchinenfabrik Augsburg, 31. Jan. — Baron Adolf 
Rothſchil d, 7. Febr., 77 J. — Geh. Kommerzienrath 
Karl Bechſtein, Chef der bekannten Pianofortefabrik, 
6. März, 74 J. — Freiherr Moritz v. Cohn, früher 
langjähriger Hofbankter Kaiſer Wilhelms I., 1. Mai, 
88 J — J. K. Poznanski, hervorragender Groß⸗ 
induſtrieller, im Mai, 66 J. — Kommerzienrath Guſtav 
P Bat foc Fey her ee le funge eau n ają 73 J see koma, Senor ben 
: „ 1 meiner plötzlichen Eingebung drann 15 ; ; é 
Be Geile, eat en m Sega ee 8 de Gos aes Ree antena 
, en De 83 i ü PZŁ : £ ee ; 
ihn tief bewegt auf die Wan al eee küßte Begründer der erſten Pacific⸗Bahn, einer der reichſten 


= RE y 2 — — — nennen 1 
„Ja, mein Kind, ich will dir eine Mutter ſein!“ Eiſenbahnkönige Amerikas, 15. Auguft, 80 J. — Karl] PAUL MULLER p ATENT BERLIN N.W. 


Ueberall zu haben 


unentbehrliche Zaln-Créme 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. 


w * 
Auf dem Vordertheil des Schiſſes, fait auf dem 
Zugſpriet, ſaßen ein alter Matroſe und ein Sch fisjunge 
ind plauderten. Der Matroſe mit wettergebräunter 
eſichtsſarbe und das Kind mit dem roſigen Antlitz, 
vag das Meer noch keine Zeit gehabt dunkel zu färben, 
brachen von der Heimath, von der Bretagne, in der 
ze beide geboren waren, und wo fie fih nach vollendeter 
Fahrt auszuruhen gedachten. Auch ſie dachten daran, 
dof man in dieſem Augenblick in dem Dorfe der alten 
Bretagne das Weihnachtsfeſt feierte. Sie fahen in 
hren Erinnerungen die mit Schnee bedeckten Dächer, 

den Weg mit den tiefen, vor Kälte hart gewordenen 
Dagenſpuren, den kleinen gefrorenen Teich wieder, und 
i weralichen das ſcharfe bretoniſche Klima mit der ev: 
chlaffenden Wärme der Tropen. Der Matroſe erzählte 
on einem Weihnachtsſeſt aus ſemem 20. Jahre, als 
ir zwiſchen zwei Feldzügen den Winter in Frankreich 
; baht hatte. In jenem Jahre hatte er die Bee 


Berlin. 
Hittelstrasse 1213, am Bahnhof Friedrichstrasse 


ſtreifte. Endlich ſchlug der Kleine die Augen auf, und 
hauchte mit ſchwacher Stimme das eine Wort: „Mutter!“ 


Elektrische Beleuchtung. 


“ 


N Ave a WOD 
e e ag 


Ferdinand Laci, Inhaber der weltbekannten | CIVIL-INGENIEUR u. LUISENSTR. 18. 
Rhedereifirma gleichen Namens, 22. Auguſt. — Matthias} PATENTAN WALT. BROSCHURE GR. 
-~ {Pipo rr, bayriſcher Großbauer, 5. Sept., 66 J. — 


(An Mädchens gemacht, das er kurze Zeit 
i a bepelnhtlief 05 bas pie den Kindern am EYE É 
2 ra ; e En . 2 : 
Anterhaltungs⸗Beilage der er chrichten“ 
Aluterhaltungs-Beilage der „ anziger Zenete Nachrichten“. 
j : 1 . HE E i „Ha i j : è f < 
eee, wäldchen begaben. Zu ſeiner großen Befremdung Jahre; Sie, Gräfin, find die einzige „Wahrheit“ 
i Ein Maulwurf hört in seinen Loch i mußte er indeſſen bei ſeiner Heimkehr vernehmen, ſeines Lebens. Verlaſſen Sie ihn nicht. Bleiben 
Ein Lerchenlied erklingen daß der Rittmeiſter weder Nachts noch an dieſem 
Und spricht: „Wie sinnlos ist es doch, orgen zurückgekehrt ſei; vermuthlich war er 
Zu fliegen und zu singen! demnach im Vorfwirthshauſe eingekehrt, hatte daſelbſt 
Emanuel Geibel. RAA 5581 wa nun von dort aus auf dem 
be A ⸗Platze. 
000000000020000000200000020960 gm ge iſt miigitiger als mein Wille,“ 
igte er ſich. aube, i bi i 
Lauf lafjen/ „Ich glau e ch muß ihm ſeinen 
Unterdeſſen hatte Blanche mit einem unbeſtimmten 
Angſtgefühl ihren Brief geöffnet. Er war nicht 
lang und keineswegs reich an ſchönen und gefühl⸗ 
vollen Phraſen. Dennoch erſchüuerte fein Inhalt 
ſie tief. Baron Borck ſchrieb: 
\ „Wenn Sie dieſes Blatt in den Händen halten, 
bin ich im Begriff, mich für eine Reiſe zu rüſten, 
von der es vielleicht keine Rückkehr giebt. Im 
Fichtenwäldchen hinter me: wartet der Ritt⸗ 
a 5 auf mich; wir werden dort 
: icht um dergleichen,“ erwiderte Hans eine Piſtolenkonverſation mit einander haben. Ich 
Sache, 3c eicher Her Am Sufrage, mes |iage Ganen And alles gang. ge, denn Sr ſolen 
Freundes Bord, um Ihnen dieſen Brief einzu⸗ die Wahrheit wiſſen und von dieſer Wahrheit 
händigen, der, wie er, fih ausdrückte, fein „Ver⸗ſprechen dürfen, wenn Sie mit Herrenſtein meiner 
mächtuiß“ enthält. Jedenſalls erfahren Sie daraus 
mehr, als ich ſelbſt weiß, ich darf daher meine 
Milton als erfüllt betrachten.“ : ; 
Gräfin Blanche nahm den Brief mit ein wenig 
zitternder Hand entgegen. f ; 
* ‚Sein na 2: wiederholte fie, „Ich 
weiß garnicht, wie ich mir das Wort erklären fol.“ 
„Sicherlich ſagt Ihnen der Brief dieſes und s 
noch mehr. Vergeben Sie, wenn ich Sie darauf 
verweiſe und Ihnen bis auj Weiteres Lebewohl 
F 


Mit dieſen Worten empfahl ſich Herrenſtein, 
und wenige Sekunden ſpäter ſah ihn Blanche jo} 
8 e als An 7 0 Zuſtand es zuließ, die 
Dorfſſtraße hinaufgehen. ; 

Hans Jvachim hatte in der That keine Zeit sul 1 d rime 
Gerten, 8 * eine Unterredung mit Geldern herzige Hand ihm den Becher des Lebens reicht. 
faber wollte, bevor fih: die Gegner zum Fichten⸗IJ Von Irrthum zu Irrthum ging er durch alle 


(7113 


„Herr von Geldern hat die Verabredung durch 
ſein Nichterſcheinen keineswegs aufgehoben,“ ſagte 
er, „wir wiſſen ja, wo er zu finden ift, da Ort und 
Stunde der Zuſammenkunft beſtimmt wurden. 
Laſſen Sie uns aufbrechen, Herrenſtein, ich möchte 
um keinen Preis den Vorwurf der Unpünklichteit 
noch in der zwölften Stunde meines Lebens auf 
mich laden.“ 

So fuhren ſie miteinander in den ſchönen, 
frijdjen Morgen hinein; der Himmel war ſo klar, 
die Sonne lächelte ſo golden, und das verwitterte 


Sie ihm mit Ihrer ſanften Feſtigkeit, Ihrem 
klugen, ſtarken Geiſte, Ihrem warmen, edlen 
Herzen die Freundin und. Beratherin, deren er fo 
dringend bedarf! Ich ſchreibe den Namen Hans 
Joachim für alle Ewigkeit in Ihre Gedanken. 
Das iſt mein Vermächtniß. Und nun, mein 
Kind, falten Sie das Briefblatt ruhig zuſammen 
und gedenken Sie feines Abjenders als eines 
Todten.“ U gone. Cul 
Blanche las dieſe Worte einige Male hinter 
einander, während ihre Lippen zuckten und ihre 
Augen ſich feuchteten. Dann kniete ſie, das Papier 
jeft in die gefalteten Hände ſchließend, am Fenſter 
nieder und ſprach ein ſtilles, kleines Gebet für die 
Lebenden und die Todten. Der Himmel, zu dem 
ihre ſchönen, ausdrucksvollen Augen außblickten, 
ward unterdeſſen heller und heller und ſtand ur⸗ 
plötzlich in dem flammenden Purpur der Morgen⸗ 
röthe. Blanche fühlte ſich wie an das Ziel ihres 
Gebetes emporgetragen, während ſie ſo inmitten 
des himmliſchen Feuers kniete, und ein wundervoller 
Friede zog in ihre geängſtigte Seele ein. Sie ſah 
auch den Weg vor fih, den fie ihrem Gefühl nach 
gehen mußte. ; SIAN i 


026666600 
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daun von H. v. Gögendorff-Grabomski, 
t KO być ri (Nachdruck verboten.) 
Gortſetzun ))) 
„Ich muß annehmen, daß ſich etwas Beſonderes 
ee, Graf Herrenftein,“ jagte fie, „da fie gu 
jo ungewöhnlicher Stunde kommen. Bedarf man 
vielleicht meiner Hilfe? Ich bin zu jeder Minute 
bereit. X — 
„Beſten Dank, Nomteſſe. Vor der Hand handelt 


jelber fagte: 
Das ift ein ſchöner Abſchiedstag!“ i 
Als der Wagen fid der Lichtung näherte, di 
ſein Ziel war, erblickten die drei Männer den 
Doktor Cabriolet; der alte Arzt war ausgeſtiegen 
und kam ihnen entgegen. Auf ihre Frage nach 
dem Rittmeiſter erwiderte er erſtaunt, daß er 


Vorwurf für den Grafen daran. 


Zweikampf hat hier, ſo lange meine Generation 
beſteht, nicht ſtattgefunden, und es widerſtrebt 
durchaus meinem Gefühl, Ihnen dabei, Ihrem 
Wunſche gemäß, meinen Beiſtand zu leihen. Ein 
Duell iſt eine Thorheit, deren ſich verſtändige 


; Auf dem Gdelhof hatten die drei Herren mit 
einander einen frühen Kaffee eingenommen, immer 
noch von Minute zu Minute eine Botſchaft des 


Sünde dazu!“ 75 ; 

„Ehedem würde ich Ihnen widerſprochen haben!“ 
heute bin ich Ihrer Meinung,“ ſagte Herrenſtein. 

„Mir iſt die Sache ſo ſchmerzlich und peinlich 
als denkbar, und ich gab mir alle Mühe, ſie aus 
der Welt zu ſchaffen; leider ſind die beiden Be⸗ 
theiligten ſehr hartnäckig. Ich glaube ſogar jetzt“ 
— diese Worte waren an Bord gerichtet —, „daß 
Sie mich dieſen Morgen nur deshalb ſo früh 
nach dem Gärtnerbauſe fandten, weil Sie dadurch 


Erklärung finden. Herrenſtein ſchien dieſer Anſicht 
— "bie. dody. immerhin einen Aufſchub der fatalen 
Angelegenheit in Ausſicht ſtellte — beipflichten zu 
wollen, jedoch Baron Borck beharrte ſehr energiſch 
auf der Durchführung des urſprünglich feſt⸗ 
geſetzten Planes. ee * eA 


Nr. 301. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“ Montag, 24. December 1900 q 


Der Jug des Codes im Jahre 1900, Gropbranezei zun Cpaten, 22. Sion? By meee ber 


konſervatiner Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneter, Hamburg, 22. Dec. Kaffee good average Santos 


Dr. Aub, Landtagsabgeordneter und Führer der Hamburg, 22. Dec. Petroleum ſtill, Standard white : 
Baris. 22. Dee. Getreide » Markt (Schluß 
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Antlitz „Ahasvers“ trug einen” fo feierlichen, fafi 
frommen Ausdruck, als er feine Blicke freundlich 
umherſchweifen ließ, und träumeriſch, wie zu ſich 


nichts von ihm wiſſe, und knüpfte einen fanften 
„Es iſt nicht recht von Ihnen, daß Sie Ihre 


ſchlimmen Großwelt⸗ Gepflogenheiten in unſeren 
fiilen Winkel hereintragen, Herr Graf! Ein 


Männer nicht ſchuldig machen ſollten. Und eine 


— — ne 


Montag Danziger Penete Nachrichten. 25. December. 
i E : 9, Ue Herr Superintendent Bole. Die Beichte Morgens] bl. Abendmahl nach dem Gptteddienft. Anmeldung dan 
K tr ch 1 į ch e N a dh vt ch ten | 9 py ° ? © i 8 „um 10 Uhr im Konfirmandenſagl Der Rındergottespienit 
für Diensten hen Bs. nuh Mittwoch den 26. December St. aa. & GPL, ee A K Hor U] 1 r Bonne 6 wor RÓ n ge 
| A. „ „Weihnachtsfeiertag). Pfarrer Woth. Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei] 2. Feiertag: Vormittage 2 Her eeaigey 
By kd : taph pang ię r 60. è : Wührend und nach der Liturgie Wejang des Kirchenchors] Dannebaum. Beichte und Feier des hl. Abenomahls nach 
j In den eb. Kirchen Kollek ç ` 

| Rinder-Bowabr-dniasten mA goy IRRE aker Leitung des Herrn Lehrers Lenz. — 2. Feiertag: r n nae 6 R N wa 
l a $ sith r 2. Fei ür per Sbenſo. nal. achmutag 4½ Uhr m | U NAET 
i i 8 Jeruſalem⸗Verein. e 1, geiertag: waj "ee a ne 3. Pe si Pr pad Herr Parter Huge Kirche. 1 eleven 
t. Marien. 1, Feiertag: ; r iłowiatvat! rediger Mannhardt. m 2. Feiertag: Vorm. I » Herr Neufahrwaſſer, Himmeltahr es OR ang; 
| Reinhard. (Worker „ue Race beline Stadt won Prediger Panhardt, — MER : Bormitiagó la Uhr Here pfarrer Nubert, Beichte d Mir. 
$ arang rubea 5 Uhr Herr Ardhidiatonus Dy. Weintig e eee £ Feiertag; ore, 30 U Beith EC ATILA Hel ka Poi 

(Diejelbe Motet ie Boymii Raia Miarecne hauptgottesdienſt Herr Paſtor Stengel. Nachmiita Ahr Uhr. Uhr rg! UD 
elbe Motette wie Vormittags) Beichte Morgens Hauptgonuesdtenſe Here Waltor Seng amia Feier des heiligen Abendmahls Herr Militäroberpfarrer 


ZAM. Wo Uhr. — 2. Feiertag: 10 Uhr Gere Archibiakonus Dr 
| i atic ine ift ein' Ros e von 
M. Prätorius.) 5 Uhr Herr Diakonus rauf er 
Beichte Morgens 9 1 Diakonus Brauſewetter. 

St. Johann. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 

} Hoppe. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 

4 Beichte Vormittags 9½ Why. Nachm. 4 Uhr Woihnachts⸗ 
ſeier der Kinder des Kindergottesdſenßes in der Kirche 

ak ery Prediger Auernhammer. — 2. Feiertag: Vormittags 

10 Uhr Herr Pastor Hoppe. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 

E| Yuernhammer, Beichte Vorm. 9, Uhr. j 

St, Gatbarinen. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr 
Pastor Ditermeper. Beichte Morgens Vi, uhr. Abends 
5 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule Herr Archi⸗ 
. 15 Blech. = 2. Felertag: Vormittags 10 Uhr Herr 

rchidiakonus Blech. Abends 5 Uhr Herr Paſtor Oſter⸗ 

in e 9% Uhr. j 

i veundhaus=fiiwchee 1. Feiertag: Vormi ; 

Feier Bied Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr 
„Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 49, 2, 1. Feiertag: 
Ange Ur Weihnachtsfeier des Senate 
Ansprachen werden gehalten von Herrn Konſiſtoriatrath 
Lie. Dr. Gröbler und Herrn Paſtor Chefen, Vorführungen 


a der Mitglieder, — 2. Feiertag: Abends 8 Uhr gejelit 

fi: , tag: i g ae 
1 Bereinigung, Donnerstag Abends 8½ Uhr Uebung des 
Geſangschors. Die Vereins räume find an allen Wochen⸗ 


(M mgg von 7 bis 10 
A 2 bis 10 Uhr geößnet. 
y Mitglieder find, 


Uhr Abends und am Sonntag von 
Auch ſolche Jünglinge, welche nicht 
e lebe werden herzlich eingeladen. 
if A Trinitatis. (St. Annen geheizt! 1. Feiertag: Vorm. 
10. Uhr Herr Prediger Schmidt. (Aufführung der Feſtliturgie 
und eines alten Weihnachtsliedes.] Nachmittags 2 Wor 
ko Dere Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9½ Uhr frih. — 
* w Feiertag; Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Schmidt. Nachm. 
J a Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9'/, Uhr früh. 
i t Barbar. 1, Feiertag: Bormitags 10 Uhr Herr 
Sea Hepelke. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhft. 
eichte um 9, Uhr. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 
rediger Hevelfe, Nachm. 5 lihr Herr Prediger Fuhſt. 
Beichte um 9½ Uhr. Modu. 6 Uhr Barbaxa⸗Kirchenverein 
eiae ene Prediger Fuhſt. — Die Geſangsſtunde 
Ai teltag Abends 8 uhr Herr Organiſt Krieſchen. 
(A Petri und Pauli. Vieiormirre Gemeinde, 1, Pelertag: 
Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Kommunion. 
thereitung 9½ Uhr. Naum. 8 Uhr Weihnachtsfeier des 
5 ndergottesdjenſtes Herr Pfarrer Naudé. — 2, Feiertag: 
(H on 10 Uhr Herr Pfarrer Naude, i 
a 3 zu St. Eliſabett, 1. Feiertag: Vorm. 
By | pr Gottes dienſt, Beichte und Geter des heil. Abend⸗ 
| mobls, Herr Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath Witting, 
R mittags & Uhr Weihnachtsfeier für den Kindergorress | 
* 1 Herr Diviſtonspfarrer Gruhl. — 2. Feiertag; Vorm. 
ihr Gottesdtenſt Herr Dipiſionspfarrer Gruhl. Kinder | 
GŁ Bart ayy nicht ftatu 
St. 2 olnmäi. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Paflor 
al Sade Beichte um 9, Uhr. Nachmittaus ARP 
| ar Rauch. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor 
„ 
~ ei Leichnam. 1. Feiertag: Vorm. 9½ uhr Herr 
A Suverintendent Boie. Die Beichte M u 
a orgens 9 Uhr. Nachm 
2 Uhr Herr Brediney Reddies. m Ba 3 Vorn 


M 5 
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Weißhnachtsſeier des Mindevantteédienties. — 2. Feiertag: 
Vorm, 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Hinz. 

Bethaus der BPrüdergemeinde, Jogannisgaſſe Nr. 18, 
1. Feiertag: Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. = 
2, Feiertag: Abends 6 Whe Herr Prediger Pudmensty, 

Evangel,luther. Kirche, Heilige Beifigafie v4. 1, Feiertag; 
10 Uhr Hauptgotiesdfenſt Herr Prediger Dunder, 5 Uhr 
Abendgottesdienſt derſelbe. — 2. Feiertag: 10 Uhr Haupt⸗ 
gvitesdientt Herr Prediger Duncker. Der Vespergottes 
dienſt fällt aus. 

Heil. Geiſtkirche. (Gvangeliſch ⸗ Lutheriſche Gemeinde.) 
1. Feiertag; Vorm. 10 Uhr Prebigtgottesdienſt und Feier 
des Heil, Abendmahls Herr Pastor Wichmann. Beichte um 
1,10 Uhr, Nachmittags 3 Uhr Predigtgottesdieun dere 
selbe. — 2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Leſegoltesdienſt,. 
Nachmittags ½3 Uhr daſſelbe. 

Gani der Abegg⸗ Stiftung, Mqauergang 3. 1. Feiertag: 
Abends 7 Uor Chriſtliche Bereinigung, Herr 
Geuexalſuperintendent Konſiſtorialrath D. Doeblin, 

Freie religivie Gemeinde, Scheylerſche Aula, Poggen⸗ 
piubi 16. 1, Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Prengel: Vom Weihnachtsſchatz im Menſchen. — 2, Feiertag: 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Preugel: Weber Fete tage 

Mrisionsiant, Parabiesgaſſe Nr. 33. 1. Feiertag; 7 Uhr 
Morgens Feſtchoral. 9 Uhr Morgens Morgenandacht. 
3 Uhr Nachm, Weihnachtsbeſcheerung für Wiwen und 
Waren, 6 Uhr Abends grote Feſtverſammiung, Jeder⸗ 
mann iſt freundlich eingeladen. — 2. Feiertag: 9 Ahr 
Morgens Gebetsſtunde, 3 Uhr Nachm. Weihnachts⸗ 
beſcheerung für Soldaten. 4 Uhr adm, Weihnachis⸗ 
beſcheerung für Sretente, 6 Uhr Abends Feſtverſammlung. 
Donnerstag 8 Uyr Abends Gebels⸗ und Poſaunenſtunde, 
Freitag 8 Uhr Abends Gebetse und Geſangsſtunde des 
Jungendbundes. Sounavend 2 Uhr Nachm. Kinder⸗ 
geſangsſtunde. 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen, l 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13114, 1. Feiertag: Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr Predigt, Nachmittags 4 Uhr Weihnachts⸗ 
beſcheerung der Sonntagsſchule Herr Prediger Haupt. 
2. Feiertag: Kein Gottesdienft. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 18. 1. Feiertag: 
Vormittags 9½ Uhr Predigt. Nachm. 5 Uhr Feſtfeier 
und Beſcheerung der Sonntagsſchule, — 2. Feiertag: Wor: 
mittags 9%, Uhr Predigt. — Schidlitz, Unterſtr. 4: Mames 
mitans 3 fuhr Predigt, 5 Uhr Keftfeter und Beſcheerung 
der Sonntagsſchule. — Heubude, Seebadſtr. 6: Donnerstag 
Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann iſt freundlich ein⸗ 
geladen. R. Namdohr, Prediger. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezlres⸗Mädchen⸗ 
ſchule. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Prediger Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach 
dem Gottesdienſt, Nachm. 3 Uhr Weihnachtsfeier und 
Kindergottesdienſt. — 2% Feiertag: Vormittag 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Prediger Hoffmann. Beichte und heil. 
Abendmahl nach dem Goitesdſenſt. Kindergotesdienſt fällt 
aus. Die Taufen finden am 1. und 2. Feiertag prüziſe 
um 2 Uhr Nachmittags ſtatt. 

Langfuhr. Lutherkirche. 1. Feiertag: Vorm. 9 Uhr 

Militärgottesdſenſt und Feier des hl. Abendmahls Herr 

Dipiſionspfarrer Gruhl. Die Beichte findet um ½9 Uhr 

ftatt 10½ Herr Pfarrer Lutze. Beichte und Geter des 
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ein Sujammentrefjen zwiihen Geldern und nur zu 
vereiteln hofften.“ sie: 

„Halb und halb haben Sie Recht,“ antwortete 
der Baron, auf die Uhr ſchauend. „Geldern hat 
bereits eine Viertelſtunde Verſpätung.“ 


„Er ift nicht feige Es muß etwas Beſonderes 
ſein, was ihn an der Erfüllung ſeines Verſprechens 
hindert,“ ſagte Herrenſtein. „Ich denke aber, ein 
längeres Warten ift überflüſſig. Die Aufklärung, 
die wir unbedingt erhalten werden, kann uns 
meines Erachtens nicht hier und nicht in dieſer 
Stunde kommen!“ 

Während er noch ſprach, zeigte ſich in einiger 
NW Entſernung die vierſchrötige Geſtalt eines Mannes, 
EN in dem der Doktor einen Arbeiter aus Jendrewo 
erkannte. Mit ziemlicher Eilſertigkeit näherte er 
ó ſich der Gruppe und zog reſpektvoll die Mütze. 
Er trug einen Brief in der Hand, übergab den⸗ 
$ felben ſtumm und verlegen dem Doktor, vor dem 

er augenſcheinlich am wenigſten Scheu empfand, 
A und machte daun Miene, ſich ſchleunigſt wieder 
zu entſernen. Aber ein Zuruf des Doktors hielt 
ihn zurück. N 
{ „Dieſes Schreiben ift an den Herrn Baron von 
Bord gerichtet,“ fagte der elte Herr ernſthaft; „ich 
beſördere es daher vor Ihren Augen an die 


Me richtige Adreſſe, Witkowski. So! Und nun 
wwünſchen wir zu wiſſen, wer Ihnen die Botſchaft 
<a übertrug?“ 

sB „Einer der gnädigen Herren vom Edelhoſe, 
* Panie Doktor. Der Berreffende wohnt feit geitern 
imm Sendremoer Krug. Er gab mir ein gutes Stück 


Geld für den Weg zum Wäldchen, und meinte, er 
würde bis zum Eintreffen der Antwort im Kruge 
bleiben.“ s 

„So werden Sie dort drüben am Wegweiſer 
uniere Antwort erwarten, Witkowski, verſtanden? 
und dann ſofort den Rückweg zu dem Kruge an⸗ 
treten.“ 
Offenbar ungern zog ſich der Mann auf den 
ihn augewieſenen Poſten zurück. 
e nun öffnete Borck in einiger Spannung den 
Brief: 
„Sie werden nicht annehmen, daß ich mich aus 
der Affaire zu ziehen beabſichtige, Baron!“ Sie 


keunen meine Vergangenheit und die Geſchichte 


des Kreuzes, das ich aus dem Feldzuge heim⸗ 
brachte. Die Wahrheit zu geſtehen: ich hatte eine 
wahre Gier nach dem Rencontre mit Ihnen! Und 
ich verließ den Gdelhoy fon geſtern in aller 
Morgenfrühe, um allen etwaigen Verſöhnungs⸗ 
verſuchen ſeitens des Grafen und meines guten 
Imhoff zu entgehen. Ich wollte nicht, daß etwas 
wie eine Moralpredigt meine Stimmung ſtörte! 
Ich wollte Ihnen allen erſt dieſen Morgen ani 
dem Duellplatze entgegentreten. Zu dieſem Zweck 
war ich auch ſchon eine halbe Stunde zu früh dort, 
vor Sonnenauigang. Als ich eine Weile ſpazieren 
gegangen war, immer den Platz im Auge be⸗ 
haltend, und plötzlich von fern her etwas wie 
Wagenrollen vernahm, dachte ich mir: Auch er 
kommt zu früh, auch er hat es eilig, mir das 
Lebenslicht auszublaſen — und damit meine ich 
natürlich Sie. Der Wagen enthielt indeſſen gwe 
Damen. Frau von Jablonska und die junge 
Gräfin Rechenberg. Letztere jagte mir fofort ohne 
Umſchweife, daß ſie gekommen wäre, unſer Rencontre 
zu verhindern; daß ſie es unter keiner Bedingung 
zu Stande kommen laſſen, ſondern lieber durch 
eine Kataſtrophe ſondergleichen zur Unmöglichkeit 
machen werde. Ich war natürlich einigermaßen 
überraſcht und verwirrt durch den Ueberiall, ante 
wortete indeſſen mit kühlem Lächeln, daß es mich 
in Erſtaunen jetze, die Gräfin fo orientirt zu fehen, 
daß ich aber, ihre gute Abſicht keineswegs ver⸗ 
kennend, gleichwohl ablehnen müſſe, über eine fo 
intime, lediglich zwiſchen mir und Baron von Borck 
diskutable Angelegenheit in Abweſenheit meines 
Gegners zu ſprechen. „Sie werden von Baron 
von Bord, den Sie, wie ich weiß, hochſchätzen, gewiß 
nicht annehmen, daß er leichtſinnig, ohne genügende 
Veranlaſſung eine Duellaffaire einſädelt, Gräfin,“ 
fügte ich hinzu, und hoffte ihr damit den Mund zu 
schließen. Das war ein Irrthum. „In dieſem 
Punkte empfinden Männer oft nicht richtig und 
es muß eine Frau kommen, um ihnen die Sache 
im rechten Licht zu 


bin gewiß, Baron Borck würde meine Worte er⸗ 


wägen und mir ſchließlich beipflichten,“ fuhr fie 


fort, „wenn ich ihm vorſtellte, was für eine Thor 


22. Dezember 1900. 


zeigen!“ das ſagte die kleine 
Gräfin wunderhübſch aliklug und mit reizendem 
Ausdruck, wenn auch ohne jede Koketterie. „Ich 


Konſiſtoriarrath Witting, 4 

St, Hedwigs⸗Kirche. 1. und 2, Feiertag: Vormittags 
9½ Uhr Hochamt und Predigt, Herr Pfarrer Reimann 

Weichſelmünde. Erſter Feiertag, Vormittags 9, Uhr 
Herr Pfarrer Döring. Beichte 9 Uhr. — Zweiter Feier⸗ 
ing Vormtitags 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering, 
raujt, 1. Felertag: Worm, 9½ Uhr Herr Superintendent 
Dr. Gaaß. Nachm. 3 Uhr litürgiſche Weihnachtsſeier des 
Kindergottesdienſtees bei brennenden Cyhriſibäumen. 
2. 0 x Vorm. 9½ Whe Herr Prediger Urbſchat. 
Nadim, 5 Uhr Erbauungsktunde im Vereinszimmer, Ecke 
Bahnhoſſtraße, Thema: „Das Weihnachtslicht“, 

St. Albrecht. Guang. avelle 2 Feirviag: Nachm. 
2 Uhr Herr Prediger Urbſchat, Der Abendgottesolenſt 
am Donnerstag fällt aus. \ 

= s 0 i 

Diridan, St. Georgen: Gemeinde. 1. Feiertag: Gottes, 
dienſt mit heil. Abendmahl. Beichte um 9½ Uhr Vorm. 
Nachm. 6 Uhr Jungfrauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. 
Abendgortesdienſt 4 Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. 
2, Feiertag: Goites dienſt mit heil Abendmahl. Beichte um 
91, Uhr Vorm. Herr Pfau rer Friedrich, Nachm. & Uhr 
e e für den Kindergöttesdienſt. Herr Pfarrer 

orgenroth. 

Marienburg. 1, Feiertag: Vorm, 10 Uhr Gottes dienſt. 
Beichte um 9, Uhr Vormittags. Herr Pfarrer Gürtler. 
Nachmittans 5 Uhr Herr Pfarrer Felſch. — 2. Feiertag: 
Borm, 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte 9½½ Uhr Vormittags. 
Herr Pfavrer Felſch. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Gürtlek. 
— Am 7. December Abends 8 Uhr Weihnachtsſeter des 
Jungfrauen ⸗Vexeins im ey, Vereineſaale, Familienabend, 
Herr Pfarrer Gürtler. 
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Totales. 


© Ein Hohenlohe vor 600 Jahren, Der elite 
Hochmeiſter des deutſchen Ordens war Gottfried Graf 
von Hohenlohe aus Franken gebürtig von 1297 bis 
1803. Von demſelben ſchreibt Kaſpar Henneberger in 
feiner „Beſchreibung aller Hohenmeiſter deutſches 


— 


Ordens“ vom Jahre 1584: „Gottfried, Graff von 


Honnlon war ein gar pee? man, Gr bielt anno 
Christi 1808 ein Capitel zu Eibingen, fewer da dem 
Orden ſchmere ordinetiones, wider ſolche appellirte der 
gantze Orden, Er aber ward unmutig, und ſaget, weil 
i für euere Seelen mus rechenſchaſft geben, hab ich 
ſolche ordnung gemacht, fo ich aber euch nicht gut 
genug bin zu gebieten, fo ſeit ir mir auch nicht gut 
genug, daß ich euer Hohemeiſter ſein ſoll. Guer Hohe⸗ 
meiſter fey ich nimmermehr, Setzt fidh auff fein pio, 
riet in Deutſchland. Das Capitel wehlet Seyfried von 

euchtwangen, aber der neue Hohemeiſter viethe beiden 

arten, wie fie ſich verhalten ſollten, auff das der 
Orden kein böß geſchrey krigte, Solches ift im fünfiten 
jar des Hohemeiſters Ampts Gottfrieds Grafen von 
Hoenloe geſche 


@ifenbabn- Brioritätd-Merten 


Hert dies Onell peim würde, weiches Unrecht auch 
huen ſelbſt und dem Graſen Herrenſtein gegen⸗ 
über! Und was kann es Ihnen nützen? Sehen 
Sie den Grafen an, welcher ſein Siechthum der 
gleichen Thorheit dankt! Und es iſt vielleicht 
rühmlich für den Mann, der ehedem auf dem 
Schlachtfelde ſein Leben für das Vaterlaud in 
die Schanze geichlagen, im Zweikampfe, dem kein 
verſtändiger Menſch von heute noch die Exiſtenz⸗ 
berechtigung zuerkennt, zu fallen? Oder iſt es 
vielleicht rühmlich, ſich ſagen zu müſſen: Jenes 
Grab, welches fo heimlich und ohne jede Weihe gus 
geſchaufelt wird, birgt einen Menſchen, der durch 
meine Kugel gefallen?“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik, 


Eine drollige Scene begegnete kürzlich dem Herzog 
Heinrich von Mecklenburg, dem Bräutigam der 
Königin von Holland, in Mecklenburg. Ein Leſer der 
„Tägl. Rundſch.“ erzählt darüber: Der Herzog fuhr 
zur Jagd nach einem Dorfe bei Roſtock. Auf dieſer 
Reiſe berührte er das Dorf R. Die biederen Dorf⸗ 
bewohner batten nun beſchloſſen, dem glücklichen 
Bräutigam bei dieſer Gelegenheit in würdiger Weiſe 
ihre Glückwünſche darzubringen. Man wollte Euren: 
pforten errichten, der Lehrer ſollte ihm mit der feſtlich 
gekleideten Dorfjugend ein ſchönes Lied fingen, daran 
ſollte die höchſte Orisbehörde, der Schulze, feine markige 
Blehe knüpfen. Endlich bricht der große Tag an. Die 
Ehrenpforte iſt errichtet; der Lehrer ſteht mit ſeinen 
Kindern bereit; bald erſcheint auch der Schulze auf 


Bevölkerung — ohne Cylinder. Es wird ihm bedeutet, 
die Wichtigkeit der Sache erfordere unbedingt einen 
Cylinder, Dem Schulzen wird es ſchwül ums Herz; er 
eilt nach Haufe, um fih den vom Großvater ererbten hohen 
Hut aufs Haupt zu ſetzen. Dem Lehrer wird es an dem 
nebligen und feuchten Morgen zu kalt; er läßt die 
Kinder in die Schulſtube treten. Es kann ihnen ja 
nichts geſchehen; die ausgeſtellten Boten werden zur 
rechten Zeit die Ankunft des Herzogs melden. „Doch 
mit des Geſchickes Mächten iſt kein ewiger Bund zu 
flechten.“ Wie aus der Erde gewachſen hält der Herzog 
vor der Ehrenpforte. Die führerloſen Dorfbewohner 
wiſſen dem hohen 
drücken; ni 
Kopfſchſütteln 


ſch fährt der Herzog weiter. In dem benach⸗ 
barte Dovje 


erfährt er endlich den Zweck der Ehrenpſorte. 


hen, Er lebet darnach noch fünff Jar, 


| Banke und Bubutteie-Baviere, i 
Div 


der Bildfläche; aber zum größten Unwillen der ganzen 


enn ihre Gefühle nicht auszu⸗ 
‚einmal ein erlöſendes Hurrah erſchallt 


Ar. 301. 


und were gerne wider Hohemeiſter worden. Ex ſtarb 
zu Marpurg in Heſſen, ligt a da in dem Münſter 
begraben.” Dieſer Hochmeiſter fof auch den Bau der 
Marienburg begonnen und die erſten Deich» an der 
Nogat angelegt haben. Der Landmeiſter bon Preußen 
der dieſe Arbeiten leitete, war Meinhart, Graf 
v. Querfurt, von dem Henneberger ſchreibt: 
„Dieſes Landmeiſters Mutter hätte auff eine geburt 
neun Gihn geboren. Nu beſorchte fie ſich, fie würde 
bei icem Manne, dem Grafen, der vielen Kinder halber, 
verdechtig werden, und aad der Kammerfrauen acht 
davon, folde heimlich hinwegzubringen, aber aus 
ſchickung Gottes kam der Graff Ae und ließ die 
8 Kinder heimlich aufferziehen. Solche find alle Geiſt⸗ 
liche Perſonen worden, Biſchoff, Abte und Prelgten, 
und iit auch dieſer Landmeiſter einer darvon geweſen.“ 
(Wiederholt, weil nur in einem Theil der Auflage.) 


* £ 
Titteratur. 
„Berühmte Kunftſtätten“ 
erſcheint bei G. A. Semann in Leiozig und Berlin eine 
Reihe elegant audiebenber, reich und gut illuſtrirter und 
non tüchngen Gelehrten verfaßter Bände zum Preiſe von 
3 bis 4 Mark. Soeben find Nr. 7 (Brügge und Ypern und 
Nr. 8 (Brag) zur Ausgabe gelangt. me Henri Humans, ber 
gelehrte Kenner der Sunit und Kultur feines Heimathlandes 
Belgien, ſchildert in einem Bändchen die alten, noch wenig 
von dev reſpektloſen Neuexungsſucht des modernen Induftrle⸗ 
zeitalters beläſtigten und beſchädtgten Herrlichkeuen non 
Brügge und Ypern (Mk. 3.), wo ganze Straßen und Plätze 
loch init völlig das Gepräge bewahrt haben, das ihnen drei 
Jahrhunderte blühender Juduſtrie und weitverzweigten 
Handels gegeben, Möge ihnen die von warmer dite 
getragene Schilderung des belgiſchen Kunſthiiſtyrikere 
wieder die Theilnahme der für den Zauber einer 
ſtolzen geſchichtlichen Vergangenheit noch empfänglichen 
Kunstfreunde zuführen! Beſſer noch als mit dieſen gelgiſchen 
Kunſtſtätten if es mit Prag beſtellt, dem der achte Band 
dieſer Sammlung gewidmet ift (Mk. Am). Wir durchwandern 
die böhmiſche Landeshauptſtadt an der Hand pon Joſef 
Neuwirth, dem gründlichſten und zugleich vokurtheilsfreieſten 
Kenner ber böhmtiſchen Kunſtgeſchichte. In Prag fluthet der 
Strom des modernen Treibens, das ſich ſehr lebhaft, bis⸗ 
wellen ſogar zu lebhaft geberdet, um die alten Kunſtdenkmäler 
herum, und wenn auch Czechen und Deutſch⸗Bünmen über 
ihre Urheberſchaft oit in hellen Streit entbrennen, ID ſind 
fie doch in ihrer Werthſchatzung einig. Und dieſe frohe 
Schätzung wird guch außerhalb Prags von allen Deutſchen 
empfunden, die ſich durch die poölitiſchen Gegenſtrömungen 
von einem Beſuch ber durch Natur und Kunſt jo ſehr tenore 
zugten Stadt nicht abhalten laſſen. Was fie aus den 
länzendſten Zeiten ihrer Vergangenheit in die Gegenwart 
gerettet hat, verdankt ſie ja doch den Deutſchen, und dieſe 
eager deutſcher Kultur hat Neuwirth in das gebührende 

t gerückt. 

Einen äußerſt intereſſanten Artikel Bing! das letzte Heft 
des bekannten Famitjenjournals „Das Buch für Alle“ 
unter dem Titel „Meine Bekanutſchaft mit den Boxern“, 
worin die Gattin eines amerikaniſchen Miſſtonars tu ſchlichter, 
ergreifender Darſtellung ihre Erfahrungen erzählt, die fie 
und ihre kleine Tochter bei Ausbruch des chineſiſchen Boxer⸗ 
auſſtandes mit dieſen unmenſchlichen Barbaren zu machen 
hatten. Wir empfehlen die Lektüre dee oben erwähnten, 
brillant ausgeſtaiteten und dabei ſehr billigen Journals über⸗ 
haupt angelegentlichſt. ł 
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Um den guten Leuten aber Gelegenheit zu geben, ihr e 
Glückwünſche anzubringen, läßt der Herzog feine 
Rückkehr um 3 Uhr melden. Jetzt geht Alles am 
Schnürchen, nur dem Schulzen wollen zum Schluß dje- 
wohl erlernten Worte nicht über die Lippen; er bejce 
ſucht abzuleſen — doch vergebliches Mühen. „Na, 
mien leiw Schulz“, ſagt darauf der Herzog, „Sei 
wullen woll ſeggen, fo und fo — na, dat iſt jo ze at 
ſchön von Sei — und dafür danke ich Ihnen herziſ ch 
und auch den übrigen Dorfbemohnern für den Reels n 
Empiang.” Auf dieje Weiſe führte der Herzog elb 
die Begrüßungsrede des Schulzen zu Ende. 

An die Chriſtiane Deutſchlands wendet ſich e 
Aufruf der „Schierſteiner Zeitung“. Chriſtian de W 
der wackere Boerenführer, fol eine Ehren⸗ und y 
pathievezeugung aus Deutſchlands Gauen empfange 
Jeder Deutſche, der Chriſtian heißt, wird gebeten, ( 
zu beizutragen. In dem kleinen heſſiſchen Schierſte 
wo der Gedanke entſtanden iit, zeichneten bere! d 
18 Chriſtiane mit zuſammen 18 Mk. i 


Zamilientifdj, | 
Fällrärhiel, 

1. Farbe. 

2. Blume. 

3. Bolt in Afrika. 

4. Himmelskörper. 


In die Felder des vorstehenden Quadrats find die Buch⸗ 
ſtaben A, D, E, G, L. M, N, 00, RR, 8, UUU, Z derart 
einzutragen, daß die wagerechten Reihen Wörter von der 
beigefügten Bedeutung ergeben, während die durch ſchwarze 
Felder getennzeichnete Querreihe ein Metall bezeichnet, 
„ Auflöſung folgt in Nr. 808.) 

| Auflöſung des Silbrnräthield aus Nr. 299: 
Ladendieb, Odyſſee, Naſenbär, Daniel, Oſterei, Neungugen. 
(Die Anſangsbuchſtaben London; die Endbuchaben: Berlin) 


Denkſprüche. 
Prahl nicht heute: Morgen will 
Dieſes oder das ich thun. 
Schweige doch bis morgen fils 
Sage denn: Das that th nun, 
Ol Ülrenet alle, Arent des Guten Saat!!! 

Nur aus sei ER erwächſt das Große. 
aS 
nig un 


ide rt. 


Was dann a funft birgt in dunklem 
Sie Kinder eh s und favt zur That. 


Nr. 303; Montag 23. December. 
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epochemach. Neuheit iſt mit einem Unbedingte Garantie. — Empfoblen 0 aa 


Als praktisches Weihnachts- 


„Schlimm tür mich. — Und Fräulein Korbach? 
— Läßt ſich auch nicht ſprechen?“ 
Die Dienerin maß den Unbekannten mit einem 
prüfenden Blick. 
Wen darf ich 


„Das Fräulein iſt anweſend. 
melden?“ 
„Sagen Sie: ein armer Reiſender, der gerades⸗ 
wegs aus Italien kommt, möchte um eine kleine 
Wegzehrung bitten.“ 
i ‘Bie hübſche Kleine machte große Augen. Aber 
ii fie brauchte nicht weiter zu fragen; denn icon öffnete 
lich hinter ihnen eine Thür, und eine jugendliche 
Mädchenſtimme rief mit dem unverkennbaren Klang 
der hellſten Freude: í g 


digenden Ausgang findet. Namentlich 
unſeren Frauen wird der Roman eine 
Quelle anregender Unterhaltung bieten. 
Die Fortſetzung des laufenden Nos 
mans „Irrſterne“ befindet ſich in der 
Beilage. 


getreten, und hielt mit fröhlichen Augen Umſchau 
ut den einſach aus geſtatteten Räumen, als wolle er 
ſich überzeugen, daß Alles noch auf dem nämlichen 
Fleck ſei, wie er's zuletzt geſehen. Dann aber kehrte 
ſein Blick zu dem jungen Mädchen zurück, das ſacht 
die Thür hinter ſich zugezogen hatte und das nun 
mit hoch gerötheten Wangen daſtand, haſtig athmend, 
wie Jemand, der Mühe hat, eine große Erregung 
zu meiſtern. Und in ſeinem friſchen, offenen Geſicht 
ſpiegelte ſich's wie bewunderndes Staunen. 

„Nein, es iſt doch nicht richtig — das mit den drei 
Wochen. Denn, wenn ich Dich aniehe, Gretel — 
und wenn ich an das magere, ſchmalſchultrige Bad- 
fiſchchen denke, das ich damals verlaſſen — ==" 


auf allen Kün erſeſten geweſen war. ; 
langen Dürerlocken waren völlig ergraut. Und das 


wenn Du ihn nervijer und reizbarer wiederfindeſt. 
Er hat ja auch jo viel Bitteres erleben müſſen — 
aber mir iſt, als hörte ich ihn kommen — zeige ihm 


nicht, daß Du ihn verändert findeſt, ich bitte Dich 
darum! 
er liebt es nicht, davon zu reden.“ 


Und frage ihn nicht nach ſeinen Arbeiten; 


Der Beſucher konnte ihr nicht mehr antworten n 


denn ſchon ſtand Ludwig Corbach auf der Schwelle, 


in ſeinem phantaſtiſchem Atelierkoſtüm mit dem 


Sammetrock und dem Richard Wagner⸗Barett noch 
immer der ſchöne Mann, deſſen prächtige Erſcheinung 
Jahrzehnte lang ein Gegenſtand der Bewunderung 


Aber die 
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; | M. Herrmann, 
Jernſprecher 924. Gr. Wollwebergaſſe 29. 
Antlitz des kaum Zweiundfünſzigjährigen war in 
dieſen letzten Jahren welk und faltig geworden wie 
das eines alten Mannes. ' 

Mit einer Geberde des Staunens erhob er 
beide Arme. i 
„Es geſchehen Zeichen und Wunder! Der große 
Hubert Buchner in eigener Perſon! — Was bringt 
dieſen Glanz in meine Hütte?“ = 
| Wenn ein Klang von Sarkasmus in dieſer Bee 
W | willkommnung geweſen war, fo hatte ihn der alſo 
ö Begrüßte doch jedenfalls nicht vernommen. Mit 
beinahe ſtürmiſcher Herzlichkeit umarmte er den ver⸗ 
.. .  ebrten Lehrer. Und die ſchlichten Worte, mit denen 
a er feiner Freude über das Wiederſehen Ausdruck 
gab, waren von ſo überzeugender Natürlichkeit, daß 
2s ein paar Mal wie flüchtiges Wetterleuchten auch 
N. über das verwitterte Geſicht des Profeſſors zuckte. 
„Seit einer Stunde erft biſt Du wieder da? 
And Dein erſter Weg war der Weg zu mir? — Iſt 
das wirklich war?“ 0 
Aber natürlich! Und ſchon von der vorlegen 
Station an habe ich am Koupeefenſter geſtanden wie 
dein kleiner Schuljunge, der zum erſten Mal in den 
al Ferien nach Haus kommt und ſich die Augen aus⸗ 
SB guckt, um die Thürme der lieben Vaterſtadt zu er⸗ 
a tpähen, Ich bin ja jo froh, wieder bei Euch zu 
[ſein — fo von Herzen froh! Mit Worten läßt fidh 
das garnicht.“ 
PIE Ludwig Corbach ſtrich feinen grauen Bart und 
| ſtarrte mit gefurchter Stirn vor ſich hin. | 
„Sehr hübſch, mein Junge! Aber ich fürchte, 
die Freude wird nur von kurzer Dauer ſein. Es 
iſt hier vielleicht nicht mehr alles ſo, wie Du Dir's 
voxſtellſt. Ich bin ein einſamer Mann geworden, ein 
abgethaner. Und Du — nun, Du biſt eben einer 
von den Kommenden. Das iſt ein anderes Ver⸗ 
hältniß als das von ehedem. Und wer weiß ob wir 
uns darin zurechtfinden.“ ge. A 
„O, Meiſter!“ fiel Hubert ein, ‚und es war ein 
fee liebenswürdiger Klang freundlichen Vorwurſs 
in dem Ausruf. „Wie könnte ich Dir je in einem 
anderen Verhältniß ſtehen als in dem des treuen 
und dankbaren Schülers. Auch auf den Bahnen, die 
ich jetzt eingeſchlagen habe, kann ich ja noch fo viel, 
ſo unendlich viel von Dir lernen.“ 4 
Eeine abwehrende Handbewegung des Proſeſſors 
o berigte ihm die Rede.“ i > 
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„Nichts, mein Lieber — das iſt vorbei! D 
mache Dir gewiß keinen Vorwurf daraus, daß Du 
den alten Idealen untreu geworden biſt. Denn es 
wiſſens ja ihon die Kinder auf der Gaffe, daß jie 


ſich überlebt haben und ins alte Gerümpel gehören. 


In dieſem Zeichen kann man keine Siege mehr ge⸗ 
winnen. Eine neue Zeit und eine neue Kunſt! Ich 


wünſche Dir Glück auf den Weg; aber begleiten kann 
ich Dich nicht mehr.“ ; : 


Es gab eine kleine Stille. Hubert ſah vor ſich 
nieder, und er gewahrte es deshalb nicht, daß 
Margarethen's Augen mit einem ſeltſam traurigen, 
taft angſtollen Ausdruck an ihm hingen. Nach einer 
Weile fragte er zögernd: l . 
„Meine Bilder mißfallen Dir alſo? Denn nach 
geſehen haſt.“ > 
„Natürlich! Wie hätte ich jie überſehen können 


Deinen Worten muß ich ja annehmen, daß Du ſie 


— an dieſem Ehrenplatze, den man ihnen gegeben! 
Und “fie migiallen mir durchaus nicht. 


„ZA. wet 
ja, daß es mir nur an dem rechten Verſtändniß fehlt 
für dieſe Kunſt, die nicht die meinige iſt. Es ſind 
Meiſterwerke, ohne Zweiſel — da alle Welt ſie 
dafür erklärt.“ i aip BI. 
Draußen hatte die Wohnungsglode angeſchlagen, 
und nun kam das Dienſtmädchen mit zwei Viſiten⸗ 
karten herein. Der Proſeſſor nahm fie in Empfang 
und ſchien einen Moment unſchlüſſig. Dann aber, 
nach einem tiefen Athemzuge, ſagte er: ; 
„Ich laſſe die Herrſchaften bitten.“ Wen 
Hubert, deſſen Geſicht ſehr ernſt geworden war, 
griff nach feinem’ Hute =: p m fe 
„Ich fürchte zu ſtören, lieber Meiſter, und —“ 
„Nein, Du ſtörſt durchaus nicht. Bleib' nur da, 


denn es wäre ſchade, wenn Du Dir die Gelegenheit 


entgehen ließeſt, eine ſehr intereſſante Bekanntſchaft 


zu machen. Es iſt Frau Edith von Varndal, die 


junge Wittwe des bekannten Kunſtſammlers, die mich 
da mit ihrem Bruder bejucht. Einem modernen 
Künſtler, wie Du es zu Deinem Heil geworden biſt, 
wird ſie gewiß gefallen.“ eth > 

Die Thür knarrte, und in einfach elegantem 
Straßenkoſtüm, ein zierliches ſchwarzes Hütchen auf 


dem dunklen Haar, betrat die Genannte das Zimmer. 


Es war nichts Auffallendes in ihrer Kleidung, nichts, 
das man bei einer Wittwe von achtzehn Monaten 
als ziemlich kokett hätte tadeln müſſen. Und doch 
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Paul Kneifels HAAr- Tinktur. 
Dieſes älteſte und bewährteſte Kosmetikum für Haar⸗ 
des die Haarwurzel zer⸗ 
| den bie meiſten Menſchen thr 
Haar verlieren), ſowie das Ausfallen der Haare ſicher ver⸗ 
hindernd und wo noch die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, 
ſelhſt vorgeſchrittene Kahlheit beſeitigt, wie zahlloſe Beweiſe 
und Zeugniſſe hochachtbarer Perſonen zweifellos erweiſen. — 
Die Dinktur ift amtlich geprüft, in Flacon zu 1, 2 und 3 
In Danzig nur echt zu haben bei Albert Neumann, Langer: 
markt 3, Lietzau’s Apotheke, Holzmarkt 1. 
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i wird dem „Lok.⸗Anz.“ aus Paotingfu geſchrieben: Durch 
jie zuerſt die Aufmerkſamkeit jedes Mannes erregt die von uns am Morgen eiugefangenen chineſiſchen 
haben — fo ſieghaft war ihre ſtolze Schönheit, ſo] Soldaten wußten wur, daß die dortige Beſatzung 
ſinnfällig die natürliche Anmuth ihrer Haltung und] — ein, Barailon Infanterie, 300 Mann Kavallerie 
ihres Weſens. Wie ſie mit ihrer hell klingenden, 
durch einen ganz leichten engliſchen Accent gefärbten 
Stimme den Profeſſor begrüßte und gleichzeitig mit 
einem ſtrahlend liebenswürdigen Lächeln feiner Tochter 
die ſchmale Rechte darreichte, war Alles an ihr in 
vollkommenſter Grazie: ihre Bewegungen — die 
Art, wie ſich das reizende Köpfchen auf dem ſchlanken 
weißen Halſe ein wenig zur Seite neigte, und der 
aa ſchelmiſche Aufblid der wundervollen ſchwarzen 
lugen. ; F ; 

Wenn der überlange Hagere Herr, der hinter ihr 
eintrat, wirklich ihr Bruder war, ſo hatte die 
Natur hier ein wunderliches Spiel getrieben, denn 
es war nichts von einer Aehnlichkeit zwiſchen ihnen 
zu gewahren. Und Hubert empfing ſchon auf den 
einen unangenehmen Eindruck von 
dieſem etwa fünſunddreißigjährigen Manne mit dem 
kurz geſchorenen, fahlblonden Haar, der niedrigen 
Stirn und den kalten, hellblauen Augen, von denen 
man niemals mit Beſtimmtheit jagen konnte, wohin 
ſie eigentlich gerichtet waren. i 

Er war es, der die Anweſenheit des jungen 
Malers zuerſt bemerkte, während Frau von Varndal 
den beſcheiden bei Seite Getretenen ganz überſehen 
zu haben ſchien. 1 V ją 

„Wenn wir Ihnen ungelegen kommen, Herr 
Profeſſor,“ fagte er mit breiter, angelſächſiſcher Lone 
bildung, die bei ihm viel deutlicher ausgeprägt war, 
als bei feiner Schweſter, pjo bitte ich, fih unſert⸗ 
wegen nicht zu geniren.“ 55 ei 
„Nein, Sie kommen nicht ungelegen,“ erwiderte 
Corbach. „Der junge Mann da gehört als mein 
ehemaliger Schüler gewiſſermaßen zum Hanie, und 
er nimmt's nicht übel, wenn wir uns auf einen Augen⸗ 
blick zurückziehen. Aber ich darf Sie wohl bekannt 
machen. Herr Hubert Buchner — Miſter Harriſon 
— Frau Baronin von Barndal =>: ; 


‘ : Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Gin deutſches Reiterſtückchen. Von einem kühnen 
Handſtreich des Hauptmanns v. Blyttnitz bei Tai⸗i⸗wang 


würde unter hundert ſchön geputzten Mann e 
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